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Reichstag. 


Berlin, 23. März. 
Die Flottenvorlage. 
(Von unſerem parlamentariſchen Berichterſtatter.) 


Ueber dem Hauſe liegt die gewiſſe unbeſtimmte 
Atmoſphäre der Erwartung. Es iſt ja der längſt 
angekündigte, längſt erhoffte „große Tag“, der die Ent- 
ſcheidung bringen ſoll darüber, ob des Kaiſers Pläne 
für ein „größeres Deutſchland“, für eine ſtärkere, 
machtvollere Flotte in Erfüllung gehen werden oder 
nicht. Und da drängt man fih hin zum ſtattlich 
ragenden Volkshauſe am Königsplatz, nachdem man 
ſeit mindeſtens 8 Tagen ſchon den köſtlichen Beſitz einer 
Einlaßkarte fih geſichert. Denn nur ſolche dürfen 
hinein in die geheiligte Stätte der Geſetz⸗ 
gebung; und mit frommer Erwartung, mit 
einer Art heiliger Scheu deſſen, was da kommen ſoll, 
ehen ahnungsloſe Gemüther dem voraus ſichtlichen 
Kampfe der Geiſter, dem hochgemuthen Redeturnier 
entgegen. Die Guten! Sie denken nicht daran, daß 
in geräuſchloſen, aber darum nicht minder bewegten 
und arbeitsreichen Commiſſions⸗ und Fractionsſitzungen 
ſchon längſt alles getlärt und geregelt iſt, daß man die 
Stimmung oben und unten im Lande genau geprüft 
und gewogen und danach ſchon den tactiſchen Plan 


fertig hal. So ift denn auch das Ende ſchon 
bekannt, unumſtößlich und ſicher, ſelbſt die 
glänzendſte Meiſterrede vermag daran nichts 


mehr zu rütteln; die dichten Scharen aber, die alle 
Tribünen füllen, Offleiere aller Waffengattungen, die 
Marine natürlich voran, der reiche Kranz holder 
Frauen, die ihren theuren Gatten zu Liebe ſich für 
Politik intereſſiren, und all die Andern, die da 
gekommen ſind zu hören und zu ſehen, ſie denken nicht 
daran, jie erwarlen Bewegung, Spannung, Senſation, 
kurz, all die Attribute des „großen Tages“. Man kam 
R nur zu einem Theile auf die gehofite Rechnung. 
r ohl waren fajt alle Minifter anweſend, der Reichs⸗ 

angler Fürſt Hohenlohe an der Spitze, neben ihm 
Graf Poſadowsky, — der einzige Regierungs⸗ 
vertreter, der heute das Wort ergriſſ, — Herr von 
Bülow, Freiherr v. Thielmann, Unter⸗Staats⸗ 
ſecretär v. Richthofen, und inmitten eines reichen 
Stabes von Marineofficieren auch Admiral Tirpitz, 
der Held des Tages. Noch zahlreicher waren die 
Bundesraths⸗ Bevollmächtigten vertreten. 
Graf Lerchenfeld, Graf Hohenthal, Herr v. Oertzen, 
reiherr Reichlin v. Meldegg, Freiherr v. Cramm- 

urgdorff, v. Varnbühler und zahlreiche Sterne zweiter 
und drüter Ordnung bewirkten auf der Präſidialeſtrade 
ein Gedränge, daß die in den Saal eilenden Abgeordneten 
Mühe hatten, ſich durchzuwinden. Auch im dichtbeſetzten 


Saale gab's genug zu ſehen. Liebevoll wurde da Herr F 


Leipziger begrüßt, der nach langer Krankheit zum 
erſten Male wieder in der Mitte feiner conjervativen 
Fractionsgenoſſen erſchien. Die ſeltenſten Reichs boten 
aus dem Süden, Norden und Oſten des Reiches waren 
als Gäſte anweſend und machten fih vornehmlich durch 
die überlauten „Pi! BLI" bemerkbar, mit denen fie 
die conſervativen Collegen zur Ruhe mahnten, um ja 
kein Wort des berühmten Centrumsſührers Dr. Lieber 
zu verlieren. Die andern, denen dieſer Genuß nicht neu 
erſcheint, ſchwatzten ungenirt und bald mehr, bald 
minder laut in den Saal hinein. Und ſo anziehend 
dieſes äußere Bild im Allgemeinen war, bot der 
Verlauf der Sitzung ſelbſt nichts Abſonderliches. Um⸗ 
ſtändlich und mit mehr als epiſcher Breite, ſalbungsvoll 


Der Majoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
Nachdruck verboten.) 


(Jortſegung.) 

„Auch das dürfte wahrer Liebe gleichgültig fein,“ 
uhr Pia fort, „es iſt ja heut zu Tage ſo oft 
der Fall, daß die Männer Frauen heimſühren, 
welche an Jahren älter ſind, in höheren Kreiſen iſt 
es beinahe Modeſache geworden, und ich glaube —“ 

Ein lauter Juchzer ließ ſie beinahe erſchrocken 
verſtummen. Mit einer unverſtändlichen und 
triumphirenden Geſte gegen die Mama warf Fränzchen 
ihren breitrandigen Strohhut in die Luft und be⸗ 
gleitete dieſes Manöver mit beſagtem Jubelſchrei, 
welcher ſicherlich am anderen Rheinufer den Leuten 
noch in den Ohren gellte. 

„Kind — um Himmelswillen!“ wehrte Tante 
Johanna; im gleichen Moment erſchien der fröhlich 
Hende Papa nebſt dem Aſſeſſor in der Thür 
es Hotels. 
w „Schreihals, wir kommen ja ſchon,“ winkte der 
raf, und Beide näherten fih im Sturmſchritt. Aber⸗ 
mals entbrannte ein kurzer Kampf der Großmuth, 
ze auf dem Kutſcherbock figen ſollte. Der junge 
Wrfimann weigerte ſich energiſch, den DBA, im 
kungen einzunehmen, dieweil eine junge Dame 
ütſchiren folle. Fränzchen aber ſchwang fih wie der 
ge chickteſte Turner gelajjen auf den Bock, nahm die 

eitſche zur Hand und hob fie drohend. „Einſteigen, 
ajeſtät befehlen!“ 


ened mmen Sie nur, Verehrteſter,“ half der Graf 


52) 


"gie ie fi i bej 
Bor nach. „Sie figt mit ganz bejonderer 
find a immer da oben. Reiten und Fahren 


huldigt Paſſionen, welchen ſie ſeit Kindesbeinen 


GA her,“ commandirte das Backfiſchchen, doch 
her wehrte erſchrocken. 
der Bergen, Fräuleinchen? Um Gottes⸗ 


der 


„Hier in 
nicht.“ 


willen 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


Fürſt 


n in: St. Albrecht, Berent, 
Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, 


wie immer gab Herr Lieber einen Bericht, der ſtellen · 
weiſe wörtlich das wiederholte, was in der Commiſſion 
ſchon geſagt wurde, ſowohl was den Flottenplan, wie 
auch die Bindung auf mehrere Jahre und endlich die 
Deckungsfrage betrifft. Nachdem der zweiſtündige 
Bericht zu Ende, ſchüttelten ſich Graf Poſadowsky und 
Dr. Lieber vergnügt die Hände, eine kurze Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte entſtand darüber, ob man das Geſetz 
im Allgemeinen oder paragraphenweiſe durchberathen 
ſolle, und dann begann die Verleſung der 
einzelnen Fractionserklärungen, die zumeiſt 
kurz und fachlich waren. Graf Hompeſch 
zog ſein Zettelchen hervor und las daraus, daß die 
Mehrheit feiner. politiſchen (Centrums⸗) Freunde der 
Vorlage zuſtimmen wird, worauf ein Spötter halblaut 
bemerkte: „Nu können wir nach Hauſe gehen“. Herr 
v. Levetzow verfügte gar über eein ganzes Blatt Papier 
und verſicherte damit, daß f ine Partei ſchon aus 
nationalen Gründen für das Geſetz eintritt, und erſt 
als Dr. Schönlank aus Leipzig im kreiſchenden und 
quietjchenden „Leibziger'ſch“ das Wort ergriff, trat der 


Humor in ſein Recht, aber ſo überwältigend, 
daß der ſonſt ſo gewandte Socialdemokrat 
ganz verwirrt wurde, ſein Manufeript fallen 


ließ, das ihm Graf Poſadowsky galant aufhob, und 
damit natürlich abermals einen Heiterkeitsſturm ents 
feſſelte, ſo daß Schönlank schließlich fluchtähnlich die 
Tribüne verließ. Sehr ernſt und würdig und taetiſch 
nicht ungeſchickt vertheidigte Frhr. v. Hertlingen, 
ein vorzüglicher Redner, die Haltung des Centrums. 
Der Volksparteiler Galler ging in der allgemeinen 
Unruhe, mit der dann auch Herr Rickert ſchwer 
zu kämpfen hatte, faſt völlig unter. In vollen 
Tönen ſang der letztere das Lob der Marine, 
für die er freudig die Vorlage bewilligt. 
Radziwill, der vornehme Ariſtokrat 
mit dem ſchneeweißen Scheitel, motivirt die ab⸗ 
lehnende Stellung der Polen mit der aggreſſiven 
Haltung des Herrn v. Miquel und entfeſſelt damit eine 
ſehr energiſche, ungemein ſcharfe Zur echtweiſung durch 
den Grafen Poſadowsky, der die Polenfrage als eine 
Landes⸗, nicht aber als Reichsſache anſieht und ſie 
jedenfalls nicht mit der Flottenvorlage verquickt wiſſen 
will. Nachdem noch Herr Schädler in breiter 
bayriſcher Mundart den Standpunkt der diſſentirenden 
Centrums minderheit dargelegt, ſchloß mit wenigen 
perſönlichen Bemerkungen die erſte Schlacht. Der 
Haupttag, der Bennigſen und Richter ins 
Treffen führt, beginnt morgen ſchon um 11 Uhr. 


68. Sitzung vom 23. März, 1 Uhr. 


Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, Freiherr 
v. Thielmann, Tirpitz, v. Bülow. 

Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzes 
über die deutſche Flotte. Nach den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen lautet 8 1: 1) Der Schiffs beſtand der deutſchen 
(otte wird, abgeſehen von Torpedofahrzeugen, Schulſchiffen, 
Specialſchiffen und Kanonenbooten, feſtgeſetzt auf: 

a. verwendungsbereit: 
1 Flottenflaggſchiff, 
2 Geſchwader gu je 8 Linienſchiffen 
2 Divifionen zu je 4 Küſtenpanzerſchiſſen, 
2 große . (GM Aufklärungsſchiffe ber 
16 feine Bent heimiſchen Schlachtflotte, 
3 große Kreuzer A 
10 kleine Ihe den Auslandsdienſt; 
b. als Material - Nejerve: 
2 Linlenſchiffe, 
8 atofe Kreuzer, 
4 kleine Kreuzer. 

2) Von den am 1. April 1898 
befindlichen Schiffen kommen auf 
rechnung 


vorhandenen und im Bau 
diefen Sollbeſtand in An- 


„Mit den Hunkepunken, welche Sie eingelpannt 
haben, fahre ich im Galopp auf den Blocksberg!“ 
höhnte Fränzchen, und Mr. Luxor klopfte“ dem 
Kutſcher auf die Schulter. „Laſſen Sie das Fräulein 
jahren, fie ift ſehr ſicher und geſchickt, ich gebe Ihnen 


ein 10 1 extra.“ lite den e S 
208 dafür!“ Fränzchen pickte den ſe 
te 85 Peitſche in den Nacken, 


dienernden Oberkellner mit der n dei 
daß er vorn über flog, ruckte lachend die Zügel, und 
heidi ging die Fahrt. 

Pia ſah reizender aus denn je. 

Der Zug kühler Gleichgültigkeit, 1 
ihr Antlitz beherrſchte und höchſtens von einem 
formellen, liebenswürdigen Lächeln für kurze Minuten 
verdrängt wurde, war einer ſtrahlenden Heiterkeit 
gewichen. ? 

Der Blick der blauen Augen war weich und ſeelen⸗ 
voll und die Wangen ſchimmerten unter dem weißen 
Gazeſchleier wie roſig überhauchter Marmor. 

Dabei war ſie lebhaft und ſehr heiter, eine 
Stimmung, welche Onkel Willibald beſonders in 
ſeiner Umgebung liebte, und welche er durch ſeine 
eigene vortreffliche Laune auf's Beſte unterſtützte. Die 
Unterhaltung war allgemein, hie und da außer⸗ 
ordentlich animirt durch Fränzchens haſtige Einwürſe 
r N 

um Entſetzen des 
junge Dame meiſt halbzurückgewandt auf dem Bock, 
um nichts von dem Geſpräch im Wagen zu ver- 
lieren, dennoch regierten ihre Fäuſte die Pferde 
meisterlih, und an ſchwierigen Wegſtellen bedurfte es 
ſeiner eingreifenden Hilfe nicht. 1 

Als er das erſte Mal, bei einer ſchwungvollen 
Körperwendung der kleinen Miß nach rückwärts, er- 
ſchrocken nach den Zügeln greifen wollte, fühlte er 
jählings einen Peitſchenklapps auf der Hand. 
„Pfoten weg! Glauben Sie etwa, ich fahre zum erſten 
Mal auf folh einem Katzenbuckel von einem Berg 
ſpazieren?“ $ 

Der ſtolze Rheinländer fühlte ſich im erſten 
Moment ein wenig verletzt, aber er gedachte des 


welcher ſonſt 


verſprochenen Trinkgeldes der feinen Herrſchaft, und | Grafen dazwiſchen. 


biederen Roſſelenkers ſaß die) 


Bobnfad, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Sonię, Langfuhr, 
Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, Nenſtadt, Ohra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, 
Etripmiinbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zovvot. 


als Lintenſchiſſe 12 
als Küſtenpanzerſchiffe 8 
als grote Kreuzer 10 
als kleine Kreuzer 28 

9) Die Bereitſtellung der Mittel für die zur Er⸗ 
reichung des Sollbeſtandes (Ziffer 1) erforderlichen Neubauten 
unterliegt der jährlichen Feſtſetzung durch 
den Reichshaushalts⸗Etat mit der Maßgabe, 
daß die Fertigſtellung des gefeglihen 
Schiffsbeſtandes, ſoweit die § 8 dafür 
angegebenen Mittel ausreichen, bis zum Ablauf 
des Rechnungsſahres 1903 durchgeführt werden 
kann. (Die geſperrt gedruckten Worte find Zuſütze bezw. 
Aenderungen der Commiſſion.) 

Referent Abg. Dr. Liever (Centr.) erſtattet Bericht über 
die Verhandlungen der Commiſſion. Die Commiſſion habe 
an die Berathung mit der Ueberzeugung herangehen müfſen, 
daß die Vorlage eine neue Periode des Kriegsflottenweſens 
eröffne. Sie jei an die Prüfung der Vorlage aber mit der 
weiteren Ueberzeugung herangetreten, daß wir uns auch 
dabei auf das Nothwendigſte und Unabweisbare beſchränken 
mifen. Redner giebt einen Ueberblick über die Eutwicklung 
der deutſchen Flotte von der Zeit des Norddeutſchen Bundes 
au und verweiſt darauf, daß ſchon bei Berathung der Ver⸗ 
faſſung für den Norddeutrſchen Bund bezüglich der Marine 
eine ausdrückliche Ausnahme von der jährlichen Bewilligung 
der Forderung in Artikel 71 der Verfaſſung vorgeſehen 
wurde, und daß dieſer Artikel ohne jedes Wart des Wider⸗ 
ſpruchs von irgend einer Seite in die Verfaſſung für das 
Deutſche Reich aufgenommen wurde. Von dieſer Beſtimmun 
ſei bisher nicht Gebrauch gemacht worden. Erſt jetzt na 


im 


dreißig Jahren, nachdem verſchiedene Flottenpläne nicht zur 
Ausführung gelangt waren, habe man die Nothwendigkeit 
erkannt, aus der Aera der Verſuche, der Gährung, zu einer 
Aera der Klarheit, des bewußten Abſchluſſes zu gelangen. 
Die Mehrheit der Budgeteommilſion habe die Frage bejahen 
müſſen, daß die deutſche Flotte nun endlich auf einen geſetz⸗ 
lichen Boden geſtellt werden müſſe. Sowohl die Organiſation, 
wie der Erſatz müſſe dauernd feſtgelegt werden. Gegen 
die Vorlage jet von Anfang au das ſchwerſte Bedenken 
dahin erhoben worden, daß fie das Budgetrecht 
auf fieben Jahre feſtlegt. Die Organiſation 
könne aber nicht von Jahr zu Jahr geändert werden. Sie 
müſſe ſogar eine Art Aeternat bilden, wie in der Armee. 
Auch ſonſt gebe es Aeternatsgeſetze, er erinnere nur an das 
Alters- und Invaliditälsgeſetz mit ſeinem dauernden Reichs⸗ 
zuſchuß. Was anderen Organiſationen recht ſei, müſſe der 
Flotte billig ſein. Weiterhin habe man ſinanzielle Bedenken 
gegen die Vorlage geltend gemacht. Angeſichts der ſteigenden 
Ueberſchüſſe aus dem Reich ſei aber kaum ernſtlich zu be⸗ 
fürchten, daß beſondere Mittel zur Deckung nothwendig 
werden würden. Nur unter ganz beſonderen Umſtänden 
könnte dieſercßall eintreten. Für diejengall habe die Commiſſton 
beſtimmte Erklärungen von der Regierung gefordert und 
erhalten, daß eventuell neue Steuern nur auf die leiſtungs⸗ 
fdutgeren Schultern gelegt werden, nachdem Anträge auf 
Einführung einer Reichseinkommen⸗ dder einer Reichs⸗ 
vermögensſteuer vom Standpunkt des förderativen Prineips 
aus, auf dem das Reich einmal beruht, bei den verbündeten 
Regierungen auf Widerſtand geſtoßen waren. Referent 
empfiehlt ſodann, die Discujfion über die 8 Ziffern des 8 1 
getrennt zu führen. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) hält letzteres für unaus⸗ 
führbar, da ſich die verſchiedenen Formirungen, der Soll⸗ 
beſtand und die Bereitſtellung der tel nicht voneinander 
trennen laſſen würden. 

Abg. Dr. v. Bennigſen (Natll.) möchte ebenfalls den 
ganzen § 1 zur Discuſſton geſtellt mijjen, damit bei dem- 
ſelben eine Art Generaldebatte abgehalten werden könne, 
vielleicht mit Ausnahme der Deckungsfrage, die bei $ 8 bes 
ſonders behandelt werden könnte. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) hält auch den Vorſchlag des 
Referenten für unausführbar und würde am llebſten die 
Generaldebatte auch auf die Deckungsfrage ausgedehnt mifen. 

Abg. Rickert (Freiſ.) ſpricht ſich im gleichen Sinne aus. 

Abg. Singer (Soc.) wünſcht dagegen über die Deckungs⸗ 
frage eine beſondere Discuſſion. 

Die Diseuſſion wird darauf über den ganzen 8 1 
eröffnet mit der Maßgabe, daß allgemeine Bemerkungen über 
den ganzen Inhalt der Vorlage geſtattet werden ſollen. 

Abg. Graf Hompeſch (Centr.): Ich habe Namens des 
Centrums die Erklärung dahin abzugeben, daß es der Vor⸗ 


im nächſten Moment war das kleine Fräulein auch 
wieder jo kameradſchaftlich vertraut und innig mit ihm, 
daß Genugthuung ſeine Bruſt ſchwellte. 

Welch eine köſtliche Fahrt durch den thaufriſchen 
und ſonnedurchleuchteten Morgen! 

All die tauſend holden, jubelnden Frühlings⸗ 
ſtimmen, all der geheimnißvolle Duft verborgen 
blühender Blumen, all das Flüſtern, Raunen und 
Säuſeln ſchmolz zuſammen zu wonnevoller Harmonie, 
zu einem Waldweben, wie es ſchon jung Siegfried's 
A mit Sehnen ahnungsvoller Luſt erfüllt. 

n der Nähe des Denkmals ftieg man aus. 

Der Graf führte ſeine Gemahlin langſam voraus 
und Fränzchen hing ſich als zärtliche Klette wieder 
an Pia's Arm und feſſelte ihren Freund Hellmuth 
voll ſprudelnder Laune an ihre andere Seite. 

Sie trug allein die Koſten der Unterhaltung und 
bemerkte in ihrer Lebhaftigkeit gar nicht, wie ſchweigſam 
ihre Nachbarn waren. 

Wenn die beiden jungen Leute auch kein Wort 
fanden und finden durften, um ihre übervollen Herzen 
auszuſchütten, jo ſprachen die Augen um fo beredter, 
m, ſich verſtohlen, voll heimlicher Scheu die Blicke 

Comteßchen muſterte mit blitzenden Augen die 
wundervolle, heldenhafte Geſtalt der Germania. 
„Ja, das kann mich ewig ärgern, daß ich Anno 
ſiebzig nicht mit erlebt habe!“ plauderte ſie, ihren 
Hut mit kühnem Stoß in den Nacken ſchiebend, „wenn 
man da hätte mit kämpfen können, alle Wetter, ja, 
ohne das eiſerne Kreuz wäre ich nicht heimgekommen, 
na, das nächſte Mal, wenn es wieder losgeht, gehe 
ich mit!“ À 

Der Aſſeſſor ſah die kleine Renommiſtin amüſirt 
an: „Als barmherzige Schweſter oder mit dem 
Marketenderwagen?“ 5 

Ein entrüſteter Blick ſprühte zu ihm auf. „Nette 
Zumuthung! Pfui Deiwel, das fehlte mir gerade 
noch, nein, ſeſte mit in die Reihen will ich! Papa 
hat es auch ſchon erlaubt, daß ich bei den Huſaren —“ 

„Kantinenjuſte werde,“ ſpottete die Stimme des 
Die Eltern blieben ſtehen, und 


1898. 


lage in der Faſſung, die fie in der Commiſſion erhalten hat, 
in der Mehrheit zuſtimmt. Eine Minderheit meiner Freunde 
hält nach wie vor an ihrem Bedenken feft, die Mehrheit bann 
aber die Veranwortung für ein eventuelles Scheitern des 
Geſetzes nicht übernehmen und wird deshalb der Comiſſions⸗ 
fafjung zuſtimmen. (Betſall rechts.) 


Abg. Dr. v. Levetzow (Conf.): Ich erkläre, daß meine 
Freunde der Vorlage zuftimmen werden. Wir erkennen die 
Nathwendigkeit einer Flottenvermehrung an. Diejelbe kommt 
allerdings im weſentlichen dem Handel und der Induſtrie zu 
gute, aber die patriotiſche Landwirthſchaft bringt gern das 
Opfer. (Lachen links.] Die Vorlage bringt endlich die Marine 
auf eine feſte Grundlage, fie legt ihre Organtfatıon feft. 
Das hilft uns über manche Bedenken hinweg. Auch wer 
ſonſt im Haufe Bedenken gegen die Commiſſionsſaſſung hat, 
fonte an den Satz denken, daß man, um etwas zu 
erreichen, nicht ſtarr auf ſeinem Schein beſtehen ſoll. Be⸗ 
züglich der Deckungsfrage ſchließen meine Freunde ſich auch 
den Commiſſionsbeſchlüſſen an, wir verwahren uns aber 
gegen etwaige Conſequenzen, die daraus etwa in Zukunft 
gezogen werden könnten. Wenn wir das Geſetz, ſo wie es 
gejtaltet worden, acceptiren, fo find wir uns bewußt, daß 
wir damit En mnn 9925 . den verbündeten Re⸗ 
gierungen und dem Anſehen de eichs: inen Die 
erweiſen. (Beifall.) m 1 

Abg. Dr. Schönlank (Soc.): Den Beifa teb 
heute bei den Nationalliberalen Fefe den sr as 
verdient. Er hat fih ja als noch Contreadmiraler ermieien, 
als der Contreadmiral Tirpitz. (Heiterkeit) Im vorigen 
Jahre hat Herr Lieber dle heute von ihm gefelerte Flotten⸗ 
politik in Grund und Boden geredet. Mit feiner Hilfe wird 
das Geſetz jetzt zu Stande kommen, das Centrum wird 
aber darüber bei den nächſten Wahlen die Quittung erhalten, 
und Abg. Lieber wird im ſtillen Kämmerlein darüber nach⸗ 
denken können, was er für einen Erfolg habe von dem 
travailler pour le roi de Prusse, (Heiterfeit.) Die Retje 
des Prinzen Heinrich tft offenbar nur zu Gunften der 
Vorlage gemacht worden, fte tft aber leider eine Marine 
promenade mit Hinderniſſen geworden. (Heiterkeit, Rufe: 
Wir müſſen eben beſſere Schiffe haben!) Man wird aber 
im Volk damit wenig Eindruck machen. (Erneute Heiterkeit 
rechts.) Daß die Herren rechts die Reiſe des Prinzen 
Heinrich nur humoriſtiſch auffaſſen, iſt mir erklärlich. — 
Redner fordert zum Schluß zur Ablebnung des $ 1 auf 
(Beifall links. — Jroniſcher Beifall rechts). i 

Abg. Dr. Frhr. b. Hertling (Centr.): 
Vorredners gegen die Mehrheit lee Freunde nöthigen 
mich zu einer Erwiderung. Schon Abg. Windthorſt Bat 
ſtets die Meinung vertreten, daß eine politiiche Partei den 
Erforderniſſen des Augenblicks Rechnung tragen muß. Dieſen 
Grundfatz vertritt auch das Centrum noch heute. Es bat ſich 
alſo nichts geündert. Wenn wir in unſerer Mehrheit uns 
entſchloſſen haben, der Vorlage zuzuſtimmen, ſo iſt das 
geſchehen auf Grund ſehr langer und eingehender Bes 
rathungen. Man darf nicht vergeſſen, daß die Stellung des 
Centrums eine ganz andere geworden. Es iſt thatſächlich in 
nationalen Fragen die ausſchlaggebende Partei, Als ſolche 
muß es ſich feiner Verantwortlichkeit bewußt fein. Gs 
iſt auch von jeher immer bereit geweſen, das zu 
bewilligen, was nothwendig war, auch in der Friedens⸗ 
präſenzſtärke⸗Frage. Hier ſträubte ſich Windthorſt gegen 
das Septennat (Aha! liuks), aber auch wir, meil es eine 
willkürlich gegriffene Ziffer war. Fünf oder drei Jahre 
hätte er ohne weiteres bewilligt. (Lachen links.) Haben wir 
nun einmal erkannt, daß es ſich um eine nothwendige For⸗ 
derung handelt, 10 fragen wir nicht noch lange, cui bono? 
ſondern wir bewilligen. Wir tragen damit den zwingenden 
Verhältniſſen Rechnung und fördern die Handelspolitik, die 
wir von ihrem Anfang an unterſtützt haben. Unſere marte 
timen Streitkräfte haben in ihrer Entwickelung nicht Schritt 
gehalten mit der Entfaltung unſeres Handels. Deutſchland 
fteht mitten im internationalen Wettbewerb, es muß auch 
Schritt halten mit den anderen Nationen, nicht um blutige 
Kriege zu führen, ſondern um für die Intereſſen der Reichs⸗ 
angehörigen eintreten zu konnen. Das deutſche Volke 
fordert deshalb eine Vermehrung der Flotte. Die Gegner 
der Vorlage werden ſich bei den nächſten Wahlen davon 
überzeugen, daß die Flotte außerordentlich populär geworden 
iſt. (Sehr richtig! rechts.) Seit langen Jahren haben wir 
einen feſten Plan gefordert. Hier wird er feſtgelegt, und 
damit wird auch die Stellung des Reichstages eine beſſere 


Die Angriſſe des 


ein beinahe zorniger Blick der Mama traf daB wilde 
Töchterchen. 

„Ach, bitte, Herr Aſſeſſor, machen Sie es dem 
emaneipirten Fräulein doch einmal klar, wie wider⸗ 
wärtig es iſt, wenn junge Mädchen in ihrer Sport⸗ 
paſſion kein Maaß und Ziel wiſſen! Die Zeiten 
einer Prohaska find vorüber, heut zu Tage treten 
die Mädchen, trotz größter Begeiſternug, nicht mehr 
in die Reihen der Krieger.“ 

„Gut, dann gehe ich mit der Ambulanze!“ grollte 
Fränzchen, ſah dunkelroth aus und machte kurz auf 
den Hacken kehrt, um ſich die Ausſicht von der anderen 
Seite zu betrachten. 

Ein alter Invalide trat mit höflichem Gruße 
näher, und Gräf Willibald redete ihn jovial an, fi 
dieſe und jene Auskunft von dem biederen Veteran 
zu erbitten. 

Pia und Karl Hellmuth ſchritten mechaniſch 
weiter, und als ſie das blühende, ſonnige, wonnige 
Rheinland zu ihren Füßen ſchauten, ſtanden fie ftill 
und genoſſen trunkenen Blickes die Schönheit dieſer 
Stunde. 

„Wie ſchön biſt Du, mein Vaterland: 
Wie ſchön biſt Du zu ſchauen! 

Es glänzt des Fluſſes Silberband 
Durch frühlingsgrune Auen.“ 

Lächelnd ſchaute er fie an. „Möchten Ste es 
ſingen?“ 

Sie ſchüttelte das Köpfchen und verſuchte zu 
ſcherzen. „Der Anblick dieſer ſchönen Gotteswelt 
herrlich und würde wohl jede andere fühlende Seele 
zu einem Lied begeiſtern, ich verſtockte Sünderin bes 
darf aber noch mehr des himmelhoch Jauchzenden, 
um mein Herzensglück hinaus zu ſingen.“ 

„Wie gern möchte ich ein einziges Lied von Ihnen 
hören!“ Sein Blick traf aufleuchtend den Veilchen⸗ 
ſtrauß, welchen ſie an der Bruſt trug, und ſie er⸗ 
röthete. 

„Würden Sie auch mit in den Krieg ziehen, wie 
Ihr Fräulein Couſine ?“ fragte er a 

„Nein, ich würde überhaupt nichts thun, was einem 
weiblichen Weſen nicht zukommt.“ i 


Donnerste, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. März. 


Nr. 70. 


9ꝙ%ã O EO WEŃ S ——— — —˖?§—§2G—̃ ̃ ZZ OAI ZO OZZL —ññññññ .... — 


Wir bewilligen in Zukunft nicht mehr Schiffe, ſondern eine 
Flotte, wie ſie dem Plane entſpricht. Die Mehrheit meiner 
Freunde iſt überzeugt, daß mit der Vorlage ein Merkſtein 
für die friedliche Entwicklung des Vaterlandes geſchaffen 
wird. (Lebhafter Beifall rechts, im Centrum und bei den 
Nationalliberalen.) 

Abg. Galler (Südd. Volksp.) iſt gegen die Vorlage. 
Noch vor einem Jahre habe Admiral Hollmann gejagt, zur 
Küſtenvertheidigung brauchten wir keine Flotte. Auch ſeine 
Partei werde Alles bewilligen, was zur Sicherheit Deutſch⸗ 
lands nöthig ſei, aber die Nothwendigkeit dieſer ſchnellen 
Vermehrung der Schiffe leuchte ihm nicht ein, und vor Allem 
dürfe ſich der Reichstag nicht auf ſechs Jahre binden. 

Abg. Rickert (reif. Ver.) Meine Freunde find ſchon 
im vorigen Jahre zu Bewilligungen über die Forderungen 
des Etats hinaus bereit geweſen. Wir haben aber andere 
e über die Bedeutung der Flotten. Hätten wir 
eine 


Auf eine Anfrage des Abg. Baenſch⸗Schmidtlein 
(Freiconſ.) erwidert Geheimrath Kroenig, daß nicht nur die 
gänzlich durch die Ueberſchwemmung Rufnirten, ſondern alle 
Geſchüdigten gleichmäßig Frachtvergütung für Düngemittel 
und landwirthſchaftliche Producte erhalten würden. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) bittet, den Gepäckträgern 
mehr Sonntagsruhe zu gewähren. 

Miniſter Thielen erwidert, die Gepäckträger ſeien nicht 
Beamte; jie verſäumten im eigenen Geldintereſſe ungern 
die Ankunft eines Zuges, auch Sonntags nicht; es werde 
9 aber ſtets Gelegenheit zum Beſuche des Gottesdienſtes 
geboten. 

Abg. Sattler (Natll.) empfiehlt die Annahme ſeines 
Antrages, ſtatt „Eiſenbahningenteure“ lieber „Betriebs⸗ 
techniker“ oder „Betriebsaſſiſtenten“ zu ſetzen. Die jetzige 
Bezeichnung dieſer nichtſtudirten Beamten bereite den 
ſtudirten Ingenieuren Aergerniß. Es beſtehe eine Bewegung 


und nomineller oberſter Wächter ijt der Geh. Ober⸗ 
poſtrath Preſſel, der aver thatſächlich mit der practiichen 
Verwaltung garnichts zu thun hat. 


Director, und alſo 


eher verantwortlich iſt der Geh. Regierungsrath Wendt, 
früher Poſtbaurath in Potsdam, ſein Stellvertreter ein 


Poſttechniter, Poſtrath Dibelius. E ] 
ß es eine moraliſche Ungerechtigkeit wäre, dieſen 


d 


a 


Es iſt einleuchtend, 


Herren, die vom Druckereiweſen doch jedenfalls nur ſoviel 
verjtehen, als „mit dem Amte“ von ſelbſt kommt, die volle 
Verantwortung zuzuſchieben. Aber warum in aller Welt 
hat man dieſe Räthe überhaupt an die falſche Stelle 


geſetzt? 


Weshalb überhaupt reſſortirt die Reichs⸗ 


druckerei gerade vom Generalpoſtamte? Die Natur 
dieſes geſchäftlichen Zuſammenhanges iſt uns völlig 


dunkel. 


Es wäre doch beſſer, das Inſtitut direct dem 


zu dauern. Die geſtrige Aufführung darf im übrigen 
als eine recht gute bezeichnet werden. Herr Soran 

bemühte ſich mit beſtem Gelingen, die dankbare Titel. 
partie auf der Höhe der Situation zu erhalten; 
das weiche, friſche Organ erwies ſich von bemerkens⸗ 
werther Ausdauer, und wenn die Hymne auch, um 
überzeugend zu wirken, noch größeren Glanzes und 
bedeutenderer Mittel bedarf, ſo hat der junge, fleißige 
Künſtler doch geſtern eine ſeiner beſten, bisherigen 
Leiſtungen gegeben. Frl. Richter ſtattete die Rolle 
der ziemlich conventionell gehaltenen Leonore mit vor⸗ 
nehmem Vortrag und belebender Verve in den 
Enſembleſätzen aus; die verſtreut eingelegten Coloraturen 
traten klar und correct hervor, im Finale des zweiten 
Actes, ebenſo im Quartett des dritten Actes hielt ſie 


1864 tüğtige Flotte gehabt, jo wäre der unter den ſtudirten Ingenieuren, den Titel „Ingenteur“ zu Reichskanzler zu unterſtellen, der dann verant⸗ die Führung in fier i i⸗ 

i ü A , \ z g in ſicherer Hand. Die gelungenſten Fi 
he era Fra age fete geweſen. Der Reichs⸗ einem ſtaatlich geſchützten, nur durch Examina zu erreichenden w RATED Fachleute alt die Spitze der Ver⸗ guren der Oper, 15 edle Banditenpaar, waren mit 
ci Ff waltung berufen könnte. Dies ſcheint uns der Aus⸗ den Herren Rogorſch und Nolte ſehr glücklich beſetzt. 


eſordert. Hier wird uns endlich ein ſolcher unterbrei 
amit i der Moment gekommen, um unſere Flotte bf 88 
ſicheres Fundament zu ſtellen. Die budgetrechtlichen Be⸗ 
denken folte man nicht übertreiben. Die Nothwendigkeit 
einer ftärkeven Flotte, auch für Oſfenſiozwecke, zum Schutze 
unſerer Küſten, ift erwieſen. Soll die Flotte unſerem Handel 
aber wirklich Vortheile bringen, jo dürfen die Herren 
Agrarier die Regierung nicht zu einer Politik von Kräh⸗ 
winkel oder Schöppenſtägt drängen, wie es erſt bei der 
Dampferſubvention geſchehen iſt. Wer den Export will, muß 
auch den Import wollen, denn beide ergänzen einander. In 
Landesvertheldigungsfragen ift fur mich niemals die Pariet 
ſchablone maßgebend geweſen. Ich werde auch in der 


Miniſter Thielen erwidert, thatſächlich entſpreche die 
Bezeichnung „Eiſenbahnbetriebsingenteur“ der Bedeutung, 
den Leiſtungen und der techniſchen Vorbildung dieſer Be⸗ 
amten. Er bitte den Antrag Sattler abzulehnen. 

Auf eine Beſchwerde des Abg. v. Czarlinski (Pole), wo⸗ 
nach der Stattonsvorſteher in Dirſchau eine unberechtigte 
Wahlbeeinfluſſung auszuüben verſucht habe, ſagt der Miniſter 
Unterſuchung des Falles zu. 

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Sattler abgelehnt. 

Weiterberathung morgen 11 Uhr. — Schluß 4½ Uhr. 


gangspunkt für die ganze anderweitige Organiſation, 
die unumgänglich erſcheint, zu ſein. 


In der Crispi⸗Angelegenheit lehnte die italieniſche 
Deputirtenkammer die Tagesordnung Rovajenda, welche 
Crispi vor den Staatsgerichtshof verweiſen will, durch 
Aufſtehen reſp. Sitzenbleiben ab und nimmt hierauf in 
namentlicher Abſtimmung die Tagesordnung Carcano, 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Herr Rogorſch verſteht es, immer die feinere Seite des 
Humors hervorzukehren, während Herr Nolte durch ſeine 
draſtiſ 1 eStomif,die aber immer in richtigen Grenzen bleibt, 
die Lacher auf ſeiner Seite hat. In ſeinem eigenſten 
Intereſſe möchten wir unſern Tenorbuffo wiederholt 
darauf aufmerkſam machen, daß er die höhere Tonlage 
viel zu ernſthaft behandelt; ſobald er g oder gar a zu 
fingen hat, verſucht er dem lyriſchen Helden Concurrenz 
Ę machen und das ift felten vom Glück begünftigt. 

ei ſorgfältiger Behandlung der Kopfſtimme müßte 
Herr Nolte, deſſen Fleiß und vielfache Verwendbarkeit 


i Flottenfrage allein der nationalen Bed Rech⸗ Ein Jubiläum Bismarcks. 3 anzuerkennen iſt, über dieſen Stein des Anſtoßes hin⸗ 
M 85 01 du der Bindung des Ctatsrechtz JA Am 25. März 1888 trat Otto v. Bismarck als eee e A ia un det d wegkommen können, Pr Miller fang = ſpielte 
igli ine Frage der Zweckmäßigkeit. Die Einjähriger in das Gardejäger⸗Bataillon, und am Act nimmt und die Anträge der Commiſſion billigt, den Baſſi mit bekannter Routine und zu voll ſtändigem 


Davineverwaltung muß in der Lage fet, auf eine Reihe 
von Jahren über Schiffsbauten Deo zu Launen. de 
Deckung wird augeſichts der gunſtigen Finanzlage gar keine 
Schwierigkeiten machen. Schon die Militärvorlage von 1898 
hat mit dem einen bischen Börſenſteuer durchgeführt werden 
ERRAR Eie Dtarjnevorlage werden wir nene Steuern 
aben. 8, i 

un 45 Den Sa 8.9 ben (Beifall rechts, im Centrum 

Abg. Fürſt Radziwin (pole) 
1 > ablehnend der Vorlage gegenüber, verwahrten 
ſich aber dagegen, daß ſie die Bedeutung der Flotte und 
ihrer Organtjatton verkennen. Es gebe aber Augenblicke im 


erklärt, ſeine Freunde 


25. d. Mts. begeht alſo Generaloberſt Fürſt Bismarck 
das 60-jährige Jubiläum feiner militäri⸗ 
ſchen Laufbahn, die ſich nicht weniger glänzend 
geſtaltet hat, als ſeine politiſche. Im Anfang freilich 
ging es ſehr langſam. 1841 zum Seconde⸗Lieutenant 
der Landwehr ernannt, wurde er erſt im Jahre 1854, 
alfo mit 39 Jahren, zum Premierlientenant befördert, 
und auch diefen Rang erreichte er nur, nachdem er an 
zuſtändiger Stelle mehrfach darum eingekommen war, 
da er in ſeiner diplomatiſchen Stellung häufig genöthigt 


mit 207 gegen 7 Stimmen an bei 65 Stimmenthaltungen. 


* 

Die Secundärbahnvorlage ift geſtern dem Mb- 
geordnetenhauſe zugegangen. 
zur Herſtellung von Eiſenbahnen und Beſchaffung der 
— ana erforderlichen Betriebsmittel 83 025 000 Mk. 
gefordert: 


dorf 6030000 ME, von Broddydamm nach Deutſch⸗Eulau 
2967000 Mk., von Schöneck Wpr. nach Czerwinsk 4 565 000 Mk., 


In derſelben werden 


a) Zum Bau einer Giſenbahn von Angerburg nach Biſch⸗ 


Genügen. Die Chöre waren nicht durchweg lobens⸗ 
werth, namentlich ließ die Intonation viel zu wünſchen 
übrig. Herr Capellmeiſter Götze leitete die Oper. -n. 


—— — ——— ʒ—ôj2ẽ̃—— 


Lorcales. 


sk 1 me Freitag, 26. Märg, „Stuemmonenung, 
* arte 3 .S. -A. SU. 6,20. 
DMA. 6,23, M.⸗U. 10,40. lnie, S.⸗A. 5,53, U. 6, 


* Ordensverleihungen. 


| parlamentariſchen ek ſei, in Uniform zu erſcheinen, und der Secondelieutenant von Schlochau nach Reinfeld i. Pom. 3565000 Mk., von Den Gendarmen a. D. 

| Votum nach ber n e e . doch ſchlecht zu feinem Civilrange paſſe. So wurde er Falkenburg i. Pom. nach Gramenz 5100000 Mk. b) Zur e . zu Meme im Kreiſe Martenwerder 

| Im einer Zeit, in der einem Theil der Bevölkerung ſeitens darnach ausnahmsweiſe, ohne daß er die vorge⸗ Bejdafung von Betriebsmitteln 6488000 ME. Allgemeine Göreneichen ocana? im Rreife Stuben f daß 

| 15 Kaplan Regierung geradezu der Krieg erklärt worden ſchriebenen militäriſchen Uebungen mitgemacht, . — endi Tape B eyi 5 See Wasi ków 8 e 
rechts i Ą übr fi a i S 2 x 7 „Juſpece 

f . chts) bleibe feinen Freunden nichts übrig als die befördert. Später, unter Wilhelm I., als Staats und 11 bis 18 vorgegangen wird. Es heißt u. A.: Von der 8 pectot Richard ift 
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Antwort darauf bei dieſer Vorlage zu geben. Das ablehnende 
Votum fei die Antwort. (Beifall links. Bilgen rechts.] 
5 8. Schädler (Centr.) bemerkt, feine engeren (ſüd⸗ 
eutſchen) Freunde ſeien durchaus keine Feinde der Flotte, 
aber die Beſtimmungen über das Aeternat nöthigten ſie zur 
Ablehnung der Vorlage. ; 
Staatsſecretär des Innern Graf v. Poſadowsky bittet 
den Reichstag, im Reichstage nur die Reichs angelegenheiten 
ia verhandeln und fährt fort: „Die Erklärung, die ſoeben 
er Abgeordnete Fürſt Radziwill abgegeben hat, nöthigt 
mich zu der Entgegnung, daß es der preußiſchen Staats⸗ 
regierung fernliegt, einen politiſchen Kampf gegen die 
Polen zu führen, die ihre Unterthanen jind, wie die 
übrigen Unterthanen deutſcher Zunge. Die preußiſche Staats⸗ 
Ben hat aber das Intereſſe und die Pflicht, dafür zu 
ſorgen, daß der deutſchen Bevölkerung in den polniſchen 
Landestheilen die wirthſchaftliche und politiſche Stellung 
gewahrt bleibt, die für das preußiſche Staatsintereſſe 
unbedingt nothwendig iſt. Ich muß es zurückweiſen, wenn 
hier im Reichsenge auf die preußiſche Regierung ein Angriff 
gerichtet wird, der ſozuſagen den Anſchein hat, als wenn wir 
gegen die polniſchen Unterthanen Krieg führten. Wir 
vertreten die Staatsintereſſen der deutſchen Vevölkerung und 
haben die polniſchen Unterthanen ſtets mit gleichen Maße 
gemeſſen, wie die Unterthanen deuticher Zunge.“ : 

Darauf vertagt fih das Haus. — In perſönlicher 
Bemerkung ſtellt 

Abg. Dr. Lieber feſt, daß er lediglich als Bericht⸗ 
erſtatter geſprochen, fiğ aljo nicht in Widerſpruch mit 
Aeußerungen habe ſetzen können, die er früher als Ab- 
geordneter gethan. . 

Nüchfte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr (Foutjeżung 
der heutigen Berathung.) 

Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
54. Sitzung vom 23. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Thielen. 

u Die Berathung des Elſenbahnetats wird bet dem 
Einnahme⸗Titel „Aus dem Güterverkehr“ fortgeſetzt, 
zu dem der Antrag Gothein (Freiſ. Verein.) betr. Bers 
ſetzung von Getreide, Malz und Mühlenfabrikaten in 
Speeialtarif II vorliegt. 

Abg. Beumer (Natll.) betont die Nothwendigkeit der 
Ermüßigung der Erztarife für das Ruhrgebiet; ein Gin- 
. für die Eiſenbahnen fei daraus nicht zu er⸗ 
warten. 

Miniſter Thielen erwidert, die Unterſuchungen einer 
beſonderen Commiſſion hätten ergeben, daß die Prodnelions⸗ 
koſten für Roheiſen ſich im Ruhrrevier höher ſtellten, als in 
Lothringen und Luxemburg. Da das Ruhrrevier auf den 
Bezug der phosphorhaltigen Eiſenerze aus dieſen Ländern 
angewieſen fet, würde als billigere Bezugsweiſe zunächſt die 
Ganalifirung der Moſel angeſtrebt. Aber Luxemburg ver- 
weigere den Beitritt zu einem ſolchen Unternehmen. Es 
würde zur Zeit eine Ermüßigung der Erztarife erwogen; 
die Entſcheidung fet nahe bevorſtehend und zwar würde es fich 
dabei vorausſichtlich um eine allgemeine Emäßigung der Erz⸗ 
arife handeln. 


miniſter mit der gewaltigen reformatoriſchen Kraft, und 
jener großen auswärtigen Politik, welche die geſammte 
Weltlage änderte und im Herzen Europas das nationale 
Deutſche Reich aufrichtete, ſtieg er raſch in allen 
äußeren Ehren, auch im militäriſchen Range. Sein 
Monarch liebte es, den Staatsmann, der ihm ſo treu 
und mit ſo unvergleichlichem Erfolge diente und mittelbar 
— wir erinnern nur an die Durchbringung des 
Septennats — zur Stärkung der nationalen Wehrkraft 
ſo Großes beigetragen, von militäriſcher Stufe zu 
Stufe ſteigen zu laſſen. So brachte Fürſt Bismarck 
es bis zum Generaloberſten der Cavallerie mit Feld⸗ 
marſchallsrang, und das deutſche Volk hat ihn in großen 
bedeutſamen Momenten nie anders als in Uniform 
geſehen: Seine durchſchlagendſten Reden hielt er im 
Reichstage in Uniform, und ebenſo begleitete er 
den König auf die böhmiſchen und franzöſiſchen 
Schlachtfelder. Seine Begegnung mit Napoleon vor 
Sedan, jeine Friedensverhandlungen mit Favre und 
Thiers, haben Künſtler in Bildern verewigt, welche 
jedes deutſche Kind kennt, und auf denen die recken⸗ 
hafte Geſtalt das ihr natürlichſte militäriſche Kleid 
trägt. Man kann ſich Bismarck in der That gar nicht 
anders vorſtellen als im Waffenkleide, und ſo wird 
er in der Erinnerung aller Deutſchen fortleben. So 
darf man von einem ehrenreichen, militäriſchen 
Jubiläum Bismarcks am 25. März 1898 wohl reden, 
und es aus nationalem Geiſte mitfeiern. 
— —— — 


Die Zuſtände in der Reichsdruckerei. 

Anläßlich der, die Oeffentlichkeit hervorragend be⸗ 
ſchäftigenden Unterſchlagungen, welche in der Reichs⸗ 
druckerei vorgekommen ſind, hat das Mitglied der 
Reichsſchulden⸗Commiſſion Dr. Hammacher beim Prä⸗ 
ſidenten derſelben die Einberufung einer beſonderen 
Sitzung beantragt. Das iſt ganz in der Ordnung. 
Die Commiſſion erſcheint berufen, die Tragweite der 
Vorkommniſſe zu prüfen und nach Mitteln zu ſuchen, 
welche der Wiederholung ſo ungeheuerlicher, die Sicher⸗ 
heit der Noteneirculation gefährdender Möglichkeiten 
vorzubeugen geeiguet ſind. Daß die jetzigen Zuſtände 
betreffs der Aufſicht und Controle unhaltbar 
ſind, hat der Fall Grünenthal zur Evidenz bewieſen. 
Wenn der Staatsſeeretär den Reichstag mit der Her- 
ſicherung, es werde ſich kaum um Millionen 
handeln, beruhigen wollte, ſo verſtehen wir ſolchen 
Troſt nicht: nicht die Größe des einmaligen 
Schadens, ſondern die offenbare Möglichkeit ſolcher 
Veruntreuungen überhaupt erſchreckt die Bevölkerung. 
Die erſte Frage follte unſerer Anſicht nach die ſein: 
wer hat hier es an der nöthigen Aufſicht und Controle 
fehlen laſſen? In jedem Betriebe ſind die beſtellten 
Leiter verantwortlich. Nun ſteht es freilich mit der 
Leitung der Reichsdruckerei ganz abfonderlich. Curator 


Forderung der unentgeltlichen Hergade des Grund und 
Bodens ift, ſoweit die vorbezeichneten Eiſenbahnlinien auf 
preußiſchem Gebiete auszuführen ſind, Abſtand zu nehmen, 
wenn von den Betheiligten in den mit ihnen wegen Aus⸗ 
führung der Linien abzuſchließenden Verträgen die Leiſtung 


einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme in der 
nachſtehend für die einzelnen Bahnen angegebenen Höhe über⸗ 
nommen wird, und zwar: Bet Nr. 1 (Angerburg⸗Biſchdorf) 
1034000 Mk., bei Nr. 2 (Broddydamm⸗Deutſch Eylau) 
275000 Mk., bei Nr. 3 (Schöneck Weſtpr.⸗Czerwink) 401 000 Mk., 


bei Nr. 4 (Schlochau⸗Reinfeld t. Pomm.) 95 600 Mk., bei Nr. 5 
(Falkenburg i. Pomm.⸗Gramenz 454000 Mk. 


nächſten Tagen dem Fürſten Bismarck in 
ruh einen Beſuch abzuſtatten, vorausſichtli 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. März. Der Kaiſer gedenkt in den 
riedrichs⸗ 
im Zu⸗ 


ſammenhang mit einer Reiſe, über welche aus Bremer⸗ 
haven folgende telegraphiſche Ankündigung vorliegt: 
Der Kaiſer trifft am Freitag Nachmittag um 2 Uhr 


hier ein, um an Bord des Schnelldampfers „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ eine Fahrt bis Skagen zu unter⸗ 
nehmen und am Sonnabend Nachmittag hierher zurück⸗ 
zukehren. An der Fahrt werden 66 Perſonen theil⸗ 
nehmen. 


— Profeſſor Knackfuß in Düſſeldorf iſt vom Kaifer 


aufgefordert worden, an der ſür den Herbſt projectirten 


Reiſe nach Jeruſalem theilzunehmen. 


Es iſt übrigens 


nicht ausgeſchloſſen, daß ſich an dieſe Fahrt ins heilige 
Land eine Nilreiſe anſchließt. 


der zum Erzbiſchof 


— Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, lehnte 
von Freiburg i. B. gewählte 


Biſchof Dr. Komp von Fulda die Wahl wegen vor⸗ 
gerückten Alters und aus Geſundheitsrückſichten ab. 


Kiel zuückgekehrt. S. M. N 
n 9, „S 11”, „S 12“ find am 22. d. 


Marine. 
S. „Rhein“ iſt am 22. d. Mts. Abends nach 
„ŚL „8 3, „8 832”, 
Mts. in Kiel einge⸗ 


S. M 


troffen. S. M. Torpedobote „8 2, „S 6%, „S 23%, „8 15%, 
„S 21“ und „S 22“ find am 22. d. Mts. von Wilhelmshaven 
in See gegangen und am ſelben Tage „S 2“ und „S 22” in 
Borkum, „86“ und „S 15“ in Liſter Tief, „8 23“ und „8 21“ 
in Amrum eingetroffen. 


der Marine ift S. M. S. „Stein“, Commandant Capitän zur 
See Jüſchke, am 23. März d. Is. von Antwerpen nach Kiel 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 


in See gegangen. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Haus Wachenhuſen . 


Geſtern ſtarb, wie wir telegraphiſch meldeten, im 


71. Lebensjahre zu Wiesbaden nach ſchwerer Krankheit einer 
der populärſten deutſchen Schriftſteller, Hans Wachenhuſen. 


von Hundegaſſe Nr. 104 nach Kohlen markt 17 
verzogen. 

Aus den Kreisblättern. Der Gigenthümer Carl 
Metz in Glettkau iſt zum Gemeinbevorſteher dieſer Ortſchaft 
gewählt. Für die Gemeinde Nickelswalde find die Hofbeſttzer 
Wilhelm Ott und Reinhold Kling zu Schöffen und Johann 
Böhrendt zum ſtellvertretenden Schöffen, für die Gemeinde 
Schmerblock die Hofbeſitzer een Bönchendorf zum 
Gemeindevorſteher, Bernhard Andres und Adolf Ellers 
wald zu Schöffen und Karl Lebbe zum ſtellvertretenden 
Schöffen und für die Gemeinde Reichenberg der Hofbefiger 
Hermann Schönknecht zum ſtellvertretenden Schöffen 
wiedergewählt worden. 

* Thierſchutz⸗ Verein. „Luftdichten“ hielt geſtern 
der Vorſtand des Danziger Thierſchutz⸗Vereins eine digung. 
ab, in welcher mitgetheilt wurde, daß den bereits gemeldeten 
fünf Schutzleuten, die ſich beſonders um die Thierſchutzſache 
verdient gemacht haben, eine Prämie, mit Genehmigung des 
Polizei⸗Präſidenten, von je 20 Mark ausgezahtt worden tW. 
Der Gehilfe des Hundefängers O. hatte am 10. Februar er. 
in der Ketterhagergaſſe einen Hund gefangen und dieſen 
dabei roh mißhandelt. Er ift diefſerhalb aus dem Dienſt des 
Hundefängers entlaſſen und ſeine l nach 8 860, 13 
des Str.⸗G.⸗B. beantragt worden. Der Weg vbn der Leegſtrieß⸗ 
Ramkauer Kreischanfjee Lobekshof⸗Nowitz ift durch die Laſt⸗ 
ſuhren des Fuhrhalters Ofſchonka, der die Materialien zum 
Bau des Ringofens des Herrn Lichtenſtein anführt, derartig 
erfahren, daß ſelbſt acht Pferde die mit 80 Centner beladene 
Wagen nicht mehr herausſchleppen können. Hterdei werden 
die Pferde fürchterlich mißhandelt, nicht nur mit Peitſchen⸗ 
ittelen, ſondern fogar mit Wagenrungen „km Die 
Beſchirrung der Pferde, namentlich vor Laſtfuhrwerken, Laßt 
in vielen Fällen nicht nur zu wünſchen übrig, ſondern ie 
auch häufig mangelhaſt, daß den Pferden große Qualen damit 
verurſacht werde. Der Halskoppel ſitzt den Pferden ſo loſe, 
daß, wenn der Wagen angehalten wird, es ihnen 
bis an die Ohren geht, in Folge deſſen fährt ihnen der 
Wagen in die Hinterbeine, ſo daß dieſe abgeſchunden 
werden, und der Kopf wird ihnen derartig 
gezerrt, daß es ſchon vorgekommen tft, daß den Pferden 
dabei das Geweih abgeriſſen worden tft und fie ſofort vers 
endeten. Der Thierſchutzverein wird zur Beſprechung dieler 
Sache Intereſſenten und Sachverſtändige einladen um mit 
der Zeit, vielleicht durch Regierung- oder Polizeinerorduung 
hier beſſere Zuſtünde herbeizuführen. 

* Der Heſſe ſche Männergeſang⸗ Verein, Dirigent 
Otto Krieſchen, wird fein Winterhalbjahr mit einem zweiten 
Concert beſchließen, das am nächſten Sonntag im großen 
Saale des Gewerbehauſes ſtattfinden ſoll. Das Cancert ver⸗ 
dient das Intereſſe des Publicums um fo mehr, als der 
Ertrag zum Beſten der Errichtung des Kriegerdenkmals 
gierjetbfi beſtimmt iſt. Das Programm weiſt im erſten und 
dritten Theile Chöre auf, während der zweite den ſoliſtiſchen 
Darbietungen vorbehalten ift. Möchte der Zweck der Veran⸗ 
ſtaltung durch einen zahlreichen Beſuch erreicht werden. 
Billets find vorher wie auch am Abend ſelbſt im Gewerbe⸗ 
hauſe zu haben. 

* Wahlen zum Bezirkseiſenbahnrath. Von dem 
deutſchen Seeſiſcherei⸗Verein in Berlin (Geſchäftsſtelle 
in Hannover) iſt der Präſident des Vereins, Kloſter⸗ 
kammer⸗Präſident Dr. Herwig in Hannover zum 


1 . und der Director der deutſchen Seeſiſcherei⸗ 
geſellſchaft „Germanſa“ Wallenſtein in Altpillau 
an Stelle des Commerzienraths Volckens in Hamburg 
zum ſtellvertretenden Mitgliede des Bezirkseiſenbahn⸗ 


Seine ſpannenden Romane, die in den verſchiedenſten Seit 
ſchriften und in Buchform erſchienen, und wiederholte Auflagen 
erlebten, find überall viel gelejen worden. Aber fein 
eigentliches Feld war die Kriegsberichterſtattung, 


So hat die Frauenbewegung nicht auf Ihre 
Unterſtützung zu rechnen?“ 


Kleines Feuilleton. 


Der Fächer einer Diva. 


„Nein. Ich ſehe an Fränzchen zur Genüge, wie 
häßlich es iſt, wenn ein Mädchen den Männern in 
das Handwerk pfuſcht!“ 

„Und doch hat es feit langer 
freundlichen Engel gegeben, wie Miß 


raneis.“ 
Pia lachte. „Eiu Engel auf dem Kutſcherbock!“ 
„Ja, gerade da, ein rettender Engel! Ohne 
ihr energiſches Eingreifen in mein Schickſal würde 
ich den heutigen Tag nicht ſo glücklich verleben, wie 
ich es jetzt thue.“ i 
„Sie haben recht, auch die Emancipation kann ihr 
Gutes haben, ich will ſie nicht mehr ſchelten.“ 


eit keinen ſo 


Anläßlich des Todes von Signor Nikolini, des 
Gatten Adelina Pattis, iſt in letzter Zeit viel von der 
berühmten Diva die Rede geweſen. Neben manchen 
andern mehr oder minder der Wahrheit entſprechenden 

erichten über ihre holde Perſon, konnte die 
gefeierte Sängerin auch das feltene Ber: 
gnügen genießen, eine ausführliche Schilderung 
ihres eigenen Todes und Leichenbegängniſſes 
zu leſen. Dieſen Extraſpaß hat ſich nämlich der 
e an Mail“ geleijtet, der die telegraphiſche 
kachricht von dem Tode Nikolinis mißverſtanden und 
nichts Ciligeves zu thun hatte, als einen phantaſie⸗ 
begabten itarbeiter zu beauftragen, einen langen 
Artikel über den Tod der ſüßen Nachtigall im fernen 


zu der ihn Neigung und Talent zogen. Er war eigentlich 


der erſte, 


wir meinen der älteſte Kriegs⸗Correſpondent. 


Vom Krimkriege an, bis zum franzöſiſchen Kriege und dem 
Communeaufſtand gab es in Europa und den Mittelmeer⸗ 


ländern keinen Krieg, 
als Correſpondent 


den Hans Wachenhuſen nicht 


mitgemacht und lebendig geſchildert 


bat. Die friedlichen Zwiſchenpauſen füllte er durch Reiſen, 


namentlich nach dem Südweſten Europas und nach Norde 
afrika bis in die Sahara hinein aus. Die Reſultate legte er 
in fehr intereſſanten Sittenſchilderungen nieder oder ver⸗ 
werthete fie in dieſem oder jenem ſeiner zahlreichen Romane. 
Ein lebendiger und phantaſtereicher Geiſt, ein von echtem 


raths für die Eiſenbahn⸗Directionsbezirke Bromberg, 
Danzig sk Königsberg i. Pr. gewählt worden. 3 

= Mpothetergebilfen-Brüfung, Am 21. und 22. ö. M. 
wurde bei der Hiefigen Regierung bon ee hn 
Commiſſton, den Herren Regierungs- und Medieinalrath 
Dr. asy r Apotheker Hildebrand und Apotheker 
11 = 5 Avothekergehllfen⸗Prüfung abgehalten, bei der 
Elbing ie Herren Candidaten beſtanden: Siebert⸗ 
A 407 R gemann⸗Elbing, Holshüter⸗Schönect und 

other, Rob inſohn, Steburth aus Danzig. 

„ , Oſtſeebad Weſterplatte“ jo betitelt ſich ein 
reich illuſtrirtes geſchmackvolles Büchlein, das die 
Direction der Actiengeſellſchaft „Weichſel“ ſoeben hat 
erſcheinen laffen, damit es noch vor Beginn der Saijon 
von allen Freunden dieſes prüchtigen, von der Natur 


Ohne darum ihre Z gu werden? Sie] Europa zu ſchreiben. Dieſem Artikel ließ eine si b d ein gewandter | jo reich aus S i 

RZA ; A F A , A A deutſchen Wandertriebe erfüllter Patriot un ausgeſtatteten Seebades, und ſolchen die es werden 
würden ja doch kein Glück als Aerztin haben, Miß Ber auſtraliſche Zeitſchrift eine ſehr genaue eier der die 1 die er genoß, wohl wollen, fleißig ſtudirt werde. Das kleine Werk bringt uns 
Lilian!“ ographie folgen und hielt es für ihre zunächſt verſchiedene recht intereſſante hiſtoriſche Mit⸗ 


„Ich verſtehe Sie nicht?“ 

Da ſah er ſie wieder mit einem unausſprechlichen 
Blick an und athmete tief auf. „Sie machen die 
Menſchen krank, Miß Lilian, aber nicht geſund!“ 

Sie ſchwieg überraſcht, ihre großen Augen blickten, 
ohne zu verſtehen, in die ſeinen. 


Pflicht, eine Lifte der Schmuckſachen und ſonſtigen 
Koſtbarkeiten der Diva 42 enen Danach befindet 
ſich in der nicht unbedeutenden Sammlung werthvoller 
und ſelten ſchöner Fächer auch ein ſehr eigenartiges 
Exemplar, von dem man noch kaum gehört haben 
dürfte. Dieſer Fächer iſt aus länglichen, in Gold ge⸗ 
faßten Blättern aus Pergament zuſammengeſetzt, die 


verdiente, iſt mit ihm dahingegangen. 


theilungen über Weſterplatte, Weichſelmünde und die alte 
Norderfahrt, die von zahlreichen Illuſtrationen unter⸗ 
ſtützt werden, verbreitet ſich dann über die klimatiſchen 
Verhältniſſe des Kurortes, ſeine Anlagen und Bade⸗ 
anſtalten, erzählt uns von den Unterhaltungen und 
Seefahrten auf dem „Drache“, bringt uns die Ausflugs⸗ 
punkte Hela, Zoppot, Putzig, Rutzau, Oxhöft, 


2 e „fmit den Autogrammen verſchiedener europälſcherf müßte er ein Uebermenſch oder mindeſtens Kammer⸗ Adlershorſt 20, die alle romantiſch an der Danziger 

Er lächelte und ſagte leije: „Herzkrank, Miß Herrſcher und Herrigerinnen versehen find. Fr fänger fein, um einigermaßen Ausſicht auf Erfolg zu Bucht neger, fo daß der Leſer = genaneh MH Bon 
Lilian!“ — — — einem biejer Blätter lieft man in der a haben. Seine einſt mit Intereſſe verfolgten Schickſale von dem Badeleben auf der Weſterplatte und den 
Man ſchritt zu dem Wagen zurück. Aer unſeres aA i yi „Der Nachtigall] find der heutigen Generation nicht mehr pikant genug, vielen Seefahrten, die die 5er Fe all⸗ 


Fränzchen hatte zuvor voll Neugierde die Berg⸗ 
bahn, welche gerade eine fröhliche Studentenſchaar 
zum Denkmal beförderte, beſichtigt, und mochte wohl 
das Intereſſe der jungen Herren erweckt haben. Sie 
ſchienen den Frühſchoppen bereits hinter ſich zu haben, 


Zeiten. Auf ein anderes 


ſchrieb der Zar: „Nichts bringt Frieden ſo wie Dein 


Geſang. Nikolaus.“ Von der Hand der Königin 
Regentin von Spanien rühren ſolgende Worte her: 
„Der Spanierin. Von ihrer Königin, die ſtolz iſt, fie 
zu ihren Unterthanen zu zählen.“ (Adelina Patti 


ſommerlich veranſtaltet, erhält. er hübſche Mentor 
wird nicht nur den Badegäſten ein praktiſches Nach⸗ 
ſchlagebüchlein ſein, ſondern für ſte auch eine angenehme 
Erinnerung an das „Oſtſeebad Weſterplatte“ bilden. 
* Von einem ſchweren Unfall iſt geſtern gegen Abend 
der Lieutenant und Adjutant im Feld⸗Artillerte⸗Regiment 


* E i 9 ich 1843 in Madrid geboren, i lter amüſirte fiğ ein Nr. 36, Herr Daum betroffen worden. Der Ojficier kam 
hakten fih in langen Reihen unter und folgten dem | wurde bekanntlich 1843 in Dia geboren, ihre Eltern | genoſſen, und man i vorher ein hr 0 
; z i A önigen Viet Stü fri . x von einem Spazierritt auf der Promenade, als das Pferd 
jungen Mädchen. waren beide Itabener) Nom ctoria von England] Stündchen an der famojn Dorfrichter Figur, vor einem Motorwagen der electrijchen Straßenbahn 1 


e kokettirte erſichtlich und ſchien ſich über 
die Maſſe der Kußhändchen zu freuen, die man ihr 
zuwarf. Sie trat zu ihrem Vater und ſtieß ihn 
fröhlich an. „Sieh doch, ſieh doch, wie ich ihnen 
gefalle, fie verlieben fih fämmtlich in mich!“ flüſterte 
ſie mit funkelnden Aeuglein. Der Graf ward un⸗ 
begreiflicherweiſe nicht böſe, ſondern fing unwillkürlich 


an zu lachen. 
Fortſetzung folgt) 


ſchrieb auf den Fächer: „Wenn König Lear wahr jagt, 
daß a | füße Stimme die koſtbarſte Habe ae, 
die einer Frau verliehen werden könne, dann find 
Sie, meine liebe Adelina, die reichſte aller Frauen.“ 
Der Kaiſer von Oeſterreich und ſeine Gemahlin be⸗ 
gnügten ſich damit, ihren Namenszug auf das Perga⸗ 
ment zu jegen. Die Königin von Belgien ſchrieb mit 
eigener Hand die erſte Zeile von „Il bacio“. Präſident 
Thiers widmete der holden Sängerin die ſchmeichel⸗ 


und mit feinem Reiter in raſendem Galopp die Bahnbofs⸗ 
ſtraße entlang jagte. Plötzlich ſtürzte es und begrub feinen 
Reiter unter fi Der Officier hatte einen Bruch des 
Unterſchenkels davongetragen. Verſchtedene Kameraden und 
ein Militärarzt waren ſofort zur Stelle.“ Herr Poltzel⸗ 
Commiſſarius Sachsze ſorgte für Herbeiſchaffung des Sante 
tätswagens und in dieſem wurde der Officier nach dem 
Diaconifſenhauſe gebracht. 

* Ein alter Kriegsveteran, der verſtorbene uten 
der St. Barbarakirche Herr v. Czarnowski wurde heut 
auf dem Barbarakirchhofe zur letzten Ruhe bestattet. Den 
langen Leichenzug eröffnete die Canelle des Granadter⸗ 


Nr. 70. 


Regiments Nr. 5, ihr folgte der Schützenzug des alten 


Danziger Kriegervereins mit Fahne. Hinter dem Sarge 
ſchritten in langer Reihe die Mltglieder des Vereins, unter 
denen wir den Herrn General der Jufanterie v. Rei b nigi 
bemerkten. An ber Gruft und in der Kirche ſprach Herr 
Prediger Fuhſt. 5 


* Perſonalveränderungen beim 17. Armeecorps. 


Eine Extraausgabe des Militär⸗Wochenblatts bringt, 
wie uns telegraphiſch gemeldet wird, u. A. folgende 
Perſonal ⸗ Veränderungen: Pohl, Hauptmann 


à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 128 und vom Nebenetat des 
großen Generalſtabs als Comp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. 
Nr. 47; Freiherr Digeon v. Monteton, Hauptmann 
vom Infanterie⸗Regt. Nr. 76, in das Inf.⸗Regt. Nr. 44; 
Ludendorff, Hauptmann beim Generalſtab des 4. Armee⸗ 
corps, in das Inf.⸗Regt. Nr. 61; v. Eſchwege, Prem. Lt. 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 176, in das Inf.⸗Regt. Nr. 170, verfetzt. 
Hintz, Premier⸗Lieutenant vom Juf- Regt. Nr. 118 
zum Infanterie⸗Regiment Nr. 18 verſetzt. Tſchephe, 
Sec.⸗ Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 142, commandirt zum: 
Unteroffieierſchule in Marienwerder zum Pr.⸗Lt. befördert. 
Matern, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 57, zum Pion.⸗Balt. 
Nr. 2, Scherer, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 176, zum Plon.⸗ 
Batl. Nr. 1, Dammuß, Pr.⸗Lt. vom Pionier⸗Brl. Nr.2 zum 
Inf.⸗Rgt. Nr. 112, Heilborn, Pr.⸗Lt. vom Pion.⸗Btl. 18, 
zum Inf.⸗Agt. 61 verſetzt. Bertram, Pr.⸗Lt. vom 
Cür.⸗Regt. Nr. 5 und commandirt beim großen Generalſtab, 
von dieſem Commando entbunden. Hard, Pr. Lt. vom 


Feldart.⸗RKegt. Nr. 36, vom 1. April ds. Zs. 
ab auf ein ferneres Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem großen Generalſtab commandirt. Hinſch, 


Pr.⸗Lt. vom Feldart.⸗Regt. Nr. 35, zum großen Generalſtab 
commandirt. Kummer, Prem.⸗Lt. à la suite des 
Inf.⸗Regts. Nr. 21, zum Inf. ⸗Regt. Nr. 54; Witt, 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, zum Cadettenbaus in Plön; 
Beckeborff, vom Generalſtab der 17. Divifion zum 
Generalftab des Gouvernements von Thorn; Au gitein,, 
Pr.2t. im Feldart.⸗Regt. Nr. 36, ein Patent feiner Charge 
erhalten; ondé, Major à la suite des Fußart⸗Regts. 
Nr. 15, zum Fußart.⸗Regt. Nr. 7; Rothkehl, Major 
vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15, zum Garde⸗Fußart.⸗Regt. verſetzt; 
Splittgerber, Sec. Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2 
zum Prem.⸗Lt. befördert; Abt, Prem.⸗Lt, vom Grenadier⸗ 
Negt. Nr. 5, zur dauernden Dienſtleiſtung bei den techniſchen 
Inſtituten commandirt; Lindpaintner, Hauptmann, 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 61, zur Dispoſttion geſtellt. Benwert, 
Hauptm. vom Inf.⸗Regt. Nr. 44 und Geibler, Hauptm. 
3. D. und Bezirksoſſteier des Bez.⸗ Commando Stolp der 
Abſchied bewilligt; v. Lewinski, Pr.⸗Lt. vom 1. Leibhuf.⸗ 
Regt. Nr. 1 und commandirt zur Dienſtleiſtung bet: dem 
Großen Generalſtabe, von dieſem Commando entbunden) 
Winkler, Pr.⸗Lt. vom Feldart.⸗Regt. Nr. 36, zur Artillevie⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſion commandirt. A 

* Andftellung der Weſtpreußiſchen Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft. Vor dem Marienthore in Marien b urg 
herrſchte bereits geſtern aus Anlaß der heute begonnenen 
Austellung und Auction der Weſtpreußiſchen 
Herdbuch⸗Geſellſchaft reges Leben. In langen Zügen 
wurden bereits die prächtigen, alle ſchwarz⸗weiß 
gezeichneten Bullen dem Platze zugeführt, wo deren 
Abladen in bequemſter Weiſe durch extra an⸗ 
gefertigte Rampen möglich iſt. Ueberhaupt geſchah 
ſeitens der Stadt durch Anbringung beſonderer 
Krippen in den Baracken, vor Witte rungsunbillen 
geſchützter Auctionsſtelle mit einer Rampe für das 
Ble zc. alles Erforderliche in wünſchenswerther 
Weiſe, daß man wohl fagen kann, keine Stadt 
ringsum wäre in der Lage, ähnliche praktiſche und 
gute Einrichtungen für dieſe Zwecke zu bieten wie 
Marienburg. Eingetröffen zur Ausſtellung und Auction 
find 189 Thiere. Der von den Verkäufern angeſetzte 
Mindeſtpreis für die zum Verkauf geſtellten Thiere 
beträgt insgeſammt 87075 Mt; die Einzelpreiſe 
ſchwanken zwiſchen 100 und 400 Mk. An Preiſen ſind 
ausgejegt 3 erſte Preiſe (ſilberne Med.), 3 zweite 
Preiſe (bronzene i i ij 
Preis richter ſchon bemerkt, 
Rath Wendland Meſtin, Guts⸗ 
deter Schultz⸗Notzendorf, Geſchäftsführer Raid- 
Dangfuhr und Gutsbeſitzer Borowski Rieſenwalde. 
Die Preisrichter⸗Commiſſion waltete bereits geſtern 
Ihres Amtes, mußte aber wegen ungenügenden 
Materials davon abſtehen, einen erſten Preis zu ver: 
theilen. Dafür erhielten zweite Preiſe, die bronzene 
Medaille, Franz Rempel in Pr. Roſengarth für 
einen 3 jährigen Bullen und Grunau in Tralau für 
einen 14 onate alten Bullen; ferner erhielt 
einen 3. Preis, ein Diplom, Peter Wiebe 
im Schönhorſt für einen Z jährigen Bullen. 
heute Mittag meldete uns ein Telegramm aus Marien⸗ 
burg, daß die Auction von den bekannteſten Züchtern 
der Provinz reich beſchickt ift. Die erſte Claſſe, 
Bullen über 18 Monate haben zwei Züchter mit 3 Bullen, 
die zweite Claſſe 12—18 Monate alt 47 Züchter mit 
zuſammen 107 Bullen, die dritte Claſſe 9% Monate 
haben 18 Züchter mit zuſammen 29 Bullen beſchickt. 
Viele einheimiſche und auswärtige Züchter, darunter 
auch aus Bayern, find anweſend. Die geforderten 
Mindeſtpreiſe wurden weit überſchritte. Es herrſcht 
ein reges Geſchäft. 

* Panzetjegijj „Bahern“, Zum Commandanten des 
am 1. April auf der hieſigen Schichau⸗Werft in Dienſt zu 
Hellenden Panzerſchiffes „Bayern“ nach ſeinem 2½ ährigen 
Umbau iſt Capitän zur See Scheder vom Obercommando 
der Marine ernannt worden. Für den Stab des Panzers haben 
folgende Commandirungen ſtattgefunden: Capitänlieutenaut 
Weber als 1. Officier, Capitünlieut. Mayer (Heinrich) als 
Ravig.-Offie; Capitänlient. Petruſchky als Batt.⸗Offic.; 
die Fſeuts. z. S. Lohmann, Herr, Fielitz und Frhr. 
v. Bülow (Friedrich) als Wachoffic.; die Unterlieuts. 3. S. 
Witt, Frhr. v. Gagern, Schultz (Edmund) und 
Jacobs; Maſch.⸗Ingen. Hoffmann als leitender Jungen., 
und Mar.⸗Stabsarzt Dr. Gudden als L Schiffsarzt. An 
eine Formirung ber 2. Divifion des Panzergeſchwaders ift 
noch fo bald nicht zu denken, denn die „Bayern“ als zweites 
Schiff der Divifion wird erſt umfangreiche Probefahrten ab⸗ 

alten, während der dritte Panzer des Verbandes, die 

Oldenburg‘, für die nächften Wochen noch in Meſſina ver 
bleibt, um dann die Heimreiſe aus dem Mittelmeer unter 
Anlaufen der marokkaniſchen Klüſte fortzuſetzen. ; 


~ Pronin. M 


k. Zoppot, 22. März. Nachdem im Vorjahre 
das Damen bad einen eigenen Billetſtand erhalten, 
haben nun auch die übrigen einen ſolchen erhalten. — 

er frühere Amtsvorſteher Herr Loh auß beging 
Beute mit ſeiner Gemahlin das Feſt der Silberhochzeit. 
ückwünſche gingen dem Paare in reicher Fülle zu. 
ſeh die Bauthätigkeit in unſerem Orte wächſt in 
bidem Jahre. Auch in der Wäldchenſtraße zeigt, fith 
daes, Nachdem dort Herr Fürſten berg: Danzig 
Sr Sanatorium errichtet, iſt im Laufe der letzten 
Nagre eine Villa nach der andern entſtanden. Wie 
9 nun ans zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, 
W. Herr Fürſtenberg der Beſitzer der Wieſen zwiſchen 
Gäldchen⸗ und Frantziusſtraße die Abſicht, auf dieſem 
elände „eine eigene Villencolonie anzulegen, 
Dem Vorhaben liegt die Idee zu Grunde, daß kleine 
te, Rentner, ſowie Penſionäre und Handwerker 

en eine ganz geringe Anzahlung eine im Stile der 

hapis hen Häuſer erbame Villa zur 00 er⸗ 
eg. zu. Der Miethspreis wird derart berechnet, daß 


Qufisern der Gebäude dem Gläubiger verzinſt wird. 
jede get das Grundſtück nach etwa 15 Jahren ohne 
bisher sahlung und Verpflichtung in den Beſitz der 
näc den Diether über. Herr Fürſtenberg hat zu⸗ 

ſicht, an der Südoſtecke einige derartige 
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der Haft entlaſſen ift. Als derſelbe geſtern mit feiner 


[Herr Lehrer, Filczeck⸗Pniwitten wird über Behandlung 


Ihleſige Geſammtverkehr ebenſoſe 


Procent der faetiſchen Koſten von den neuen 


Donnerstag | 


den kleinen Erdenbürger aus feinem unfreiwilligen 
Grabe wieder hervor. Die Rabenmutter wurde noch 
rechtzeitig ergriffen und dem Amte zugeführt. Sie iſt 
bereits Mutter von 5 Kindern, ihr Mann ſitzt fett. 


1 Jahre im Gefängniß. Das Kind wurde von der 


Frau Schwedland angekleidet und erwärmt; denn es 
war nur in einen braunen Lappen gehüllt. 
* Marienburg, 13. März. Einen plötzlichen 


Tod erlitt der Korbmachermeiſter, frühere Stadtver⸗ 31/0 


ordnete Wrunſch von hier, der erſt vor kurzem aus 


Familie Mittag aß, fiel er ganz unerwartet vom 
Stuhle und Wai im Augenblicke eine Leiche. Ein 
Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

n. Marienburg, 23. März. Zum Obermeiſter der 
hieſigen Schneider⸗Innung wurde durch Beſchluß 
der Generalverſammlung der Schneidermeiſter Otto 
Kühn gewählt. 

, Elbing, 22. März. Bei dem Feuer, welches, 
FSA va M Wittenfelde herrſchte, vermuthet 
man Brandſtiftung. Man hatte an der Scheune elf 
Scheffel Kartoffeln eingeſcharrt aufgefunden, welche 
von einem Diebſtahl herrührten. Muthmaßlich iſt die 
Scheune in Brand geſteckt worden, um die Kartoffeln 
mit zu vernichten. Leider verbrannten 8 Pferde, welche 
einen Werth von 1600 Mk. hatten. Der günſtigen 
Windrichtung iſt es zu danken, daß das Wohngebäude 
nicht Feuer faßte. Herr Forſtrath Kunze war mit 
einer Sprite auf der Brandſtätte zur Hilfeleiſtung er⸗ 
ſchienen. — Dem prakt. Arzte Herrn Dr. Heyer 
hierſelbſt ift die Vorwaltung der Kreis munda rg t- 
ſtelle für den Stadt- und Landkreis Elbing über⸗ 
tragen worden. — Vorgeſtern mußte auf dem Ritter⸗ 
gute Cadinen ein f. 9. gezähmter Re hbock ab⸗ 

eſchoſſen werden. Wiederholt hatte derſelbe in der 
etzten Zeit die Schulkinder, welche den Wald paſſirten, 
überfallen und in den letzten Tegen ein Mädchen der⸗ 
artig zugerichtet, daß ärztliche Hilfe in Nuſpruch ge: 
nommen werden mußte. wk 1 i 

n. Neutei 23. März. In der Weichſel⸗ 
re gu 78 un 92 ache hatte Herr Deichhauptmann 
Bönchendorf⸗Kl. Leſewitz die ſämmtlichen Herren 
Gemeindevorſteher und ſonſtigen Intereſſenten des 
Marienburger Deichverbandes zu geſtern in das 
„Deutſche Haus“ eingeladen. Erſchienen waren etwa 
300 Perſonen. Herr Bönchendorf machte der Wera 
ſammlung Mittheilung über die gegenwärtige Sage der 
Regulirung der Stromverhältniſſe in der Weichſel und 
Nogat und gab Erläuterungen über den Umfang der 
auszuführenden Arbeiten und über die Höhe der vom 
Deichverbande hierfür zu übernehmenden Soften. Im 
weiteren Verlauf beſchloß die Verſammlung mit Bezug 
auf die von dem Wahlkreisvertreter Herrn v. Putt- 
kamer⸗Plauth im N gemachten Aus⸗ 
ührungen folgende Reſolution: 
d felg fee e der Gemeindevorſteher und 
ſonſtigen Intereffenten des Marienburger Deſchverbandes 
erklärt: 1. daß die Schließung der Nogat das Endziel der 
Stromregultrung fein muß und daß die Verſammlung mit 
den bisherigen Maßnahmen des Deichamts völlig einverſtanden 
iſt und auch fernerhin hinter ihm ſtehen wird, und bedauert 
2. daß die Ausführungen des Herrn von Puttkamer in der 
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten, vom 8. Februar d. Js. 
zu Irrthümern führen könnten, ift jedoch überzeugt, daß 
Herr v. Puttkamer nach wie vor voll und ganz die Regu⸗ 
lirungsſache vertreten wird. e 

n. Culm, 22. März. Die. Verſammlung zur 
Gründung eines bienenwirthſchaftlichen 
Kreisvereins wird eingetretener Umſtände halber 
erji am 2. n. Mts. in den Reichshallen ſtattfinden. 


der Bienen von der Auswinterung bis zur Volltracht 
ſprechen. j , 

= Alfenftein, 23. März. Eine harte Strafe 
iſt den beiden Grenadieren der 7. Compagnie zu 
Theil geworden, welche in den Abendſtunden des 
30. Januar mehrere Perſonen anrempelten und miß⸗ 
handelten. Der eine iſt durch kriegsgerichtliches Urtheil 
zu einem Jahr und der andere zu ſechs Monaten und 
vier Tagen Feſtung verurtheilt worden. 

O Bütow, 23. März. Ein gewaltiges Schaden⸗ 
feuer herrſchte heute Abend in Zemmen. Ent⸗ 
ſtanden durch die Unvorſichtigkeit eines 15jährigen 
Hütejungen in der Scheune des Bauern Kolberg, 
brannte deſſen ganzes Gehöft ſowie die Grundſtücke der 
Bauern Schmalz, Bucht und Rekowsky völlig nieder. 
Es verbrannte viel Vieh. 10 

ommerſchen Feuerſocietät, das Mobiliar nur zum 
Theil verſichert. Die abgebrannten 9 Gebäude waren 
ſämmtlich mit Strohdach bedeckt. — In Czyleren ſtarb 
die Frau des Bauern Zaddach. Kaum war ſie be⸗ 
erdigt, als die Staatsanwaltſchaft ſie wieder aus⸗ 
graben ließ, weil man der Meinung iſt, daß die 
Frau infolge der Schuld einer Kurpfuſcherin ver⸗ 
ſtorben iſt. i 

— Etolp, 23. März. Von dem Vorſteheramt 
der hiefigen Kaufmannſchaft iſt unlängſt bei dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten der Antrag auf Ge⸗ 
währung einer Vertretung im Bezirks⸗ 
eiſenbahnrath für die Bezirke der Eiſenbahn⸗ 
Direetionen Bromberg, Danzig und Königsberg 
geſtellt worden. Bis zum 1. Fannar 1895 wax diefe 
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[Curporation in dem genannten Bezirkseiſenbahnrath 


durch ein Mitglied vertreten; dieſelbe wurde jedoch bei 
der am 1. April deſſelben Jahres eingeführten Neu 
ordnung der Staatseijenbajnvermaltung dem Bezirks⸗ 
eifenbahnrath zu Berlin, welcher die Eiſenbahndtreetkons⸗ 
bezirke Berlin und Stettin umfaßt, zugerhellt. Wenngleich 
es zweckentſprechend iſt, daß die Corporation dem er 
genannten Bezirkseiſenaahnrath zngetheilt worden iſt, 
ſo wird es andererſeits aber doch für ebenjo 1 
wendig erachtet, daß dieſelben auch in dem Bezir 10 
eiſenbähnrath zu Bromberg vertreten wird. Stolp 
bildet die Grenze zwiſchen den Bezirken der Eiſenbahn⸗ 
divectionen Stettin und Danzig und richtet ſich der 
hr nach dem Oſten 
(Danzig) wie nach dem Weſten (Stettin und Penh 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat bereits 5 
dem Jahresbericht für 1895 hervorgehobeu, daß 15 
für die Verkehrsverhältniſſe von Stolp 
vortheilhafter wäre, menn Köslin die RZE 
zwiſchen den genannten Directionsbezirken bilden flit 

die Corporation der hieſtgengaufmaunſchaft ausſchließlich 
der Gijenbahn-Direction Danzig bezw. 


dem Bezirkseiſenbahnrathe für die öſtlichen drei Pati ® 


bahndivectionen zu Bromberg zugetheilr würde. 


wir erfahren, fol der Herr Regierungspräſident in St 


Köslin den vorliegenden Antrag bei dem Herrn Pak 
präjidenten der Provinz Pommern beflürwortet ha en 
mit Rückſicht darauf, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach 
das Abſatzgebiet von Stolp nach Fertigstellung der 
neuen Bahnlinie Leba⸗Lauenburg⸗Bütow und nach 115 
1 11 t genommenen⸗Jortführuag der Stolpethal⸗ 
ahn au 
Oſten verſchieben würde und damit für Stolp auch 
noch neue Verkehrswege nach dem Oſten erſchloſſen 
fein werden. Hiernach t wohl zu erwarten, daß 
dem Antrage von Seiten des Herrn Miniftersg wohl⸗ 
wollende Berückſichtigung zu Theil werden dürfte. 

* Stettin, 22. März. Schon ſeit längerer Zeit 
beſchäftigten ſich unſere ſtädtiſchen Behörden mit der 
Frage: Soll unſer Stadttheater umgebaut 


werden, oder ein Neubau erfolgen, da die baulichen 


Verhältniſſe deſſelben ſehr traurige find. Der Magiſtrat 
hat nun eine Vorlage ausgearbeitet, welche den Umbau 
des Stadttheaters betrifft, zu welchem wecke 250 000 Mk. 
gefordert werden, Die Finanzeommiſſion hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, dieſe Vorlage abzulehnen, 
dagegen den Magiſtrat um eine Vorlage zu erſuchen, 
auf Bereitſtellung der Mittel zum Neubau eines 


Stadttheaters auf dem Grundſtück des jetzigen] R 


Theaters, das alsdann abzubrechen ſein würde. 


Die Gebäude ſind in der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


716 Gr. Mk. 148 per onne. 
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Todesfälle: S. des Klempnermeiſters Robert B öhnke 
10 J. 6 M. — Wittwe Maria Dorothea Soj ynipi geb. 
Moeſter, 73 J. — Schloſſergeſelle Carl Hermann Gottlieb 
Cuno mw, 48 J. — Arbeiter Adolph Harder, fait 63 J. — 


24. März. 
Tetzte Jaudelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


28. 24. 23. 24. S. Fe arge en rich i ge a 
N E % Ruſſ.inn. 94. 101.95 —— | T. des Arbeiters Friedrich Schlichting . 5 M. — 
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3% Poier. Danziger für {r ahtnachrichten. 
Pfandbr. 101.10 185510 Dae 101.— 99.— Ei — 
Berl. Hand. Geſ[ 66.— 165. auziger . 2 
nr 160.— 161.25 Oelm. St.⸗Pr. 103.50 |103.90 | - . Die Maine-Sataftrophe. 
Dauz. Privatb. 139.25 139.25 Laurahütte 184.— 184.0 Dresden, 24. März. Die „Dresdner Neueſten Nach⸗ 
Deutſche Bank 206 90 |206.— f Warz. Papierf. 190.50 190.25 richten ⸗ erhalten einen Privatbrief aus Havanna 
Dise.⸗Com. 205.75 205.—Oeſterr. Noten 170.20 170.20 7 
Dresd. Bant 166.90 1166.25 | Rut. Noten 216.95 215.50 dom 7. d. Mts. von einem jungen Dresdener, der als 
Deft. Cred. ult, PROD ur PO DŻ 5 1 Taucher in ameritaniſchen Dieuſten das Wrack des Dampfer 
4% Dei fox. 105. 103 80 Petersbg. tura 216.10 18.10 % Maine” untersuchte. Der Betreffende ſtelte feft, daß 
4% Rumän. 9a. p „lang 214.60 214.70 der Kreuzer zweifellos einem Attentat, und zwar einer 
40% tlg o 10425 |10820 enen 129.40 fe 50 unterſeeiſchen Mine zum Opfer gefallen fei. Selbſt 
1880 er Ruſſen 104. | —.— | Privatdiscont. 2% | 2 das größte Torpedogeſchoß hätte eine ſolche Ver⸗ 
Tendenz: Auch heute litt der Börſenverkehr unter | Piltung nicht anrichten können. Die Pulvermagazine 


waren vollſtändig intakt, das Pulver und die geladenen 
Geſchoſſe unverſehrt. Die Verwüſtung war eine beifpiellofe, 
Das Schiff war in zwei Hälften zerſchnitten und kann alſo 
trotz des dringenden Wunſches des amerikaniſchen 
Marine⸗Departements nicht gehoben werden. So war 
3. B. ein Kanonenthurm, in dem die Kanone allein 
28 Tons wiegt, vollftändig herumgedreht und nach 
Backbord geworfen. Bei Abgang des Briefes waren 
noch 6 Taucher mit der Bergung der Werthe 
Werthſachen und Waffen beſchäftigt. Bei der Unters 
ſuchung des Keſſels fiente ſich heraus, daß auch er 
vollſtändig unverſehrt ift. Die Exploſion hat an der 
Vorderſeite des Schiffes ſtattgefunden. Wenn ſich 
dieſe anſcheinend durchaus einwandfreie Darſtellung 
beſtätigen folte, jo würde ein Krieg zwiſchen Spanien 
und Nordamerika an Wahrſcheinlichkeit gewinnen. 


Außerfter Zurückhaltung der Speculation. Interngtionale 
Werthe und auch Bankactien neigten unter dem Einfluß der 
weſtlichen Börjen zur Schwäche. Montauwerthe zeigten 
anfangs in Folge, wie man annimmt, günſtiger Conjunctur⸗ 
Ausſichten für Hütten⸗ und Kohlenbergwerks⸗Actien große 
Feſtigkeit, konnten aber ſpäterhin ihren Coursſtand gleich⸗ 
falls nicht behaupten. Bahnen träge, Marienburger matt. 
Altimo 3¾—3½. 


Berlin, 22. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 46,40. 
Novd:Amerika ift ermattet, wodurch hier eine geſtern nach 
Abfaſſung des Berichtes eingetretene Beſſerung der Preiſe 
für Weizen wieder verdrängt wurde. Roggen ift nicht ver- 
ändert und recht wenig er Hafer bewahrt feſte Haltung. 
Rüböl ift. unbelebt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß iſt 
46,40, für 50er 66 Mk. bezahlt worden. m Lieferungs⸗ 
dandel war die Haltung matter, der Umſatz ſchwach. 


i Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Moritern. ~ 24. März. 

Wetter: Schneefälle. Temperatur: 4% R. Wind: W. 

Weizen war heute in ruhigerer Tendenz bei unver⸗ 
änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inlündij chen hell⸗ 
bunt leicht bezogen 721 Gr. Mk. 179, hellbunt etwas krank 
718. Gr. Mk. 179, hellbunt 737 Gr. Mk. 182, 745 Gr. Mk. 183, 
weiß etwas krank 737 Gr. Mk. 184, fein hochbunt glaſig 
750 Gr. Mk. 190, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 


a o - „ 

J Berlin, 24. März. Ueber die Affäre Grünenthal 
dringt nur wenig Neues in die Oeffentlichkeit. Grünen⸗ 
thal iſt ſtrenger Ueberwachung unterworfen und den 
zuſtändigen Behörden als auch den Beamten der 


)JVVVV%V%VV%%% veronem machen kope 
Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 621 Gr. etwas über die Angelegenheit zu ſagen. Die 
Mk. 105, 632 Gr. Mk. 110, Futter Mk. 97 per Tonne, g ier N m 
Hafer inländiſcher Mk. 132, Mk. 138 her Tonne bezahlt. Anzahl der Bankiers, mit welchen Grünenthal 
Grbſen rufſtſche zum Tranſit große grüne Mk. 125 ab zu thun hatte, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


dieſe Bahnlinie zu fih noch weiter nach D 


1 3taqnfenGergerfelh und Emilie & 


i 


Speicher per Tonne gehandelt, 
i Se polniſche zum Tranſit bunte Mk. 85 per Tonne 
ezahlt. 
? Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 84 per To, gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,25, extra grobe Mk. 4,85, 
mittel Mk. 4,05, Mk. 4,10, feine Mk. 4,05, Mk. 4,15 per 
50 Kilo bezahlt. í 
Roggenkleie Mk. 4,85, 4,42½, 4,45 per BO Rio gehandelt. 
Spiritus höher. Contingentirter roto Mk. 64,00 Brief, 
nicht contingentirter Yoco Mk. 44,30 Brief. i 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaajen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 23. März. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Bais 880 Mk. 8,72½ Geld. 
Nachprodnet Baſis 750 Mk. — incl. Sack. Tranſito franco 
Neufahrwaffer. 

Magdeburg. Mittags. [Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,10, Termine: März Mk. 9,02½, April 
Mk. 9,01, Mai Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,35, October- 
Deebr. Mk. 9,25. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

F Tendenz ruhig“ Termine: März Mk. 9,02 ¼, 
April Mk. 9,02 ½, Mai Mk. 9,15, August Mk. 9,35, October- 
December Mk. 9,25. ; f 
RZ R EO EC SS 
Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 24. März. 
Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bet einem Bankhauſe betrugen ſeine monatlichen Um⸗ 
ſätze über 400 000 Mark. Ueber die Höhe ſeines Ver⸗ 
mögens macht Grünenthal verſchiedene Angaben; er 
glaubt daſſelbe aber nicht über 200 000 Mk. ſchätzen zu 
können. Demgegenüber ſtellt das „Kleine Journal“ 
jeft, daß die Eriminalpolizei bereits 400 000 Mk. zur 
Stelle geſchafft habe. i 

Berlin, 24. März. (W. T. B.) Dem Abgeordneten: 
hauſe ging ein Geſetzentwurf zu, betreffend die Ver⸗ 
beſſerung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen beider 
chriſtlichen Confeſſtonen. 

Kiel, 24. Mürz. (W. T.⸗B.) Zur Vorfeier des 
50 jährigen Gedenktages der Erhebung Schleswig⸗ 
Holſteins fand geſtern Abend ein Zapfenſtreich ſtatt. 
Als Ehrengäſte find Herzog Ernſt Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein und der Oberpräſident Köller ein⸗ 
getroffen, ſowie zahlreiche Officiere und Kampfgenoſſen 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee aus allen Theilen 
Deutſchlands. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 

London, 24. März. (W. T.B.) Nach einer Mele 
dung der „Daily Mails“ aus Hongkong von geſtern 
wird Prinz Heinrich, welcher fi vergangenen 
Dienstag nach Swatow begeben hatte, morgen nach 
Hongkong zurückkehren. Das Blatt erfährt ferner, die 
„Deutſchland“ werde am 5. April bereit ſein, in See 
zu gehen. 

Wien, 24. März. 


” 


Stationen. 


Chriſtianſund wolkenlos 


(W. TB) Dem „Fremden⸗ 


W ante blatt“ zufolge beauftragte Golu doms ki bie öſter⸗ 
Moskau i 4 Freichijcheungarifchen Vertreter bei den Großmächten, 
JT . 758 N (RZ di 3 den Cabinetten mitzutheilen, die Regierung gedenke 
Hamburg 749 NNO 2 Schnee 0 die in Kreta befindlichen Truppen⸗Contingente bis zum 
waer Leh => 4 Sang í 5. April abzuberufen und nur die zum Schutze des 
Memel 757 | OND 2 heiter —4 Conſulats wie der Staatsangehörigen nothwendigen 
Paris 753 WNW 5 bedeckt 3 Schiffe in den kretenſiſchen Gewüſſern zu Be $ 
ac | 745 2 A: Š | roc bemerkt Wa „Die ln ler 
Berlin 148 | e9 2 bedeckt 8 | |uatiirlich weder das Ausſcheiden Oeſterreich⸗Ungarns 
Seen a 0 3 es, ’ aus dem europßiſchen Concert noch ein Abweichen von 
r BCE 2 patna o der bisherigen Politik der Regierung in der kretiſchen 
Trleſt 750 | ONO 3 bedeckt | 8 | Frage bedeuten.“ Da aber ein baldiges Einverſtändniß 


der Cabinette bezüglich des kretiſchen Statuts, ſpeciell 
in der Gouverneurfrage, worin bisher noch kein Bots. 
ſchlag die Billigung aller Mächte fand, ferner die 
prompte Abberufung der öſterreich⸗ungariſchen Truppen 
in nahe Ausſicht zu ſtellen, der Abſchluß der Action 
bis heute nicht abzuſehen jei; erachte Oeſterreich⸗Ungarn, 
welches an der Detallfrage der Paſſtſication Kretas 
nicht mehr intereſſirt jet, es für angemeſſen, ſich auf 
die diplomatiſche Mitwirkung bei den europäiſchen Bes 
ſchlußfaſſungen zu beſchränken. i 

# Wien, 24. März. Die geſtrige zweite Sitzung 
des öſterreichiſchen Reichsrathes verlief ohne Zwiſchen⸗ 
fall. Bemerkenswerth für die friedliche Stimmung iſt 
der Beſchluß der Deutſchen, ſich wieder an den Be⸗ 
rathungen der Delegationen⸗Quoten⸗Commiſſion zu be⸗ 
theiligen. Viel bemerkt wurde die Rede des Schönerianers 
Türk, der darauf hinwies, daß die Deutſchen, falls 
ihnen keine Gerechtigkeit in Oeſterreich zu Theil würde, 
ihre Hoffnung auf auswärtige Ereigniſſe ſetzen müßten. 
(Starke Bewegung und Unruhe.) Seine Partei gebe 
die Hoffnung nicht auf, daß das große Volk in Mittels 


Ueberſicht der Witterung. 


Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern erheblich geändert. 
Ein Minimum, welches geſtern über der Nordſee lag, iſt 
ſüdwärts nach dem Mittelrhein fortgeſchritten, während ein 
Hochdruck ebiet über Nordſkandingſen erſchienen iſt. Im 
Nord⸗ und Oſtſeegebiet wehen lebhafte öſtliche, über Groß⸗ 
britannten und Frankreich ſtarke nördliche Winde. Das 
Wetter iſt in Deutſchland trübe und etwas wärmer, faft 
allenthalben iſt Regen oder Schnee gefallen. Abkühlung 
ſtellenweiſe mit Schneefällen zu erwarten. 


Standesamt vom 24. März 1898. 


Ber Geburten: Kellner Franz Wisniewski, T — 
$ i © 

Derlicierungs-Smipector Fran b oruzki, S. — Schmiede 
Na ne Franz Bucztomsti, S. — Arbeiter Andregs 
Arb 112 S. — Arbeiter Friedrich Reinfant, T. — 
Piter Julius Jurt, T. — Bauführer Wilhelm Jacob, 
A Schmledegefelle Johann Klo da, S. Schiffs⸗ 
0 oke Albert Dorſch, T. — Arbeiter Ludwig 
S denwal d, S. — Bonbonkocher Joſeph Potrykus, 
& m a miedegefeite Johann Kojinsfi, T. — Maler 
ark Wichert, T. — Kaufmann Hermann Korzentewskt, T. 
pa zlufgebote: Strompolizei-Aufjeher Emil Adolf Ferley 
£ 9 Pleynendorf und Anna Laura Stein hier. — 
Sudtifnrbeiter Paul Karcezemsrti und Martha Kuch ta, 
M. e bier. — Bierverleger Albert Klink und Martha 
arie Neumann, hier. — Poſtſchaffner Wilhelm Julius 


Senn en A Minna 1 AGE Europa noch Kraft und Muth genug habe, das deutſche 
Terus zu obſchin. — Schneidergeſelle Ernſt]; PIE j 
CJ Auguſt es bal und nase Pauline Volk in Oeſterreich vor einer Vergewaltigung zu retten. 

ane dung Progon kelkGtelter Gügen elir Baliger|  Prekburg, 24. März. (W. T. B.) Die Herzogin 
Mwtpanfer Friedrich Wilhelm e Reſehre ung Mare Natalie, Tochter des Erzherzogs Friedrich, ift 
Naber 8 6 S m. u, ſämmtlich hier. — in ee David geſtern geſtorben. 

o d Juſti bitz ki in Petershagen. — Ą 3 

Zieglergeſeue Ebngrd D i I 1 Marte 950 mbaj Waſhington, 24. März. (W. L.B.) Das Marine 
zu Karraſch. =- n n Johannes Wilhelm Albert Departement beſchloß, die noch in Havanna befindlichen 


ange zu Bröfen und Martha Johanna Zielinski 
bier. — Maſchinenbauer Oscar Anaſtaſtus Brus berg 
hier und Marie Krys acaat zu Rakufady. — Müllergeſelle 
Johann Platzek und Maria Grong i, beide hier. 
Heirathen: Bäckergeſelle Albert Stelaff und Eliſabeth 
ch öder. — Eiſenbahnarbeiter Gufan Zimmermann 
und Anna Treu. Sämmtl. hier. — Reſtaurateur Rudolph 
Brettſchneider zu Berlin und Pauline Dünkel hier. 


Marineofficiere zurückzurufen, und das Wrack der 
„Maine“ aufzugeben. 
Verantwortlich für den 
Blattes, mit A 
Inſeratentheils, 


volitiſchen und geſammten Inhalt des 
re ga”! 19 5 — 

au u . ür das Vocal 
und Provinz Eduard Pietzcker. m ben Inferaten: 


Bäcker Richard Pohlmann zu Pelonken und Martha | Theil Franz Dvor a k. Dr : 
ehfeldt hier. — elle: Eduard Zech zu Reueſte Nawr ich ten GH 608 . z Sans 
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Nee |Birgerlieles Gasthans, 


JR lassen äner-Uesang-Voren. Es Zwyc 


pg Te I Verein Kl 
| Stadt Th eater. |; nee Sente ende aś 
2 i 


für 


gruet- | Kinderwagen 


Coneert 


Direction: Heinrich Rose, 


Donnerstag, den 24. März er. 3 ) y u. Freiconeert. beſtaktung en gros und en detail, 
a ene ne drt P. P. D.| 5 zum Besten des hier zu errichtenden $ Wickbolder Bräu Bräu Rek = "a 
5 Ą U 5 2 S $ = 0 2 
Novität! Zum 11. Male: "> Novität! a Krieger-Denkmals 1 (große goldene Medaille ) Die e SARA AA = = 
Die Geisha e ee e eee Hundegaſſe Nr. 121, Geſchäſte haben fih freundlichſt = e 
re i 2 im Gewerhehause. "38 Heute, fow. jeden Donnerstag bereit erklärt, die Statuten un⸗ > <x 
Eine japanische Theehaus-Geschichte 2 À 1 Vortrage gelangen Die beli eht t Rind erfl t k Betteln SemS leger und = = 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. Muſik von Sidney Männerchöre, Sele, lieder, Juſtrumental⸗ voll zu nehmen: Ser entgegen: < = = 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. € Aufführungen. rg JJ! oba a A | 5 
Regie: Director Hein rich Roſé und Grnft Arndt. a Einlaßkarten a 50 9 im Gewerbehauſe und bei u = der Danziger Zeitung, der nur bestes an, von 
Die ares dr e e A) 5 Ball ei Pa IAA NAMI ag ammerer 8 Ru 5 Vetsch. Sa 9 NaN 2 
Leopoldine Wiłtersberą. qq . | <Q Der Vorſtand. Brauerei⸗Ausſchankſs Susan. gen Chintſiſche Mattenſtühle 


Gröſtere Pauſe nach dem 2. Met. f ühſtück warm 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets Padu: 305 „ 
1 gu tleinen Preifen von 30 $ 
Spiser Heim & Loscza | Baloon- u, Salon-Möbel 


für Stehparterre a 50 Pig da” AP i 
i î ł an, ſowie kräftigen Mittagstiſch, 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 uhr. Ende 10 Uhr 3 Gänge von 60 J an. Eeee handl Prana W von Rohr, Bambus, Congo: 
OSN Spielplan: a E E. Liedtke. Holzmarkt 16/16 erner, Eiche że. - 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. E. Beneſiz für Regiſſeur a eer aE a WYG 8 aS, ; 

Kae doś kacu "ua | Deffentliche |" ug mmemuni.|Meijeförbe, Waſch⸗ 
„„Große Oper. ; i f 3 = 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. PLA. Bei ermäßigten | Freitag, den 25. März: 8. Kunſtorechslerei F. Gepp, körbe, Papierkörbe ze. 
Preiſen. rk ‚Braut von Messina. EIER r ersamm und. Be e 5 und feine Korbwaaren ſtets 
, , EZM | U O hem , 
at : en r : i 
y  „Unirerga 


Josef Miller. 15. Novität. Zum 3. Male. Die Meister- 
NZ usgeführ Mitgliedern der Capelle d tillerie⸗ - i 
. iea |. "| Café Behrs risch angekommen: 


2. 
3. 
Ear nie Dekan) NN NN N N NN NN | _ 21 Pfeſferſtadt 21.4. Sheet gene d. Mix, äußerst e Weak 
Ę ; 
6. 
7. 


® 20 w * Anfang 7 Uhr. Entree frei. Am ae Thor Nr, 6, Brat ander; 2 „ 
Wilhelm⸗Theater. ? z dymna wat: Venen Seen e 
Sonnabend u. Sonntag, den 26. u. 27. März: Reichstagsabgeordneten Herrn empfiehlt i (1188 Der n tetek Gegenwart 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. ® 


1 padlam - Vorstellung, 3 


Letzte Bockbierfeſte. H. Ahlwardt John Blöss, nme. 


0 und des Herrn Redactenr Markthallenſtand 149/150, 11 0 ee erzielt 
h 5 un — Sedladzeck. Fe ACE DO | ganek 58 e We 
® Se ati M E Å 1 ängerheim. E Ę aa 30 Feinste Senfgurken, Ausſehen. (1136 
% njationeller Erfolg. & | hei ; | a Pfund 80 J, | 
SFreres Vasilescu.$| | u m KAB vi un, opactw Gustav Neumann, 
l , orbwaaren-Geschäft, 
| 3 "| ORA? Mund — 
| Die beiten Reckturner der Welt. t — begeht imb ed Marmelado; | ee non eee 
| < Geschwister Petram 2 = 4 ſam 20. d. n 41 B Pino a A Ar K bil 1 h 
iM s ein empf. Gustav Jaeschke, 
“ © Circus en miniature. x <b Boost RSE (ok OTS TE TOT E T T ao | 9 Stiftun Y est Hundegaſſe 80. d HNP J 
SGroße Waſſer⸗Pantomime. © ||remlschaill, harlın,! Winterwergnügen j2. SCH gsF „2 NANKWACHEK SCHWARZ e soreer Ff. 8 
| nne .  « empfehle U 
| © Ophelia Orbasany | Theater - Verein] Mnerkvereine(l.danDanzig | — 2er ß 637| R. Rösler, 
| e mit ihren dreſſirten Cacadus 844 $ „E delweiss<ć a | da 11 März, i Außerordentliche Cari Seydel, Weichselmünde Nr. 75. 
"get i 3 © ? a, y er : 
| ® er bad 9 vorzügliche Personen n Q| iu im oberen Znatedes saiiecyojes, | Penerul⸗Verſammlung]. _Seiliee Griltonfie 22. ropa. Bar abieć aafe f, Por n 
| 5 aſſenöffnung r. Anfang 7½ Uhr. <Q ff beſtehend aus (1048 FSF 00000008 
1 ® os 9 © £ 45 m erbergnugen Concert, Theater der Schuhmachergeſellen e i 
1:38 : 999% 9999969 HE beſtehend in Concert, Theater | U: nachfolgendem Tanz. Orts⸗Krankencaſſe 2 fi berei und chemiſche Waſch-Auſtalt < 
po — — . , ] ‚ — en und Tanzkränzchen. Billets ſind vorher zu haben] Montag, den 28. März er. z A 22 
| A Ollo- Saal. Anfang des Concerts 6½ Uhr.] bei den Herren Kammerer, Fiſch⸗ Vormittags 9 Uhr ? 2 : Jopengaſſe Nr. 9. 
| G bend, den 26. März er., Abends 7¼ Uhr: Gäſte haben Zutritt. markt 10, Mischke, Todtengaſſel, im Caſſenlocale Rammbau 45. 4 Damen- und Herren-Garderoben, 
P. onnadenDd, a ” 3 Der Vorstand. |Ermling, Hinterm Lazareth 10,1. Wahl von 2 Vorſtands⸗Mit⸗ >4 T ich Gardi isch 
| t NB. Billets à 25 Albrecht, Holzgaſſe 19. lied epplehe, Gardinen, Tisc decken, 
| oncer A er der jA Berbandsgenojjen u. Freunde 2. Diverfes. 2 werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und erbt. $ 
veranſtaltet von 1012 Beeskow, Tobiasgaſſe 5, ſind freundlichſt eingeladen. Um zahlreiches Erſcheinen $ 8951) In Firma J. A. Bischoff. 2 


| 
* Friedrich Laade 
| unter gefälliger Mitwirkung der Damen Frl. Charlotte Cronegg, 

rl. Johanna Richter, der Herren Ferdinand Reutener, Hans 
| ogorsob, Dr. Korella, Pianiſt Willy Helbing und einer geſchätzten 

Dilettantin. 
Program m: a 
1. L. van Beethoven, Sonate As-dur op. 26, Herr W. Helbing. | | 
2. R. Franz a) Frühlingsliebe, b) Gewitternacht, Herr Rogorſch. 
3. Verdi, Cavatine aus Ernani, Fräulein Johanna Richter. 
4. a) Tartini, Adagio für Violine u. Clavier, b) Fr. Schubert, 
Preghiera für Violine, Herr Friedrich Laade. 

A 4) H. Hoffmann, Sehnſucht, b) Kindſcher, Verſunken, Hr. Reutener. 
7. 
8. 
9. 


an der Caſſe 30 J. Der Ortsverbandsausſchuß.! bittet Der Vorstand. 


FF 99 9909929922299 4492992 


a) E. E. Taubert, Gebet, b) Peter Cornelius, 2 Brautlieder, Fe 
Fräulein Charlotte Cronegg. \ AU 
a) Rubinſtein, Wanderers Nachtlied, b) Hildach, Wer lehrte 
Euch fingen? Duette: Hrn. Ferd. Reutener u. Dr. Koxella. 
a) Chopin⸗Liszt, Chant polonais No. 5, b) Liszt, Valse 


impromtu, Herr Willy Helbing. 


‘rendt, 


a) Ph. Graf Eulenburg, Ottar aus den Skaldengeſängen, RACE Be 0 N = 
2 b) Robert u 199 a 1555 101 510 o, 5 n 1 A 
iK d. Trompeter: „Als ich zum erſten Mal dich jah”, Hr. Dr. Korella. h 
11. a) Thomas, „Kennſt Du das Land“ aus Mignon, b) Laſſen, Danzig 5 Kohlenmarkt No. 6, 


| 
| gr 10. Franz Nies, Romanze für Violine und Piano, Hr. Fr. aade. 
| 


N bend, e) Viardot Garcia, Aime-moi, Mazurka, Aa = 
. e Nene ie 10 ee vis-à-vis dem Stadttheater. 
. 12. Carl Löwe, Drei Balladen: a) Der Mohrenfürſt, b) Die f — — | 
w Baa gina guli. odbywac || on * * 
7. ami ( tes S I-Geschäft 
J Grösstes Speclal-descha 
| By . Delila: „Sieh mein Herz erſchließt ſich“, Frl. Ch. Cronegg. Ki Und für 
Mr: Concertflügel Blüthner ſtellt Pianofortefabrik Max Lipczinsky. 
| R Billets, numerirte 2.4, unnumerirte 1,50 % Stehplätze 1 4, j 
Po. find zu haben in der Mufitalien Handlung des Herrn j 
| H. Lau; Langgaſſe 71. (1012 | 9 . 5 . 
p p ; A po 11 o Saal. p ; zeigt die Eröffnung feiner neuen Localitäten giermit eu. 
1” a. Mittwoch, den 30. März, Abends 7¼ Uhr: ® 5 | 
— 1075 | ý | 
HA Letztes Abonnement⸗Coneert 
| Charlotte Huhn. 14 MD0=DOWENC. ata F- WAUOKODUJ 
kp Clavier: Willy Helbing- (1110 l in 1 
RE . ; in grösster Auswahl und billigsten nur haltbaren Stoffen und 
aż Flü Rnd. Ibach Sohn aus dem * i A 
Je 5 ee en. Leinen, Gunbegaffe 38. i Bewährter, tadelloſer Schnitt, Preiſen. N Facons von 
| Eintrittskarten a 4,—, 3— 4, Stehplatz a 150 % in reichhaltigſte Auswahl nur J a cket A zü e Mk. bis zum theuerſten Genre. 
15 i Zi % Bud: und Muſikalienhandlung | AE lle der An g i | 
je C. iemss8n S (. Richter) Hundegaſſe 36. 95 reeller, moderner Stoffe deutſchen R u gd Schul⸗An ü E 
i — dn enden Sabritats zu] Hock-Anzüge, Zuge. 
a Ani 222 m P .. \ 
8 mäßigen Preiſen. Uekerzieher, Sport⸗Anzüge. 


Il I rd Il II |" Muferkariem m Dienen, | Mäntel mit Pelerine | Einsegnungs-Anzüge, 
441. Stiftungsfeſt 


im großen Saaledes Friedr. Wilh.⸗Shützenhauſes. _. - | - A | 
Karten für ak und deren Gäste a 3 A und site Bitte die Auslagen in meinen -Schaufens fo eu Beschten. 


bei Herrn Ed. Grentzenberg, Langer Markt Nr. 12. 
Schluß der Lifte am 25. März, Abends 6 Uhr. 
| Das Comité. 


x 


+ 


gem; 4 


1. Beil 


age det „Baia 


ft 


Anſere geehrten Poſtabonnenten 


das Abonnement auf das 2. Quartal 
gefälligst sofort 


in der regelmäßigen Zuſtellung eintritt. 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den 


Die Abiturientenprüfung haben 17 Schüler beſtanden. i edacteur Sedlazeck an dem Abend 
—— 4 ftubicen Jura, 1 gReiein, 9 haben das Kaufmannsfach Ablwardt mad i 2 

eee erwählt, 1 das Poſtfach, 1 die Landwirthſchaft, 2 das Maſchinen⸗ 
haufai, 3 das Bankfach, 1 das Schiffs baufach, 1 das Marine- 
jah und 1 die Offieiers⸗Carriere. per 
: s ſſteht aus dem Director, 19 Oberlehrern, 2 Hilfslehrern, 
erſuchen wir, nunmehr, ſoweit dies noch nicht geſchehen, 1 Elementarlehrer, 5 Religions- und techniſchen Lehrern. 
Das Vermögen der dem Gymnaſtum gehörigen und von ihm 
verwalteten Stiftungen betrug 
129 118,12 Mk. Von den Zinſen wurden 1942 Mk. an Unter- 
R ſtützungen und Stipendien gezahlt, 600 ME. wurden der im 
zu beſtellen, damit beim Quartalswechſel keine Störung Jahre 1748 gegründeten Gymnaſtallehrer⸗Wittweneaſſe zuge⸗ pe! 
führt und 406,02 Mk. wurden zur Vermehrung der Bibliother] wird. 
verausgabt. 

Seebad Henbude. 


ſprechen. 


Das Lehrperſonal be⸗ 


Anfang des laufenden Romans „Der Majoratsherr“ von in Angriff genommene Du rchſtich der großen, Fußtruppen, 


Nataly v. Eſchſtruth nachgeliefert. 


eee eee 


Aus dem Gerichts aal. 


Strafkammerſitzung vom 23. März. 


Auch 


bude war der wifjentlich falſchen Anſchulsigung und des 
verſuchten Betruges angeklagt. Sch. idsint mit dem 


dem beſten Fuße zu leben. Wegen der Steuerzahlung find fie 


Bezichtigen. Im Mai bezw. Juni v. Is. richtete er an den 


Quittungen über 
dann die Steuern noch 
behauptet die Anklage, 

verſucht habe, indem er die 


einmal verlangt. 
daß Schadach einen Betrug 
Bezahlung des Nach⸗ 


während das nicht der Fall war. 


auf dem Wege zur See gelegenen, Düne lit nunmehr nach 
beendet. Der neue jetzt faſt ebene Weg wird nur noch | den 
mit Baggerſchlick feſtgelegt werden. Das Abtragen der 1 n 
Düne ift bis zu einer Tiefe von 4 Meter erfolgt. — | tach den Epaulettfeldern richtet. 
das neue Damenbad, das mit ſeinem in der 
Mitte befindlichen Thurm, den ſpäter noch eine große 
Uhr zieren wird, einen recht ſtattlichen Anblick gewährt, 
Der Gaſtwirth Friedrich Albert Schadach aus Heu. iſt F „Velseitas“ hat am] und bei den Muſikdirectoren 
letzten Sonntag iein erſtes Preiswettſchreiben abgehalten. 


07 He ern M i Es erhielten Preiſe i | s : 
Gemeindevorſteher von Heubude, Herrn Meydam, nicht auf Minutes tn en, 2. Abtheilung (80 Silben in der | mit 


in Differenzen gerathen, und Schadach hat fin) nicht geſcheut, Minute) Herr Mara 84 em STi, 3. Abtheilung (Schön⸗ und regimenter Leibbinden von der Farbe des Schulter⸗JSaugkä a . 
denen e e Bel deffen erde ofen Des Dertunen au | Cottee Ut) Bere De Welchen Umfang der Rad. ſtücks mit Trejjenbejag und Schloß Diefe Teibbinden | p geliet gering 7 
werden zu jedem Dienft getragen, bei dem der Helm Schafe: 
oder Tſchako u. j. w. zum Anzuge gehört. Die Waffe hammel 
ur ee getragen. 5 
en Stabshoboiſten 2c. geſtatt u i ienit Bes 
kleidun 25 ſt JĄ de a PA K 2 Ak 15 En zw und feineren manen 1 deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Hoſen, die einen engeren Schnitt haben als LJ, Fahren 44—45. ME. 2) fleiigige Schweine 42—48 MP., 
die der Mannſchaften, 
muſikinſpicient erhält Achſelſtücke aus Geflecht Alles per 


* Radfahrerſport. Ch ARES? 
Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Danziger | fahreriport angenommen hat, dürfte allein j hon daraus 
Niederung eine Eingabe, in der er behanptete, Meydam habe hervorgehen, daß iett dem Inkraftreten der Polizei⸗ 
ihm aus feinem Steuer⸗Quittungsbuch zwei Blatt mit Verordnung vom 22. November 1895 von der hieſigen 
empfangene Steuern ausgeriſſen und Königlichen Polizeidireetion rund 1850 Radfahrer⸗ 
Ferner [Karten ausgeſtellt worden find. 
* Nene Arbeiterwohnungen. 
nahmebetrages für ein ere en habe, unter ber einer dk: ee e de 60 1 
Behauptung, daß er den Betrag bereits einmal bezahlt habe, großen errn Gi U s de EYOU von carmoiſinrother oder net Dr 
: i 2 in Ausſicht genommen, welches hinter dem 1 f 5 goldener Drahtſchnur. 


n der 1. Abtheilung (120 Silben in der 


Die Errichtung 


treten Schulterſtücke 
Der von Herrn Manteuffel geſteifter Tuchunterlage, 


ſtücken ſind die Regimentsnummern (Namenszüge) a 
Metall angebracht. 


behalten, Bei den Muſikdirigenten iſt als Oce | fleiſchige aus gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis 
ſonderes Abzeichen die mittlere Schnur des Geflechts] 7 Jahren — Mk e nd 


C. Br. Fraueuwohl. 


Wenche Madriden“ Donnerstag 24. Mir 1898 


Geſegelt: „Ardgowan,“ Capt. Breu, (geſchleppt durch 
„Gladiator,“ Capt. Büttner,) nach Harburg mit Holz. „Klas 


î MA Eintrittsgeld werden 30 Pfennig pro ziua Tontens,” Capt. Puiſter, nach Memel mit Ballaſt. 
zerſon e 5 

ia * Für die Stabshoboiſten, Stabshorniſten und 
Stabstrompeter, die bisher in der preußiſchen Armee | SD, Capt. Biom, nach Kopenhagen mit Gütern. 
im allgemeinen i ) 

Wachtmeiſter u. ſ. w. trugen, find durch Cabinetsordre 
am BL December 1897 vom 22. d. Mts. einige Aend | è 
Kleidung vorgeſchrieben, durch die einige Ae hnlich e 
keit mit der Officierkleidung herbeigeführt 
An Stelle der Schulterklappen (Achſelſchnüre) 


„Stadt Lübeck,“ SD. Capt. Krauſe, nach Memel mit Gütern. 
„Well Park,“ Capt. Jones, nach Greenock mit Zucker. „Maja,“ 


Neufährwaſſer, den 24. März. 
Ankommend: 1 Segler. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 24. März. 


; Ą Bullen: 10 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
aus wollener dake a 825 Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig „ 
deren Farbe LN "ifterie | genörte altere Bullen 22—24 Mt. 3) Gering genährte 
und der Feldartillerie Bullen 20 ME -- Offen: 6 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 


die Dienſtkleidung der Feldwebel, 


errungen in der == 


Dragonern 


den Schulterklappen des Waffenrockes, bei gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths dis zu 6 Jahren 
Küraſſieren nach den 
$ujaren nach dem Schnurenbeſatz und den Ulanen e Mk., 


Kragenpatten, den — Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
I wiki 1 1 ausgemäſtete Ochſen Es Mk. 
N ieien Schulter: üßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Auf diej ch 55 20-21 DIE, b e Ofe e — Mk. 
€ j - alben un übe: tüd, 1) Volfleiichige ausge⸗ 
Die Schwalbenneſter werden bei. | mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 2827 ME. 2) Voll⸗ 
l. - 8) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
außerdem die] wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 21—22 Mk. 


Randborte je nach der Treſſeufarbe golden oder ae e . ee Mk. > hrs 
Ferner erhalten die Stabshoboiſten u. ſ. w. jümmtli ! ind Kälber — Mk. — Kälber: 
m nee Aa ZH ber losen: 92 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und Gefte 


Saugkälber -- Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
8) Geringe Saugkülber — Mk. 
gering genährte Kälber (Fr eſſer) — Mk. 
80 Stlick. 1) Maſtlämmer und füngere Maſt⸗ 
j u — Mk. 2)ältere Maſthammel 21—22 Mk. 8) Mäßig 
Endlich wird i und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 

ch weine: 156 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 


8)gertng entwickelte Schweine ſowie S d Eber 88—40 Mk. 
zu tragen. Der Armee⸗ 95 ausländiſche Schweine — ME Auer 34 Ay 33. — Stück. 

100 Pfund lebend Gewicht Geſchäfts gang, 
ſchleppend. 


Der dritte Geſellſchafts⸗ 


Herr Gemeindevorſteher Meydam bekundet eidlich, daß Troyl an der Heubuder Chauſſee liegt und bis zu den abend in dieſem Winter fand geſtern im Apollo⸗Saal 


er den Augeklagten niemals mit Steuern übervortheilt oder Rieſelfeldern reicht. 


gar Blätter aus ſeinem Buche geriſſen habe. Der Ange⸗ 


nicht, auch nur den geringſten Beweis für feine gegen Herrn 


Meydam erhobenen Beſchuldigung zu erbringen. Bezüglich ſchneiden. Jedes Haus fol zwei Stockwerke und acht 
der Poſtnachnahme war Herr Poſtdireetor Dobler von Wohnungen enthalten. Dieſe werden nach Art der 
hier als Sachverſtäudiger geladen. Das Gericht erachtete Häuſer der Abeggſtiftung aus Stube, Cabinet, Zubehör, 
den Angeklagten für ſchuldig und verurtheilte ihn gu 6 Wro- Stall und Gartenkand beſtehen. 


naten Gefüngniß. ~ 3 
Schöffengerichtsſitzung vom 21. März. 
Wegen eines unglaublich dreiſten Berruges ſtaud heute 


erſten 


daß ſie falſches Geld verausgabt habe. Die Frau gerieth 
in nicht geringen Schrecken. Willig gab fie ihr Porte- Anl. 
monnaie her, welches der „Beamte“ daraufhin zun aß 
revidiren wollte, ob noch mehr fülſches Geld darin wäre. Da h 


rit dort erfuhr die Geprellte, daß fie einem Gauner in die 


Hände gefallen war. y 
Das Schüffengericht verurtheilte 
3 Monaten Gefängnißz. 


TLorales. 


u. a. auch die Wahl der drei neuen unbeſoldeten Stadt⸗ 
räthe vorgenommen werden. 


20. und 21. Juni in Marienburg fatt. 
* Ein ſehr großer Seehund, der ſich in einem Stör: vor. 


von Heubuder Fiſchern aus Land gebracht. 


+ i zhrenzeichen ift verliehen dem | worfen und umfaſſen: 1. Steinzeit: Jüngere Steinzeit. 
ee Ma aeia Aoo, e eA im 2. Bronzezeit: Aeltere und jüngere Bronzezeit. 3. Bronze 
' Gendarmen a. D. zeit: Jüngſte Bronzezeit. 4. Eiſenzeit: Römiſche Zeit 
und Adolph da Tène). 0 

Arabiſch⸗Nordiſche Zeit. Die l 

Der bisherige beſonders in Volksſchulen, Seminarien, Gynmafien 
anderen 

den en ur 3 5 
Dem ſoeben erjółenenen | Plen auch dazu beitragen, daß ſchon in der Jugen 
Bericht Über das Schuljahr 1897/98 Te rih wir b der Sinn für das Leben und Treiben der Vorfahren] Z 


Landkreiſe Elbing, ſowie den 
Ferdinand Himboldt zu Mewe 
üller zu Altmark im Kreiſe Stuhm. 
Ernennung zum Seelsvotſen. 
Seelootien - Anwärter Otto Bleß zu Neufahrwaſſer 
ift zum Seelootſen ernannt worden. 
* Städtiſches Gymnaſium. 


und 


en kommen. 6 Straßen, die rechtwinkelig auf 


begonnen werden j 
der Barbier Johann Karſten von hier vor dem Schöffen | im Gemeinde ⸗Amte in 
gericht. Der Angeklagte hat im Januar d. Js. auf offener Häuſer í f . 
Straße — in der Langgaſſe — eine Lehrerfrau aus der bezogen werden. Dieſes Project wird wohl allgemein 
Gegend von Kielau, Kreis Neuſtadt, angehalten, fiH ihr als mit Freuden begrüßt werden, ſoll doch dadurch dem 
Criminalbeamter vorgeſtellt und ihr auf den Kopf zugeingt, hier herrſchenden Mangel an Arbeiterwohnungen, der 
ſich in letzter Zeit immer mehr fühlbar gemacht, und ; i i 
zu längeren öffentlichen Discujfionen gegeben | hat ein Elbinger Lachsſiiſcher bei einigen hundert Mark 
aa at, nach ada, abgeholfen AH 15 Arbeiter 1 
ihm die Frau in ihrer Herzensaugſt einen guten Eindruck der Niederſtadt und der an der Weichſel gelegenen friſchen 

machte, erklärte er, von einer joforfigen Verhaftung Abftand Holzfelder und Fabriken find diefe ingen die der Eiſchfang tm allgemeinen tit unde Monat mub bek 
nehmen zu wollen, ſtellte aber ihre Perſonalien feit und nur wenige Minuten von der Ganskrugfähre entfernt Mündungsarm 
beorderte fie für eine ſpätere Zeit nach dem Eriminalbureau. liegen, leicht erreichbar. 


Stadttheater. 
den Betrüger zu findenden Aufführung von Richard Wagners Meiſter⸗ 
werk „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ 

ſingt Herr Carl Szirowatka, 

geſundet iſt, die Partie des Walther von Stolzing. 

+ Die nächſte € fi 0 a a 5 ręki 1 ir ae an die 
0 nächſte Stadtverordneten ſitzung wi ujfigrung der Ehrenaben ür unſeren lang⸗ 1 I 
Freitag, den 1. April, ftatifinden. In derſelben ſoll jährigen verdienten Opernregiſſeur Joſef Miller ift. wią 1 Schlüfſel, Quittungótarte Franz Dunit, 
* Naturforſchende Geſellſchaft. In einer geſtern aus 

2 . T 3 Abend abgehaltenen Sitzung der anthropologiſchen 
br Der Verbandstag ſelbſtſtändiger Bäckermeiſter Section legte Herr Profeſſor Dr. Conwentz die 
es Unterverbandes Weſtpreußen findet am die im Erſcheinen begriffenen 6vorgeſchichtlichen 


Häuſer ſoll bereits 


Heubude aus. 


follen bereits zum Herbſt dieſes Jahres freundlichſt übernommen hatte. Die 
Moritz⸗Scharff, „Im Dom zu Köln“ mit Begleitung 
des Harmonium wirkte beſonders großartig. 

* Der Lachsſang, welcher von Pillau aus in der Oſtſee 22. 


welcher wieder 


grauer 


5. Eiſenzeit: Römiſche Zeit. 6. Eiſenzeit:] Wind: Weſten. 
Wandtafeln 


anrregend Be => 
irten. ie a me 
w des Schiffers 
oder Capitäns 


Bildungs⸗Anſtalten 
Heimathskunde 


m Anfang des Schuljahres 1897 98 beſuchten 443 Schüler | geftärkt, ſowie das Verſtändniß für die auf Erforſchung 


das Gymnafium, am Anfang des Winterſemeſters 1807.98 der Provinz gerichteten Beſtrebungen 
481 Schüler und am 1. Februar 1898 448 Schüler. Der belebt werde. 


Die Tafeln fanden allgemeine Beachtung 


Unterricht wurde in 18 Claſſen ertheilt. Von den 448 Shit ern und riefen großes Intereſſe hervor. Zum Schluß hielt 


384 waren einheimiſch und 64 auswärtig. Das Zeugniß für 
den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Ditern 189 7 
29 Schüler und Michaelis 1897 20 Schüler. Davon find zu 
einem praktiſchen Ber 7 und Mi 18 7 


Meinen werthen Kunden theile ich mit, daß an 
ſchlteßend an mein Materia: und Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft mir eine 


» Niederlage 
der Mühle Leegſtrieß bei Langfuhr 


übertragen morden ift. 


; Hochachtungsvoll 
Paul K 


rause, Bröſen. 


lich erkan ge 
Bekanntmachung. 
ò Die auf den ſtädtiſchen Grundſtückeu Brabant 17/18 
findlichen Baulichkeiten, beſtehend in den Wohngebäuden 
Nr, 17 und 18, den beiden dazu gehörigen Anbauten und 
rei Stallgebäuden, ſowie zweier Zäune und der Bäume und 
träucher des Gartens, werden im Termin 
imam 29. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
de Bau⸗Bureau des Rathhauſes durch den Bureauverſteher 
zerrn Schenk in einem Kopje zum Abbruch verkauft, 
Bau $taujlukige geladen werden. 
be Ausgeſchloſſen vom Verkauf find die Sandſteingiebel 
zw. Bekrönungen des Hauſes Brabant 17. 
de die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſichtnahme während 
r Dienſtſtunden im Bau⸗Bureau des Rathhauſes aus. 
mi Die Baulichkeiten können in den Wochentags⸗Vor⸗ 
Mitagsſtunden zwiſchen 9 und 12 Uhr nach vorgängiger 
eldung bei den Einwohnern beſichtigt werden. 
bon Jeder Bieter hat vor Abgabe feines Gebots eine Caution 


` at 300 Mark bei dem den Terwin abhaltenden Beamten 
hinterlegen. 
Danzig, den 16. März 1898. À (674 


Der Magiſtrat. 
Concursverfahren. 


Emi" dem Eoneursverfahren über das Vermögen der Frau 

attern geb. Pipin in Danzig, Reitergaſſe 13, 3 Tr. 

f bang der nachträglich angemeldeten Forderungen 
vor dem gy, April (898, Vormittags 10% Uhr 

Nr. 42 anberauchen Amtsgerichte hier, auf Pfefferſtadt Zimmer 

Danzig, den l. 1150 


Berichtsſchr 


en 19. März 1898. 
eiber „ Dobratz 
ber des Königlichen Amtsgerichts, Abthetlung LL. 


waren 347 evangeliſch, 59 katholiſch, 1 Diſſident und 41 moſaiſch, Herr Stadtrath Helm einen Bortrag über neuere 
chemiſche Unterſuchungen vorgeſchichtlicher Bronzen. 

* Eine Ahlwardt⸗Verſammlung wird am Montag 
im Café Behrs am Olivger Thor ſtattfinden. 


mit Kohlen. 
Kohlen. 
Außer! Mais. 


TConcursverfahren. 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf: 
manns Eduard von Riesen in Danzig, e Jawie 
A zur Abnahme der S al errima des Verwalters, eine 
Gläubigerverſammlung auf den 

ai April 1898, Vormittags 10'/> un 2 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. e 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt bejtimmt. 1140 

Danzig, den 19. März 1898. ( 

Dokratz, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Autögerichts, Abtheilung 11. 
———AA ER FERN 200 WTOREK zc Oh 


Rechtſtädtiſche Mittelſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 18. April, 
8 Uhr. Die Aufnahme Re, Schüler für die VII. Claſſe 
findet Sonnabend, den 26. d. Mts., von 8—12 Uhr ftatt, 
In die übrigen Claſſen (VI—I) können nur ſehr wenige neue 
Schüler aufgenommen werden, und für dieſe iſt eine Aufnahme: 
prüfung ebenfalls am 26. d. Mts., Nachmittags von 3—5 Uhr 
feſtgeſetzt. i 

Die neu aufzunehmenden Schüler haben eine Geburts⸗ 
urkunde, einen Tauf⸗ und Impfſchein und auch ein ärztliches 
Augenatteſt vorzulegen und für die Prüfung Schreibmaterialien 


mitzubringen. (806 
Rector Erdmann. 


uc a 


Grosse Auction 


mit Cigarren und Weinen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112. 


Freitag, den 25. März, Vormittags 19 uhr, 
nöthigenfalls auch Sonnabend, werde ich die Reſtbeſtände des 
Joh. Siebert'ſchen Lagers, beſtehend in feinen und mittleren 
Sorten Cigarren, circa 500 Flaſchen Rothwein, 300 Flaſchen 
Portwein, 500 Flaſchen guten Cognac, Tabake, 1 Poſten 
feiner Cigarretten, um 12 Uhr die vollſtändige Ladenein⸗ 
richtung) paſſend zu jedem Geſchäft, gegen baare Zahlung 
à tout prix verſteigen, wozu einladet 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 31. 


die y an] Das reichhaltige Programm brachte in dem Ave Maria 
die Chauſſee zugehen, werden das Häuſerviertel durch von Bach⸗Gounod die ſeltene Vereinigung von Sopran, Can. Pac.⸗Act.] 804% 
Clavier, Harmonium und Geige, und erntete bei der North Pac. Prf soh 
vorzüglichen Wiedergabe durch Fräulein Katharina und Reſined Petrol.“ 6. 
Herrn Georg Brandtſtädter ſowie zweier geſchätzter Stand White i. 
Mit dem Bau der Dilettanten reichen Beifall. 
im nächſten Monat und Frauenſtimmen, 
Die Zeichnungen liegen bereits] darunter das Lied „An Roſe“ von Cuſchmann, wechſelten Schmalz Wet 
Fünf] mit Deklamationen, die Herr Lindikoff vom Stadttheater Steam . 5.85 5.30 


en der Nogat wegen der ſchwachen Strömung 
weniger ergiebig 96 23. 
* Für die Synodal⸗Conferenzen des Jahres 18 4 | 
In der am Freitag  ftatte| felt 556 weſtpreußiſche Conſiſtorium das Thema: Jür inlündiſches Getreide 
„Chriftus als Vorbild perſönlicher Geel- 
forge, zur Beſprechung. 3 i 
„ BoltzeBeridł für den 24. März, Berbaftet: | Bez. Stim . 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Stolp. . . Wz 
Obdachlos: 7. Gefunden: 1 Schlüſſel, Militärpaß D 
Jacob Kleinowskl, 1 Pfandſchein Patod, 1 buntes Handtuch Elbing 


Beutel mit 


18. Februar er. eine grüne Jacke mit Sammeteinſatz, abzu⸗ Krotoſchin 
Wandtafeln für Weſtpreußen der Verſammlung . dem Bureau des 4. Polizei Reviers, Büttcher⸗ 
Die 6 Tafeln, die in farbigem Lichtd ruck hergeſtellt ? ! 


Verloren: 1 Portemonnaie mit 6,50 Mark, Stettin Stadt 
netze gefangen hatte und darin erſtickt war, wurde geſtern | fins, find im Bekpreukijchen Provinzial⸗Muſeum ent- 


1 Granatbroche, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direction. \ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 23. März. 


follen | änderlich. Schiffsverkehr: 


Fahr⸗ 
ug 
Szymanski Kahn Leer Fordon | Polen 
immer mehr Orlikowski do. do. do. do. 
Schiffs⸗Rapport. 


Angekommen: „Paul Jones,“ Capt. Witt, von Lübeck 
„Margaretha,“ Capt. Duken, von Emden mit] Peit 
„Marie,“ Capt. Hermanſen, von Kopenhagen mit] Amſterdam] Köln 


ſtattfindenden Auction kommen 


2 WJ CE PE OCET OD ———— ET. ——— 
icht. Daſſelbe ſoll in 7 Blöcke eingetheilt | ſtatt und erfreute fih wie alle bisherigen Ver⸗ Handel und a nduftrie. 
klagte behauptet demgegenüber zwar, daß er nicht ſchuldig jet, werden und auf jedem derfelben 4 Arbeiterwohnhäuier | anſtaltungen dieſer Art eines recht regen Beſuches. 
boch gelang es ihm trotz der umfangreichen Zeugenvernehmung zu ſteh 


Nerv: York, 28. März., Abends 6 i í f 
pst, 22. 28. Uhr Pe a. r 


81 Zucker Fair 
597, ref. Musc. 3½ | 81, 


Quartette für Männer⸗ GWI. "nt 


Tenor- und ©opran = Soli, Dil Eity For. 77 77 


pr. April — — 
pr. Mat, 985% [100 
pr. Juli. . 87% 86/ 
ak dente | de 
. Sun. o f „05 
allade von] do. Rohe und 
a A Brothers .| 5.70 | 6.70 


Chicago, 23. März. 3 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


wird, iſt in dieſem Jahre ſehr wenig ergiebig. So Weizen per Juli. 84½ 84% 
betrieben , ft per März ee = Pore pr. Mürz 9.821% 968 
n nur für etwa 50 Mark Lachſe gefangen. Das Pfund] Per Mai. 104 104 ½ 1 Speck ſhort el.] 5.26 | 5.25 


Lachſes bezahlt man z. 3. mit 1,75 bis 2 Mk. Auch. = 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
3. März 1898. 
ift in Mk. per To. gezahlt worden. 


als in den Vorjahren. 


Weizen | Roggen Gerſte 


186 | 188 | — 
185 —192|129—195|128—145|18 
190 |129—137| 148 


144 
6—142 

136 
120—186 


am 22, Februar | Thorn 1 


T Zigi 
Portemonnaie, abzuholen Königsberg t Pr. 


NSA R 190 J 70 
dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction, Allenſtein 186—490180— „I 
1 Damenregenſchirm und 1 brauner Handſchuh, abzuholen Breslan 192 ag | 456 
aus dem Bureau des 7. Polizei⸗Reviers zu Langfuhr, am Bromberg. e » |175—185| 140 $ 


195—150/185—144 
186—190|188—140|152-—155 150—152 


Nach privater Ermittelung: 
185—190/130—132|128—140 
164 —187/125—143 125—158 
755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 


s v re, „„ „„ 


135— 
PUJE ROJA waż 35—150 


125—145 
450 g. p. l. 


Königsberg i. Pr. 192 136 137 135 
Waſſerſtand: 1,50 Meter über Null. Berl n + + | 196%, | 14a | — - | 154 
Wetter: Regneriſch. Barvometerjiand: Vers Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der S 
Unterſchiede. / 


Bon | Nach | | |a.23./3. | a.22.,3, 
— — —— oÓkÓA 


Ladung | Bon | Nach 
Nem-York | Berlin Weizen |108!/, Cts. 214,70 | 214, — 
8 


Stromauf: 


Chicago Berlin Weizen 106 Cts 225,— | 223,15 
Berlin Weizen 7 15. 4¾ á, | 208,80 | 209,30 
Berlin Weizen | 116 Kop. 206,40 | 206,40 


Berlin 
Berlin 
Berlin 


Roggen 
Wesen 
Roggen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 


154,70 | 154,70 
206,75 | 206,76 
. | 158,80 | 153,60 
„| 207,90 | 207,80 
. | 205,75 | 205,75 
136 At. fl. 150,50 | 150,50 


Neufahrmaſſer, den 28. März. 


Amſterdam] Köln 


i Am 28. d. M. entjchlief M 
nach langem ſchwerem Lei⸗ 
den mein lieber Mann, unſer 
ſorgſamer Vater, Bruder, 
Sohn, Schwager, Schwie⸗ 
gerſohn und Onkel, deri 
Maurergeſelle 


Michael Richert 


in ſeinem noch nicht voll⸗ 
endeten 48. Lebensjahre, 
was hiermit tiefberrübt © 
anzeigen. 
Danzig⸗Hinterſchidlitz, 

3 den 24. März 1898, 
M Die trauernden Hinter⸗ 
9 bliebenen. 5 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 27. März, 
Nachmittags 3½ Uhr vom 
Trauerhauſe Hinterſchidlitz f 
Nr. aus nach dem Stolzen⸗ 
berger Kirchhofe ſtatt. 


INA 


Es tönen Frühlingslieder, 
Du, liebe Mutter, hörſt ſie 
: nicht; 
Es glänzen Blumenfronen, 
Dein Auge ſieht fie nicht! 
Du warſt fo lieb u. milde 
Und wie die Lilie rein; 
Ruh'ſt nun im Todtenkleide K 
Ein Jahrſchon fromm u. fein 
Gieb Dich zufrieden wieder 
Du lieber Vater mein; 
Wir ſehen fie ja wieder 
Im ewigen Freudenreich ! 


Otto Schrader X 
u. Tochter Marie. 
Danzig. 24. März 1898. A 


Auction Heubude.] Auction 
Am Montag, den 28. März 


1898, Nachmittags 2 Uhr, mit Speck, Danerwurft, Blut: 
werde ich daſelbſt bei Herrn. Leberwurſt Cöpfergaſſe 16. 


Hoffmann freiwillig: f 

1Sopha1Eophatiih Pfeifer | Neue Sendung wieder eine 
fpiegel, 2 Rohrſeſſel, Rohr⸗ | getroffen und findet der Yer- 
jtühle, 2 Kleiderſpinde, 1 Glas- kauf jeden Tag ſtatt. 
ſchrant, 1 Wäſcheſpind, eine Garantie für abfolute Rein- 
Commode, 1Tiſch, Lampe, Uhr, heit und nur gute Waare. 
1 eij. Bettgeſtell mit Matratze, A. Collet, (919 
1 Waſſertonne, Eimer, 1 Waſch⸗ vereidigt. Gerichts⸗Taxator. 
grapen, 1 Petroleum⸗Koch⸗ 
apparat (6flamm.), 1kl.Butter⸗ 


faß, 1 eij. Handſchlitten, Bett, 
beet enen 5 MAE 
oitesulenst. 


1gut erhaltene Fahne und der: 
Freitag, den 25. März, 


„gleichen mehr 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
Abends 5½ Uhr. 
Sonnabend, den 26. März, 


baare Zahlung verſteigern. (1086 
Morgens 9 Uhr. 


d Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Nachmittags 3 Uhr Jugend⸗ 
gottesdienſt. 


Pfefferſtadt 31. 
1 u An den Wochentagen 
10 101 Abds. 5½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 
a ‚Familien-Nachtichten. 


ER 8 


(961 


mit 

Emaille Geſchirr 

2. Damm Nr. 8 

Morgen 

Freitag, den 25. März, 
von Nachm. 3 Uhr an 5 8 

und folgende Tage in nen, 74. Lebensjahre, 
Tee was hiermit tiefbetrübt an⸗ 

In der am 25. März zu eigen 1175 
Müggenwinkel bei Srelundenegchidlig, 9.23 März 1808 ; 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Die Beerdigung wird 
noch beſonders angezeigt. 


n 


ch See 


Heute entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden unſere innig 
geliebte Mutter, Schmieger⸗ 
mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter f 


Marie Auch 


6 Gang unbeſchlagene neue 

Kutſchwagenräder,darunter 

einige Satz Bügelräder, 
zum Mitverkauf. 


1050) 


Klau, 
Auctionator. 


6 
Mobiliar: 
- Autetion 


Hreitgaſſe 79, 1. Etage. 
Morgen Freitag, 25. März, 


Vormittags 10 Uhr, wie geſtern 
in dieſ. Blatte ſpeciell angezeigt 


4 Zimmer nußb. und 


mahag. Möbel, 


dabei: Plüſchgarnitur u. Sopha⸗ 
tiſch, Muſchelſtühle, Herren: 
ſchreibtiſch, Speiſebuffet, Sopha 
und Bettgeſtelle mit Feder⸗ 


matratzen, Schränke u. |. w. 
H. Schwartz, Taxator. 


EEE 


Mm 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. 8847 


. — || CX) 
; 111. und ausge⸗ 

Schnitt⸗ kümmte 

Haare werden zu den höchſten 


Preiſen gekauft (57 
£atggafie 52, 1. Et. 


Alte Möbel 


und ganze Nachläſſe kauft (967 


J. Liss, Ati. Graben 64. 


Ein gut erhaltener leichter 
Spazierwagen wird gefauft 
Tobiasgaſſe Nr. 1-2, (977 
1 Pfeilerſpiegel wird zu kauf. geſ. 
Off. u. Z 597 an die Exp. d. Bl. 
Briefm.⸗Sml., Mark., Coup. ꝛc. 
kauft Axt, Milchkannengaſſe 10. 
Eine gr. Blitzlampe zu kaufen 
geſucht J. Kösiner, Schidlitz 59. 

i bei 2-3000 «4 An⸗ 
Ein Haus zahl. zu kaufen gej. 
Off. u. Z 595 an die Exp. d. Bl. 
Patenten. Putziger⸗Flaſch. für alt 
zu kauf. geſ. Off. u. J 594 an die Exp. 
Haus, mögl. Rechtſt., mitMittelw. 
ſucht Selbſtk. bei 3⸗9000 Anzahl. 
zu kauf. Off. u. 2 612 an die Exp. 
Gut erh. Kleiderſchr., Waſchtiſch 
mit Mormorpl., mah. od. nußb., zu 
kauf. gej. Off. u. 2 588 an die Exp. 
Haare kauft zu den höchſt. Prei. 
Fr. Beyrau, Breitgaſſe Nr. 115. 


Ginige&entnerStofbto) 
zu kaufen geſucht. Offerten nebſt 
Preis u. Z 593 an die Exp. d. Bl. 
Tgut erh Kinderwag. bill zu kauf. 
geſucht Fleiſcherg Kneiphof 4, pt. 
1 gut erg. Nähtiſch wird zu kauf 
gej. Off. u. Z 603 an die Exped. 
— —— — 7555 W 

Ein gut erhaltenes Pianino 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preis u. 2 654 an die Exped. 


Dogge od. Bernhardin., 

Hund, ſtubenrein, zu kauf. gef. 

Off. m. Prs. u. 2 596 an die Exp. 
9 bis 12 gut erhaltene 


Rohrſtühle 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter Z 633 an die Exp. d. Bl. 
t jahn! zahlt die 
Für Kiebilzeier „3 ht. Breite 
L. Feuerke, Breitgaſſe 84, pt. 
Pfellerſpiegel zu kaufen geſucht. 
Off. u. 2 625 an die Exp. d. Bl. 
Eine Jioten-Gtagóre für alt zu k. 
gej. Off. unter Z 636 an die Exp. 
Patenti. kauft Poggenpf. 68, pt. 
Kleinere, gut erh. Salonſtaffelei 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis Heil. Geiſtgaſſe 98, 1. (1134 
1Schlafſopha in Plüſch, m. Sattel⸗ 
taſch.bevorz./2Teppiche, 1Küchen⸗ 
tiſch, Waſcht. z. kf. geſ. Off. u. 2687. 
Ein gebrauchtes rothes 
Plüschsopha wird zu kauf. 
geſucht. Offerten unter Z 668 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Alt. Kleidſp., Schlafſopha, Sopha⸗ 
tiſch gej. Off. u. Z 678 an die Exp. 
1 Handwagen zum Bierfahren zu 
kaufen geſucht Jopengaſſe 62, 2. 
Ein kleines Repoſitorium nebſt 
Tombank zum Materialgeſchäft 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Z 628 an die Exp. ds. Bl. 
Glaśjtulpe, 40% em lg., 55 hoch, 
22ʃ½ br., w.gek. Heil. Geiſtg. 136,2. 
1 Kanonen⸗Sfen für alt zu kauf. 
gej. Große Bückerg. 9, Hof, Th. 1. 
Ahein- und Moſelweinflaſchen 
tjt Kuno Sommer, Thornſchw. 12. 
In der Umgegend von Danzig 
wird eine Gaſtwirthſchaft mit 
circa 1 culm. Hufen Land bei 
18000 #4 Anzahlung zu kauf. gel. 
Offert. unter 2 676 an die Exp. 


Möbe Bett., Kleid., Wäſche, 
DIE f Geſchirr ꝛc. w. get. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 


A 


— wia N 


Das zur Kaufmann M. Hirsch- 
ſchen Concursmaſſe hierſelbſt 
gehörige Waarenlager, beſtehend 
in Weih- turą: und Putzwaaren, 
ſoll en bloc verkauft werden. Der 
Taxwerth beträgt 7559 M Die 
Beſichtigung des Waarenlagers 
wird am Sonnabend, den 26. 
b. Mis., Nachm. von 2-4 Uhr 
ſtattfinden Geſchloſſene Offerten 
find bis Montag, den 28. d. M., 
dem unterzeichneten Concurs 
Verwalter, welcher Auskunft 
über die Kaufsbedingungen er⸗ 
theilt, einzureichen. (1141 
Dirſchau, den 28. Mürz 1898, 
H sehne Rechtsanwalt.“ 


Mein Grundstück 


Mafi. kl. Hs., hll.freg. Lage, Altſt., 
Porz. Feuerſt. Lad. b. 5-600 Thlr. 
9 | Anz. N. R. Zander, Poggenpf. 68. 


voll. Ausſchank u. mehr. Wohng. 


verkaufen. Offerten unter Z 635 


Grundſtück Stadtgebiet, m. Hof, 
10% ebenſo Schönfeld. Weg 9%. 
2000 Anz. z. v. N. Schmiedg. 23.8. 

Grundſtück in Schidlitz mit 
klein. u. Mittelw. u. Bauterrain 
verkäufl. Off. u. 2 670 an die Exp. 


| 


ſchwarz. Affenpinſcher bill. z. of. 
Off. unt. Z 660 Exp. d. Bl. erb. 


[junge kothiragende Kul 


Stolzenberg 670 find zwei 
angefütt. Schweine zu verkauf. 


billig zu verkaufen Laſtadie 29, 


Eine jg. geſunde Kuh ſteht zum 
Verkauf Brauershöhe Zoppot. 
Inf.⸗Offic.⸗Deg. u. Mant. n. Kopp. 
Portép. u. Degbez. e. Ueberr. u. e. 
Wffr. zu v. Olivth. 172,1. Albrecht. 


Gut erhalt. Herrenkleider z. ver⸗ 


ifajt u. Handharmonfka f. 7507 


Bankenbettgeſtell, faſt neu, zu 


1 gut erh. Waſchtiſch mit Zinn. 


2th. birk.Kleiderſchr.1⸗u. 2th. ficht. 
Kleiderſch., 11h. Wäſcheſchr. Tiſche 
zu vk. Hl. Geiſtg. 42 bei Awiszus. 


an die Waſſerleitung it zu 
verkaufenRengarten ? 0a, Ilks. 
Schlfſph. 25% TombankS neue 


3,50 zu verk. Vorſt. Graben 17. 


1 Kleiderſchrank und Gartentiſch 


2Nachttiſche, Spieldoſe, Stühle, 


Mahag. Verticow, groß. Pfeiler: 


Wegen Nufgabe des Geſchäftes 


1 klein. Eisſchrank, 


Donnerstag 


Anſt. Dame |. e.tl.möbl.3.00.&ab, 
zu m. Off.u.Z614an die Exp. d. Bl. 
Ein gut möbl. Zimmer mit ſep. 
Eing. in der Nähe des Kohlen⸗ 
marktes zum 1. April zu miethen 
geſucht. Off. unt. 2627 an die Exp. 
Ein einf. möbl. Zimmer wird v. 
- = einer Dame in Zoppot mit voller 

Zeitungs⸗Makulatur ift zu Penſion geſucht. Off. mit Preis- 
verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 83. angabe unt. Z 631 an die Exped. 

Langgarten 63 ft ein Auszieh⸗[ Anit. alte Frau mit Großkind 
bettgeſtell und and. Sachen zu ok. ſucht bei anſtänd. Leuten möbl. 
1 Tafelwag. 3. Umg. 3. tm. ob.gu Cabinet im Preiſe von 6—8 M 
verk. Frauengaſſe 11, Hof, part. | Offerten unter Z 643 an die Exp. 
1 mab. Polſterſt 1 b. Comm weg. Ig. anſt Mädch. ſucht Logis b. Cab. 
R. zuvk. Häkerg. 4. E. Pr.⸗G., p. r. f. 4. Atit. Off. u. 2 651 an die Exp. 
I große Waſchwanne ift billig zu | 1 kl. anſt. möbl. Zimm. in d. N. d. 
verk. Nag. Schmiedegaſſel8, Tr. 1. Damm w. f. 8-9 ;. 1. April zu 
Verſch iedene Sachen ſind zu m.geſ. Off. unt. Z 675 an die Exp. 
verkaufen Biſchofsgaſſe 10, 1 Tr. Jung. M. ſ.möbl. Zimm. Pr. 12 b. 


Brut-Eier 15.(eig. Bett), Off. u. 2080 an d. E. 


Ein möbl. Zimmer, nicht part., 
von mit 1. Preiſe prämiirten: 


nach vorne, von ein. Herrn zum 
Hamb.Goldlad Stck. 35, , Dtz. 4%, | 1. April zu miethen geſucht. Off. 
Schw. Minorkas 17 30 „ w 3,50 
Gr. Italienern „ 20 „ „ 2,.— 
Langfuhr, Heiligenbr.⸗Weg 4,1 
1 gutes Fahrrad ſteht billig]! — 
3. Verkauf. Kl. Rammb. 10, 2/lks. 1Remiſe od. 


p 4 v. ſogleich 08.1. pril zu mieth.gei. 
2 Hacke Arbeitsgeſchirre Sen Pran. 2688 an die Crp. 
zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 16. 
Eine Singer⸗Nähmaſchine billig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 73,2. 
G.Landb.,gr.f. Porz Ter Grdſt. 
Ueberh. gr. Packk. Kaſerneng. 34. 
Eine Nähmaſchine, Victoria, 
ganz neu, iſt wegen Fortzugs 
billig zu verkaufen. Große 
Scharmachergaſſe 7, 3 Tr. 
Eine Tombank zu verkauf. 
Gr. Scharmachergaſſe 7. 
„In den Tod getr.“ 10 Hefte für 
10,9 zu hab. Neunaugengaſſes, 1. 


R Riter 10 9, ift 

W t ilch, Morgens 
Bürgerwieſen 2 abzuholen. 
Buch über das neue Naturheil⸗ 
verjähren von F. E, Bilz zu ver⸗ 
kaufen Große Bäckergaſſe 4, 3. 
1 meſſing. Kaffeemaſchine billig 
zu verk. Kl. Scharmachergaſſe 1. 
Billard, jehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 29, pt. 
1 Kinderwag. zu vk. Pferdetr. 11. 


Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 


mit großem Hofraum in einer 
holzreichen Kreisſtadt, Rgb. 
Danzig, mit Spid. Dampfma⸗ 
idine und ſtarker Bandjäge 
beabſichtige preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Beſonders für Dampf⸗ 
tiſchlerei oder Wagenbauerei 
ſehr geeignet, Offerten unter 
01146 an die Exped. d. Bl. (1146 


Ein flottgehender 


Bierverlag, 


feſte Kundſchaft, großer majjiv. 
Keller, großer fr. Eingang, an 
Hauptſtraße gelegen, per ſofort 
zu verkaufen. Offerten unter 
2 591 an die Exp. d. Blatt. erb. 


Alt bewährte 


Gaſtwirtyſchaft 


mit 18 Morgen Land in 
Meiſterswalde, Danziger Höhe, 
großes Kirchdorf, 1 Meile von 
Bahnſtation Bölkau, iſt mit 
vollſtändigem Inventar wegen 
Erbtheilung ſofort zu verkaufen. 
Auskunft dortſelbſt. (1143 


4 4 N ç " 
en jj A " ? 


1 flott. Geſchäftsgrundſtück m. . 

Herrſch. Wohnung in der 
Heil. Geiſtgaſſe per 1. April zu 
verm. N. Heil. Geiſtg. 79, 1.(815 
Eine hochherrſch. Wohnung 
hochpart., beſt. aus 7 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Veranda, Vor⸗ 
u. Hofgarten u. reichl. Comfort 
ift per 1. April billig zu vermieth. 
Näheres Gartengaſſe 5 oder 
Schleuſengaſſe 13, part. (9408 
Gartengaſſe 1 iſt eine Wohnung, 
2Stuben, Cab. u. Zub. zu vm. (767 
Hint. Lazareth 14 i. e. Wohn. 3 Z. u. 
Zub. 450% i. neu. Hauſe z. v. (9834 
Langf.,Ahornw. 7, Ecke kaſtanien⸗ 
weg,ijt eine Wohnung vong Stub. 
u. eine von 3 Stuben u. Cab. ſowie 
eine von 6Stuben, Küche, Garten, 
Balcon nebſt ſämmtl. Zubehör 
per April zu verm. Näh.daſelſt v. 
3-4 U. od. Ketterhagerg. 16,2.(9399 
Hopfengaſſe 98-100 per 1. April 
zu verm.: Eine Wohnung, 2 bis 
4 Zimmer u. Zub., 1 Tr., auch paii. 
zu Comt. Näh. Hopfeng. 28. (985 
Parterregelegenheit, 3 Zimmer, 
alsGeſchäftsl. od. Speiſewirthſch. 
paſſ.,ſofort zu verm. Hopfengaſſe 
Nr. 98-100. Näh Hopfeng 28. (984 

Zoppot, Oberdorf, 2 Winter- 
Wohn. zu 3 u. 4 Zim. u. all. Zub., 
mie Gemüſeland m. Strauchobſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 


iſt bei 12000 % Anzahlung zu 


an die Expedition d. Blatt. (1120 


mzugshalb. ifte. ſehr wachſam. 


ſteht zum Verkauf 


Ohra Mr. 194. 


Harzer Kanarienweibchen 


Gartenhaus, parterre, rechts. 


kaufen Wieſengaſſe 8, 1 Tr. (18. | Eich. Sägeſpähne offer, Dampf- 
zu vk. Schw. M., Salvatorg.5, T2. Kinderwagen, fajt neu, zu ver⸗ 
verk. Alt⸗Schottland Nr. 207. 
1 Pfeilerſpieg., 2 Bettgeſtelle m. 
Sprungfeder⸗Matratzen, 2 eif. 
Bettgeſtelle mit Madratzen, 
1 Sophatiſch, 1 Wäſcheſchrank, 
1 Regulator, 1 Satz Geſinde⸗ 
Betten, 1 dan zweiperſonige 
Betten, 1 Handnähmaſchine zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 3. 


Zur Frühjahrs pflanzung 
empfiehliHimbeer-,Stachelbeer- 
und Johannisbeer - Strauelier ; 
ferner Goldlack, Stiefmütterchen 
und Vorgissmeinnicht, ſowie 
Gemüse- Samen 
Langfuhr, Heiligenbr.⸗Weg 4, 1. 


bejt.a. 5 Zimm,, Badeeinricht. u. 


gelegen, ift p. 1. April zu verm. 


Pfefferſtadt 1, 


4 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſt 3 Trepp. (969 


INP 3 
Loppet, 
Rickertſtraßſe 22/28, 
find zwei herrſchaftliche Winter: 
Wohnungen, Beranda, Balcon, 
3—5 Zimmer, reichliches Zu⸗ 
behör, von ſogleich oder 1. April 
zu vermiethen. (511 


è 
Neugarten 26 
ift eine Wohnung von 4 Simmern 
gu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 
Sopeng.20,3Tt, iſt die herrſch. 
Etage, 1 Saal, 8 od. 4 Jim, gr. 
Entr., hell. Küche u. viel Neben⸗ 
gelaß ſofort od. ſpäter preisw. 
zu om. Näh. parterre, (9980 
Wohnung, 5-6 Zim. u. Zub., hell 
u. frdl., an ruh. Einwohn. z. Oct. 
zu vm. Näh. Neugarten 22d. (947 


= 8 
Wegen Todesfall 
iſt die Wohnung, Brodbänken⸗ 
gaſſe 86, 2. Etage, vom 1. April 
ab billig zu vermiethen. Näheres 
Hundeg. 106, Darlehnscaſſe. (917 


Hoehherrsehaltliche Wohnung 


4 rejp. 5Zimmer, Straußgaſſe 9, 
1. Etage zu verm. Näh. Strauß: 
gajje 10, 3 Tr. Krüger. (895 


Wolmmmg von 7 Zimmern 


nebſt allem Zubehör evtl, Gin- 
tritt in den Garten, iſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 34, 1. Etage, per 
April für ø 1400,— zu verz 
miethen. 3 (88! 

Meldungen erbitte Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, parterre oder Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1. Etage. 
Eine Wohnung v. 4 Bint. Bal con 
u. Zubehör Pr. 500 % zu verm. 


er, EEE 


einlage zu vk. Kohlenmarkt 30, 2. 


Eine Wohnung von vier nicht 
allzugroßen Zimmern wird in 
Langfuhr oder Halbe Allee von 
einem jg. Ehepaar per 1. April 
oder 1. Juni zu miethen geſucht. 
Off. mit Pr. u. 2 520 an dte &.(1008 


Alleinft. Schneſderſn w. Stu ch. 
Pr.n. üb. 10.4 Off. u. 2 390 Exp. 
Wittwe mit 2 Töchtern ſucht eine 
kleine Wohnung, Preis 12-13 «4 
Off. unt. Z 608 an die Exp. erb. 
Stube, Cab. u. Küche in anjt. Haufe 
Rechtſt. z. 1. April zu miety. gej. 
Off. unt. Z 641 an die Exp. d. Bl. 
2 Zimmer, kl. Küche, parterre 
oder 1 Treppe, in Zoppot zu 
miethen gej. Offert. m. Preisang. 
unter Z 642 an die Exped. d. Bl. 
F.CThep.ſ. Wohn. im Pr. v. 10-12% 


Ein großer nußbaumner 


e Waſchtiſch "BRE 
mit Marmorplatte und Anſchluß 


Sph., mah. u nßb. 25-29. n. Bett⸗ 
geſt m. Förmtr. 38%, Seegrsmtr. 


1 Küchenſchrank mitGGlasthür bill. 
zu verkaufen Guteherberge 39. 


zu verk. Altſt. Graben? b,1 Tr. r. 


Antiker Eichenſchraul 


zu verk. Poggenpfuhl 73, 2 Tr. 


Neuer birt. zerlegb. Kleiderſchrk.] Off. u. Z 624 an die Exp. d. Bl. 
u. Vertic.zu vk. Fraueng. 11, H., pt. ZSetober er wird eme 


Zum 1. October er wird eine 
Einthüriger Klelderſchrank zu 


verkaufen Sotergae r, | Wohnung von Zimmern 
Verzugs h. verkauf“: Stugfig. geſucht. Angebote mit Preis- 
Bertgeſt. u. Betten, Rohrſopha, angabe unter Z 634 an die Exp. 
Kinderw., Hängel.Reg., Bilder, | Suche eine Wohnung von 2 Stb. 
Sophaſpieg., nußb. Kleiderſchr.,] Off. m. Preisang. u. 2 658 erb. 
Kl. Wohn. n. Zub. 3. Pr. v. 12-14 m. 
v. 1. Apr. z. mth. gef. Off. u. 4655. 
Kinderl. Ehepaar ſucht Wohn. Pr. 
9—12.4 Off. u 2 632 an die Exp. 
11g. dw. ſ. z. 1. Mai e. Wohn. Altſt. 
Pr. 12—15 Off. unt. 2 649 dſ. Bl. 


Stube und Küche 
Wohnung, wird von einer 
Plätterin zu miethen geſucht. 
Off. unt. 2 663 an die Exp. d. Bl. 


Gr. Oelmühlengaſſe 11. (1149 


ſpiegel zu rect. Tobiasgaſſe 6 pt. 
1 großes Bettgeſtell ift billig zu 
verkaufen Langgarten 59, 1 Tr. 
1 mah. Wäſchſp.,2 Spieg. Hängel. 
Tiſchlampe, Stühle, Tiſch, Trittl., 
Waſchb., Sopha z. vk. Pfefferſt. 49. 
9 neue birk.Par.⸗Bettgſt.m. Fed. 
Natr.3.0.0r.Schmalbeng., Hof. 
Kldrſp., Bettgeſt. m. Matr. zu bk. 
głittergafie1, Ede Heveltusplag. 

Ein einthüriger gebrauchter 


Eisschrank 
ift wegen Platzmangel zu Der: | - 
kaufen Langſuhr, Gr. Allee 10, 
parterre. 916 


Kdrl. Ehepaar ſucht Stube u. K. 
Pr. 12—15 % zum 1. April. Off. 
b. 26. d. M. unt. 2 667 an d. Exp. 


Petershagen h. d. K. 24 


. i 


ell Langfuhr, i 
a |O Jäsehkenthalerweg 2. 


M it wegen Verſetzung eine i 


[hs ? gt möblrte Zimmer | A Wohnung 


ür einen Herrn 1. April, Altſtadt 
RA Bahnhof, geſucht. Offerten 


zu verkaufen: 


von 68immern, gr. Balcon, 
fi a Badezin., Mädchen⸗ 
; un eiſekammer 2c. zum 
mit Preis u. Z 604 an die Exped. wei ö 
nen en 5 
Ein J. Thepaar, tagsüber w. zu 
Hauſe, ſucht v. 1. April einfach 


1 Caſſe (halbrund), San- 
fenſter⸗Lampe (doppelarmig), 
Braten ⸗Schüſſeln (Zwiebel⸗ 


mufter) pp. Lang fuhr, 
Hauptſtraße Nr. 37 a. 

möbl. freundlich. Stübchen oder 
Cabinet mit ſeparat. Eingang. 


Beton 


Off. u. Z 592 an die Exp. d. Bl. 

n Zoppot w. 1 Stube, Küche u. 

' Balcon oder Veranda in der Nähe 

vom Umbau der Brigitten⸗ der See für den Sommer gej. 
Kirche billig zu haben. (1124 Off. unter 2598 an die Exv. d. Bl. 


(594 


ert ung halber (048 
Wohnung 


Schmiedegaſſe 21 z. 1. April z. 
verm. Näher. im Laden dafelbft. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


kaufen Langfuhr, Leegſtrieß 4, | Danziger Straße 10a, pt. (8904 
Eine herrſchaftl. Wohnung 


reichl. Comf. ‚an der elektr. Bahn 


am Hauptbahnhof, iſt die 1. Etage, 


26. (084 


von 2 Zimmern, Cab Zubeh., 


24. März. 
Herrſchaftliche 


ohnung 


per 1. April zu vermiethen 


Otto Weide, 


Mattenbuden 15. (1117 


Langgasse 31 
ift die 2. Etage, 7 Bimmer, Badez., 
Küche, Mädchenſtube ſofort oder 
ſpäter zu verm. Näh. im Geſchäft. 
Faulgraben 6/7 iſt die von Herrn 
Hauptmann Rostock ſeit 8 Jahr. 
bew. Wohn. v. 5 Stub.,Burſcheng., 
Mädchenſt. u. reichl. Zub. fof. zu 
verm. Näh. Hohe Seigen 12/13. 

Zwei Stuben, ohne Küche, 
zu vermiethen 3. Damm Nr. 14. 
Wohn v. Stube, Cab., Entr., Küche 
an anſt. Leute zu vm. 3. Damm. 

Frauengaſſe Nr. 29, 1. Etage, 
3 Zimmer, große Küche, reichl. 
Zubehör zu vermiethen. 

Helle Wohnung, Zimmer und 
Cabinet, Zubehör, an kdrl. Leute 
Frauengaſſe 29, 2 Tr. zu verm. 
Tiſchlerg. 19, Wohn. mit all. Zub. 
3. 1. Ap. zu verm. Näh. daj. 2 Tr. 
Vt- Wohn. zu um. Häkergaſſe 15. 
Fleiſchergaſſels, Wohnung, zwei 
Zimmer, Küche, Bod.,z. 1. April zu 
urm. Zu erfr. Hof bei Kiewel. 


Kleine Wohnung, 


im feinen Hauſe, an aur anſtänd. 
Dam. oder kinderl. Ehepaar fof. 
z. vm. Näh. Pfefferſtadt 47,1 Tr. 
Heil. Geiſtg. 44 ift eine Wohnung 
don 2 Zimm., Cab. u. Zubehör, 
auch getheilt, zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 2 Tr. (1123 


Nengarten 20a, 2 Tr., 


herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer 


und viel Zubeh, zum 1. April zu 


uerm, Auskunft eee 
DG” Langfuhr, "SER 
Ahornweg 36, Ecke Hauptſtraße, 
1. Etage, gut möblirtes Zimmer 
mit Cabinet und ſepar. Eingang 
per 1. April zu vermiethen. (1135 
Am Stein 15 ifi e.freundl. Wohn. 
v. Stube, Cab. Küche, Kel., Bod. 
an ruh. kdl. Leute zu vm. Näh. 1 Tr. 
Paradiesgaſſe 36part., Hinterh., 
2 kl. Wohnungen, Stube, Küche u. 
Cab. vom 1. April an kindl. Leute 
zu v. Zu beſeh. von 10-12Uhr Bm. 
Poggenpfuhl 39 iſt die 1. Etage, 
2 gr. u. 1 kl. Bimm., Entr Küche, 
Kammer, Boden ſof. zu beziehen. 


Die 1. Klage Breitgasse 69 


ift zu vermiethen. 60.4p.Dlonat. 


4 > 
Grabengafjes, 
Niederſtadt, ift eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 4 Zimmern u. 
Zubehör z. 1. April zu verm. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1107 
Vorſt. Graben 81 ift d. 1. u. 3. Etage 
b. je 3 Zimmer, 1 K.zu verm. (1088 
1Wohnung, beit. aus 2Zimmern 
zu verm. Stadtgebiet Nr. 94/95. 

Hl. Geiſtg. 120, 3, Stube, Cab., 
Nebengel. an 1—2 Dam. zu vrm. 

Ohra 377, gegenüber d. neuen 
ev. Kirchhofe, ift e. Wohn. beſteh. 
aus Stube, Küche, Kammer, per 
1. April an kinderl. Leute zu um. 

2. Damm II iſt die 2. Etage 
von Stube, Cabinet, Entree, 
Küche zum 1. April zu vermieth. 

Langenmarkt 25, 2 Try 
2St., 1 Cab., Entr., Küche, Hod., 
Keller z. 1. April zu vermiethen. 
Näh. Gr. Berggaſſe 8, 2 Tr. (641 
Zoppot, Schulſtraße 23, Wohn. v. 
2 Zimmer, Zubehör, a. e. Dame 
1. April zu vermiethen. (920 
Straußgaſſe 7, pt. u. T. Etg., 
je Entree,6 Bimm., Küche, Keller, 
Boden und Mädchenſtube nebſt 
allem Comfort zum 1. April zu 
verm. Näheres 1. Etage. (975 
Hochſtrieß Nr. 5 (Lindenhof) 
2. Etage, Entree, 7 Zimmer, 
Küche, Keller, Boden, Park⸗ und 
Gartenbenutzung ſofort zu vrm. 
Näh. Gartenhaus 1. Etage. (976 
Thornſcher Weg 9, 2 freundl. 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche, 
Boden u. Keller 24 4 monatlich 
verſetzungshalber zum 1. April 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 


2. Etage Hundegaſße 103 


für æ 750 p. a. gu vermiethen. 
Näher. part. v. 11—1 Uhr; (1048 

Zangfuhr am Bahnh.e. Wohn. 
3 Zimmer, Zubeh. zu verm. NEY. 
Hl.Geiſtgaſſe 18 imGeſchäft [1027 


9 Fleſſchergaſſe 41-42 find Wohn. v. 
3 Bimm., Entr., Küche, Baleon | H 


Zubeh. zu verm. Näh. part. (1018 


Dliva, "EHE 
Georgſtraße 14, find herrſchaftl. 
Wohnungen v3gimm.Gerandn, 
Entr., Küche u. reichl. Zubeh. von 
gleich od. Mai zu verm. Näheres 
daf. Rob. Bogatzki, Maler. (892 


— — —— ——. 2 — 

1. Et, iſt p. L. April 
1, Damm Í, für 720% zu der. 
mietgen. Näheres part. (9136 


— — ——— —ämůäͤẽ 
Janggarten 52 iſt die 3. Etage, 5 
Bim, Cab., Mädchenz., Küche a 


| Sparfenort 25 beiGuteperberge 


ift eine Wohnung, Stube und 
Cabinet billig zu verm. (1029 


— m A, 
1 Balconwohnung, Stube, Kam. 


u. Küche, an ruhige Leute f, 10 % 


zu um. Ohra a. d.Mottl.432.(1040 
Weidengasse 42 ift eine 
Wohnung, beſtehend aus dret 
Zimmern und Zubehör, zum 
1. April zu vermiethen. (1031 
2 Wohnungen von 4 Zimmern 
u. Zubehör vom April zu net 
miethen Vorſt. Graben 7. (894 


Kl. Wohn. von Stube, Boden, an 


alleinſt. ält. Dame zu verm. Kl. 
Krämerg.3. Zu beſ.von 9 Uhr ab. 
Hundegaſſe herrſch. Wohnung, 
Entree, a. 3 Zimmer, Badeeinr. 
Zubehör, ohne Küche, April z. v. 
Näh. Große Krämergaſſe 5, 1. 
Laugfuhr Nr. 63 iſt eine 
kleine Wohnung ohne Zu⸗ 
behör zu vermiethen. 
2 kl. Whn., N. d. Kalif. W., z. I Apr. 
an kdrl. Leute zu vm. Pr. 11,50 u. 
14,50% Off. u. Z 682 an d. Exp. 
Reiterg. 13 Wohn. v. 3 8., hell, d. 
Keuz.entipr.eing., bill. zu v. (1159 


Brodbänfengaſſe 10 f er 


neu renovirt zu verm. Näh. part. 


Möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion an 1—2 Herren zum 
T April Frauengaſſe 49, 2 Tr. 
zu vermiethen. (96 
Nattenbudendm.e.Theilnehmer 
gum möbl, Zimmer mit Benjion 
geſucht. Preis 40 M. (915 

„Włattenbuden Nr. 14 ift 
ein möbl. Zimmer mit Penſ. 
p. 1. April zu vermiethen. (944 
Hl. Geiſtg. 109, 1 Tr., ift e. möbl. 
Vorderz. mit g. Penſ. zu vm. (909 
Böttcherg. 15 16, prt., Its. móbl, 
Zim. mit gut. Penſ. an 1—2 Herr. 
2 45 AM. z. 1. Apr. cr. z. orm. (938 
Weideng. 17/18, pt.g.mbl. Vordrz. 
m. gut. Pen). v. 1. Apr. 4, om. (939 

Langfuhr, Hauptſtraße 44, 
Eingang Ulmenweg, 2. Etage, 
freundl. möblirt. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion von ſofort 


Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang ift an 
1 oder 2 Herren billig zu ver- 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 
Breitg. 62, /eleg.mbl. Zimm. g. jep 
Eg. m. a. oh. Penſ. 3.1. Apr. z. vm.“ 
Möbl. Zim. mit guter Pen). für 
40 A Holzgaſſe Ba, 3 Tr. (970 
Pfeſferſtadt 53,3, möbl. Vorderz., 
Möbl. Vorderzimm. an 1-2 Hrn. 
zu verm. Allmodeng. 1a, 2. (1038 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 
Nr. 53/54 iſt eine Stube gu 
verm. Näheres daſelbſt. (1036 
„ (Ausſicht nach 
Heumarkt! d. Promenade) 
1Treppe möblirtes Zimmer und 
Cabinet, 2 Treppen ein einfach 
möbl. Simmer per 1. April gu 
verm. äh. part. zu erfr. (1019 
G. m. Vorderz. m. ſep. Eg. 3. 1. Apr. 
zu vm. Gr. Krämergaſſe 6. (945 
Janggart. 61, I f.mbl. Vorderz. n. 
Cab, jep. Ging., an Hrn. zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, fein möbl. 
Bimm.ıu. Cab. für 25 % zu verm. 
Fleiſchergaſſe 38a, 1 Treppe, find 
2 möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Paradiesgaſſe 36part. ift 1 möbl. 
Zimmer vom 1. April bill zu um. 
Möblirtes Vorderzimmer iſt zu 
vermiethen Tobiasgaſſe 5, 1 Tr. 


j | N u 
Leeres Hordernmm. sêm. 
NähTobiasgaſſe 3,2 Tr. b. Stahl. 
2 gut möbl. Zimmer |. getheilt a. 
einzeln zu vm. Altſt. Graben28,1. 
Langgart. 4,1 gut möbl. Zimmer 
m, vorgügl. Peuſ. gu vrm. 1097 
Pfefferſtadt 24, 2 Tr., möbl. Zim. 
mit g. Veni. z. 1. April zu v. (1095 
Vorſtädt. Graben 52, part., gut 
möbl. Vorderzimmer u. Cabinet 
zum 1. April zu vermieth. (1104 

Hirſchgaſſe 4/5, pt., iſt ein fein 
möbl. Zimmer u. Cab. auf Wauch 


Burſchengelaß zu verm. (1096 


121.ihöne Bart.-8. in d. Hirſchg. 
3.1. Apr. zu v.N.Mattenbun.3örpt, 
TE. Zimm mita. opne Möb., pt., 
jep., zu v. Abegggaſſe 15 b, JU) 

Gr. Mühlengaſſe 2, 1, iſt ejem 
möbl. Zimm. mit Clavier u. Cab. 
auf Wunſch Burſchengel. zu vm. 
auf Wunſch Sun r, 
Eleg.möl. Zimm. n. Cab 3.1. April 
an 1-2 jg. Leute mit ao. Penſ. zu v. 
Brodbänkengaſſe 43, 2 Tr. (1019 
— . — 
Mor. Zimmer u. Cab. p.. Npritfan 
1.28 u mom Blelidernafjedó A. 
Tfem möbl. Zimmer mit Senj. 
Gin freundl. móbl. Vorderz. mit 
jep. Ging, an. e. Hrn. v. 1. Apr. z. 
um Näh. dat Beuilerg.16,L.(1102 
r ja dame Cab. an 1 08.2 

nmi u.ohneßenſ. Tobiasg.23 


üng. m. Vorderz. m. ſep. Eing. z. v. 
Beleg. möbl. Zimmer m. Pianino 
Langgarten 20, 2, zu vermieth. 
Ein freundl, Cabinet ijt gu ver⸗ 
miethen Schwarzes Meer 12, 1. 
Igut möbl. Vorderzimmer m. ſep. 
Cing. an Herrn od. Dame foj. od. 
1. April zu om. Drehergaſſe 8, pt. 
In e. herrſch., ruh. Haufe find 3 
eleg. möbl. Zim an 1-2 Hrn. z. vm. 
Kl. Krämerg. 4, 2, an d. Marienk. 
Jopengaſſe 6 iſt ein fein möbl. 
Zimmer von ſogleich zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 7 iſt 
ein unmöbl. Zimmer, 1 Tr., zum 
1. April zu vrm. Näh. daj. (1114 
3. Steindamm, 1, ift 1gut möbl. 
Zimmer m. auch oh. Peni. zu om. 
Jaſtadie 28, hochparterre, Nähe 
Wiebenkaſerne, frndl. möblirtes 
Zz UZALE 
G.möbl. imm m. Cab. im herrſch. 
Haufe z. Dm. Hint. Lazareth14, pt. 

Gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Ging. zum 1. April zu verm. 
Altſtädt. Graben 21b, 1 Tr. links. 


Norſt. í 


Fleiſcherg. JI. Zzuſammen⸗ 9 


Nr. 70. 


Heil. Geiſtgaſſe 33, Lmbl.fep.gel. 
Vorderzimm. an e. Herrn zu vm. 

Ein möbl. Zimmer an anſtänd. 
Herrn zu vermiethen Breitgaſſe 


Nr. 102. Zu erfragen im Laden. 


Ein Vorderzimmer, 2. Etage gel., 
zu vm. Zu erfr. Röperg.17.(1157 
1 Bodenſt. für 5 4 an e. j. Mann 
zu verm. Schneidemühle 8, 1. 
Hundegaſſe Part.⸗Zimmer zum 
Comtoir, auch Privat, zu verm. 
Näh. Große Krämergaſſe 5, 1. 
Vorſt. Graben 64,2, freundliches 
möblirtes Vorderz. zu vm. (1153 
Goldſchmiedeg. 14 ift ein möbl. 
Zimmer an ein. Herrn zu verm. 
G.möbl. Zim. n. Cab., a. W. Brſch.⸗ 
Gel. zufvm. Hl. Geiſtgaſſe 68, v. 
Pfefferſtadt62,2,möbl. Vordrz. an 
e. feinen Herrn z. 1. April zu vm. 
Fraueng. 8, 2,elgembl. Vordrz. mit 
Cab. mit od. oh. Beni. zu um. (1132 
1 Zimmer mit od. ohne Möbel an 


0 1-2Herren zu um. Röpergaſſe K. 


Eleg. möbl. Zim. mit ſep. Eing. 
3.1. April zu verm. Breitgaſſe 62,2. 


r 

Anſtänd. junge Leute finden 
Schlafſtelle Kaſernengaſſe 1, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 17,2 Tr., gr. ftbl. 
möbl. Bordetzim. fogl. zu verm. 
Möbl. Jim mit gut. u. voll, Penf. 
zu verm. Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 
Töpferg. 32, 2,jind Jg. möl. kleine, 
ganz ſep. gel. Zimmer zu verm. 
Kl. mbl. Zimm. an n. ordl.Geſch.⸗ 
Mädchen od. Herrn für 10 A zu 
vrm. Off. unt. Z 656 an die Exp. 
Ufrdl. möbl. Zimm. m. jep.Ging. 
ift Hirſchgaſſe 3, part., zu verm. 
1 möbl. Zimmer ift an e. anft. 1g. 
Mann gu ver. Paradiesgaſſe 17. 
Gr.g.mbl. Zm. mit od. oh. Kch zum 
1. April z. vm. Sandgrubeö2e,1,L. 
Weidengaſſe 4d fein móblirte 
Wohnung nebſt Burſchengelaß 
gu vermieth. Näh. parterre. (1148 

Elegant möblirtes Zimmer 
gu vermiethen Dominikswall 13, 
Hinterhaus, 1 Treppe rechts. 
Vorfſt. Graben 10 D, möbl. Bart. 
Vorderz. mit Penſton bill. zu vm. 
möbl. Zimmer mit fep. Cing. v. 
1. April zu verm. Reiterg. 1, pt. l. 
Poggenpfuhl 69 ift e. Zimmer mit 
verſchließb. Kamm. 1. Ap. zu vm. 
1 frdl. möbl. Wohn. an 1 Hrn. zu 
o 

2-3 junge Leute finden gute 
Schlafſtelle Kleinecaſſe 1a, 1 Tr. 
Poggenpfuhl20, part., möblirtes 
Vordz. v. 1. April an e. Hrn. zu vm. 
Vorſt Grab.24,1, mbl.Botderz.n, 
€b.u.Brjhg.z.A.p.g.0.Nih.h.2TT. 
Frauerg. 10, 2, ift ein eleg. möbl, 
Vorderzimm. u. Schlafzimm., fep. 
Ging auh Burſchengel. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 27, 2. Et, 
fein möbl., ſep.gr. Vorderzimmer 
an einen feinen Herrn zu verm. 
Zmbl. Zimmer nebſtBurſchen⸗ 
gelaß Gr. Gerbergaſſe Nr. 8 
zu vermiethen. Jag. parterre. 
1 gut. Manſardenz. z. 1. Apr. zu 
um. Nh. Fleiſcherg. 56/59, pt., Ils. 

Olivaerthor 17a, 1 gr. möbl, 
Zimmer mit fep. Eing. zu verm. 

Kleines möbl Part.⸗Zimm. an 
einen Herrn mitPenſion zu verm. 
Vorſtädt. Graben 27, part. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr ein eleg. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
— — — 2222 ZRK — al 
Milchkanneng. 16,2, i, e. frol, mbl 
Bimm. m. Cab, Clavierbenutz. u. 
vecht g. Penſ. z. h. Näh. pt. (1131 

Breitgasse 122, I Tra 
ift ein fein möbl. Vorderzimmer 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 


Ein Cabinet ift von gleich zu 
verm. Brabank 6, Hof, Thüre 4. 

Zwei junge Leute finden 
anſtändiges Logis vom 1. April 
Sammtgaſſe 5. (1068 

Weidengaſſe 32, 2 Tr., gutes 
Logis im eigenen Zimmer. (712 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Brabank 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
Anſt. jg. Mann findet Logis im 
Cabinet Gr. Gaſſe 16, 1 Treppe. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Häkergaſſe 10,3 Tr., vorne. 
ME" Zwei junge Leute finden 
gutes Logis Große Gaſſe 7,1 Tr. 
unger Mann findet Logis mit 


Beköſt. Altſt. Graben 21a, 1 Tr. r. 
Mehr. ją. Leute find. anſt. Logis 
Kaſernengaſſe 1,1, bei Richter. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Kaſſub. Markt 67, 1 Tr. 
t jung. Mann find. gut. Logis mit 
Bek. Spendhausneug. 4, 1 l. n. v. 
Jung. Mann findet bei 2 Leuten 
gut. Logis Pferdetränke 1, Th. 5. 
Ig. Leute (Handwerker) find. z. 
I. Apr. gut. Logis m. Beköſtig. im 
eigen. Stübchen Breitgaſſe 2, 1. 
Anſt. junge Leute f. zum 1. Apri 

gutes Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 v. 
lanjt. Dame wird Breitgaſſe 94, 
8 Tr., als Mitbewohn. geſucht. 
1 jung. Mädch. k. ſich bei e. Wwe. z⸗ 
Schlaf. meld. Tiſchlerg. 61, unt, 
Eine Frau als Mitbewohn. kann 
fich mld. Goldſchmiedeg. 8, H. 2. 
Anſt. Mädchen wird als Mitbe⸗ 
wohn. geſucht Laſtadie 29, 8 Tr. 
Tanſteält Frau kann ſich als Mite 
bewohn, meld. Langgart. 32, im. 
Eine anſtänd. Mitbewohn kann 
ſich melden 2. Damm 


i 


Nr. 70, 


1 j. anſt. Müdch. . ſich als Mitbew. 
bei e. Wwe. meld. Malerg. 1, Th. 7. 
Meittelg. 2, Th. 11, tann ein jung. 
Mann n.a e. mbl. Stube theilnhm 
1 anſt. Mädch. welch. d Tag über 
nicht zu Hauſe iſt, wird als Mit⸗ 
bewohnerin geſ.Fiſchmarkt 49,1. 
Ein anft. Mitbewohnerin, welche 
Tags über nicht zu Haufe iſt find. 
Aufn. b. e. all. Wwe. Weideng. 442. 


"Pension 
Peuſions⸗Geſuch. 
Für ein älterhaftes Mädchen 
mit ganz beſcheiden. Anſprüchen 
wird auf dem Lande dauernde, 
billige Penſion geſucht. Offerten 
mit Preisforderungen unter 
U 1083 an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Gustav Krosch & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl Nr. 22 
erbeten. (1119 


— —ͤ —„— 
Gute Peuſion 
finden 1-2 Schüler oder Schüle⸗ 
rinnen in gebild. Familie zu mäß. 
Preiſe Hundegaſſe 87, 1. (1130 
Schüler find. bill. Benj.u. Privat- 
unterricht Ankerſchmiedg. 4,1. Et. 


[} 2 
Eine Penſion 
für einen jungen Kaufmann mit 
guter reichlicher Koſt u. Clavier⸗ 
benutzung, wird per 14. April 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unt. 2 320 an die Exp. d. Bl. (948 
Junge Damen Find. guteßenjiun, 
desgleichen Schülerinnen mit 
Beaufſichtigung der Schularbeit. 
bei Fr. Kling, Pfefferſtadt42.(983 
Für ein faſt 3 Jahre altes 
Ben wird Penſion bei guten 
Leuten gejucht. Offerten unter 
2 607 an die Exped. dieſes Bl. 
Suche für eine junge Dame unter 
beſcheidenen Anſprüchen in guter 
Familie oder bei ält. Dame zum 
1. April Penſion. Off. mit Pr. 


unter Z 599 an die Exp. d. Bl. 


Zu erfr. 
7. d. Bäckerei (792 


Gr. Berggaſf 


FET 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 


(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


DED AE 0h AMO GA R, LB AMO 

Zum 1. October 1898 B 
ift das in meinem Haufe b 

€ nach der Portechaiſengaſſe 
belegene, geräumige 


Ladenlocal) 


mit 2 grogenSchaufenitern, D 
6 in dem feit 25 Jahren ein D 
Manufaeturwaar.⸗Geſchäft 
Jul. Kayser) betrieben, 
zu verm. Preis pro anno 
1600 4 F. Puttkammer, 

Langgaſſe 67, 3. (97005 
WWWWOWWYWWA 
Achtung! 
Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 


zu verm. Näheres Hundes 
gasse 64, I Treppe. (9238 


~ : ka 
anf der Altſtadt £ 
ſehr günſtig gelegen, mit großem 
mſatz preiswerth zu vermieth. 
eflectanten belieben Offerten 
u. Z 512 a. d. Exp. d. Bl.einzuxeich. 


Ein Colonialwaaren und 
Delicateſſen⸗Geſchäft, m. viel. 
tebenräumen u. Wohnung, in 
einer lebhaften Hauptſtraße 
hieſiger Stadt, iſt vom October 
2 vermiethen. Offerten unter 

602 an die Expedition 
(1108 


Ein Laden 


ieſes Blattes erbeten. 


in der Heil. Geiſtgaſſe, zu 
jedem Geſchäft paſſend, ift 
vom 1. April 98 ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Brod⸗ 

änkengaſſe Nr. 38, Pak 


reppen. 


rin a tan 
Ein Pferchall für monatl. 
äh. Kneipab 10 im Laden. 
EGroßter Lagerkeller, guter 
gang, zu Fäſſern und Ballen, 
Srasengajje 29, 2 Tr., zu vrm. 
Große Remise 


er ſafort zu vermiethen 


Otto Weide, 


Mattenbuben 15. (1116 
Offene Stellen! 


Nea lie 
Ordenli. junger Auf 
„AB Fühemenn geſuchl. 


2 tilt B Weich elmünde 
e 
LJ je 


p 


Ein Kohlen⸗Hof 
Í 


$ Fj R 


Donnerstag 
Hotelhausd., Hausd. Kutſch.ſof. u.] 2 Zwei Tapeziergehilſen 


1. Apr. b. h. Lohn gef. 1. Damm 11.5 
Ein tüchtiger 


ariner 


wird zum ſofortigen Antritt ge: 
ſucht. Näheres zu erfragen (1128 
Hopfengaſſe 72, Comtoir. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Drehergaſſe 4 J. Wedel. 
Einen gewandten 
Materialiſten "TUE 
ſtellt per gleich oder 1. April ein 
J. Pallasch, Danzig, 
Lauggarten Nr. 6/7.(1150 
Suche v. fof. e. verh. Stellmacher, 
10 verh. Käthner, Hausdiener, 
Hausknechte, Knechte u. Jungen 
fürs Land Prohl, Lauggarten 115. 
Uhrmachergehilfe von ſogl. od. 
ſpäter gel, da mein jetzig. Gehilfe 
ſ. etablrt. Freyschmidt, Uhrm., 
Pr. Stargard, Markt 30. (1161 


Tücht. Tiſchlergeſellen finden 


Ein Schneidergeſelle findet 
Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 32. 
Ein tücht. Steinmetz f. dauernde 
Beſchäftigung. Näher. Cornelius 
Schumacher, Marienburg Wpr., 
Welſcher Garten 8. (11 


Rock- u. Westenselneider 


für Beſtellung, n. gute Arbeiter, 
beſchäftigen Kalcher & Co. 
Schneidergeſell. erh. d. Beſchäft. 
Baumgartſcheg. 16. H. Thiedtke. 
Jung. Hotelkelln. gef. 1. Damm. 


Tüehtie, hereschalll, Kutscher 
jom. Hausdiener mit gut, Zeugn. 
jucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Möbelpoltrer |. einige Vage gel. 
Of. mit Preis u. Z 620 an d. Exp. 


Suche ſofort einen tüchtigen 
Sattlergeſellen Kneipab 7/8. 


$ indet dauernde 
Ein afeur i teln bei 
Ein Schadwill, Golffeur. 


Böttchergeſellen aufMarktarbeit 
ftellt ein F. Krause, tanggarten51 


SER Ein Nockſchneider 


- aus dem Haufe findet Beſchäft. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 32. 

ve Hausdiener für 
Suche Reſtaurations⸗ 
wirtſchaft mit guten Büchern. 
Hardegen Nachji., 


Tüchtige Schneſdergeſellen auf 
Kundenarb. k. fih m. Burgſtr. 3. 
Gin Schneidergeſelle auf beſtellte 
Arbeit geſucht Statergajje 21,3, l. 

Für ein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft wird 
ein tüchtiger 


Expedient und Lagerist 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Offerten mit Abſchrift der bis⸗ 
herigen Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Z 610 an die Exped. 


nen Hausdiener 


ſuche zum 1. April. Alexander 
Wieck, Langgarten 86/87. 
9996996099 09990 99 
4 Für eine große Düten⸗ 
fabrik wird per 1. April 


& 

+ * © 

S ein junger Wam 3 

2 am liebſten Buchbinder 3 

3 geſucht, der mit der Düten⸗ $ 
$ Branche genau Beſcheid 
weiß. Offerten Vormittags 

2 zwiſch. Hu. 10 Uhr od. Nachm. g 

è zwiſchen 5 u. 6 Uhr Heilige * 

3 Geiſtgaſſe 121, pt. erbet. $ 

O *ODOOOPOROPOOEOPO 


Für das Comtoir eines hieſigen 
größeren Holzgeſchäfts wird ein 


junger Mann 


per 15. April cy. oder früher 
geſucht. Derſelbe hat einen Theil 
d. Buchführung, Correſpondence 
und ſonſtige Comtoirarbeiten 
zu übernehmen. Gehalt 1000 
bis M 1200. Offerten find unter 
2554 an die Exped. einzur. (1014 

m H — 
Tischler m 
Hensel, 2. Neugarten. 


6 Sehiliszinimerleufe 


finden ſogleich Arbeit. Näheres 
im Arbeitsnachweis Fiſcher⸗ 
grube 90. Lübeck. (1055 


Loimende Pabrikationen. 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges dtd. Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7(8491 


„DerErworb“ Dresden- M7(S401 
Färbergeſelle geſucht 
v. ſogleich bei hohem Lohn (876 


Herm. Holzlehner, 
Johannisburg Oſtpr. 

Für das Comtoir eines Stab⸗ 
eiſen⸗ und Eiſenwaarengeſchäfts 
wird zum ſofortigen Eintritt 
ein tüchtiger, junger Mann 
mit guter Handſchrift geſucht. 
Meldungen mit Abſchrlft der 
bisherigen Zeugniſſe u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche unter 
Z 609 an die Exp. d. Bl. erbeten. 

Ein tüchtiger Holzdrechsler, 
ſowie ein Lehrburſche können 
ſich unter günſtigen Bedingungen 
melden bei Felix Gepp, Brod- 


bänkengaſſe Nr. 49, 
ichtig. ord. Sattlergeſelle kaun 


790 


ü 
„J ſich ſofort meld. Altſt. Graben 80, 


Beſchäft. Am Spendhaus 5. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


auf dauernd können ſich ſofort 
melden Johannisgaſſe Nr. 21. 


Gärtner 
für Gemüfe⸗Culturen gel. Lang- 
Ein Laufburſche 
findet bei uns Beſchäftig. Gebr. 
Wundermacher, Breitg. 128/29. 


Laufburſche, 
Sohn achtbarer Eltern, 15 bis 
16 Jahre alt, ſuche per 1. April 

Adolph. Hofmann, 

Wollwebergaſſe 11. 
IFaufburſche d. ſchon 1. Bierverl. 
gew. ift, k. ſ. ld. Kaſerneng. 6/7. 
Ein kräftiger Laufburſche kann 
ſich ſofort melden Hopfeng. 103. 


Ein ordentl. kräftiger 
g Laufburſche i 
kann ſich melden ` 


. Sprockhoff & Co. 


S 


Sie meine Rornmerferet 
1 Laufburſchen 


Adolf Münch, 


45 Hopfengaſſe 32, Waſſerſeite. 


Ein Laufburſche kann fih 
melden Langgaſſe Nr. 84 


Ordentlicher Laufhurſche 
geſucht R. Barth; Jopeng. 19. 

Gin Laufburſche kann ſich 
melden Langen Markt 20, 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens. 
Für Berl n. Prov. Schlesw. ſ. Kn. 
u. Jung. (Reiſe fr.) 1. Damm 1415 


’ Sohn achtbarer 
Aaufburſche, Eltern, kann ſich 
melden Langenmarkt 11, 1. (1164 
meiden gun 

Ein Sohn achtbarer ‚Eltern, 
der Buit hat die Fleiſcherei 
zu erlernen, melde ſich bei 
Franz Ziemann, Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 53/54. (1035 


1 Sohn ordentlicher Eltern, der 
das Wagenlackirer⸗Geſchäft Suche 


erlernen will, kann ſogleich ein: 
treten Vorſtädtiſcher Graben 26 
Fr. Nofez, Lackirermſtr. (1030 
Tordtl. Knabe, w.d. Schuhmacher⸗ 
handw.gründl. erl. w., f. e. g. Lehrſt 
Vorſt. Gr. 17,1, H. Kochanneck. (“ 

Für meine Lederhandlung 
ſuche einen 

Lehrling 

mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration. Hugo Drabandt. 


Lehrling! 
chrling! 

Für mein Eiſenwaaren⸗ und 
Wirthſchafts⸗Geräthe⸗Geſchäft 


ſuche ich einen Lehrling. 


A. W. liibtow, 


. OŃ emmma 
Schreiberlehrling kann ſof.eintr. 
Rechtsanw Sternfeld, Hundeg. 53 
Lehrling 
ſuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren = en gros-Geſchäft gegen 
monatliche Vergütigung. Julius 
Goldstein, Breitgaſſe Nr. 100. 
Hieſiges Speditionsgeſchäft ſucht 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. Offert. 
unter Z 589 an die Exped. d. Bl. 


Ein Lehrling 
zum baldigen Eintritt geſucht. 
Gustav Jaeschke, 
Hundegaſſe 80. 
Colonialwaar. u. Farben⸗Handl. 


Lehrling 
zur Feinbäckerei melde fich Lang⸗ 
fuhr 72 (Wien. Backhaus). (1113 
1 Snabe, d. Tapez werden will, 
melde ſich Johannisgaſſe Nr. 21. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen (1144 
Lehrling, 
Sohn achtb. Eltern z. 15. April er. 
W. H. Moeller, Dirſchau. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


A. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 


24. März. 


Sucher. ſof e. Boch. ,d. v. d. Küche 
etw. verft., z. Stütze Langgrt. 115. 
— — * ö — 
Tücht. Mäntelarbeiterinn. könn. 
ſich melden Tagnetergaſſe 14, 1. 
— — EEE EEE TEE TEEN U 
Suche Kinderfr., div. Dienſtmdch. 
bei 12-15% Lohn, ſow. Mädch. die 
ſich zu Landwirth. ausbild. woll. 
Prohi, Langgarten Nr. 115. 


1 tüchtige Waſchfrau kann ſich 
melden Pfefferſtadt 28, 3 Tr. 
Ig. Mädch. in d. Damenſchnd. gy 
k. ſemld. 4. Damm 13. Schumann. 
Ig. Mädch. w. d.Damenjchn. erl. 
woll., könn. |. m. Fleiſcherg. 74, 2. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mit auch ohne Beköſt.im Cabinet 
1. April Hirſchg. 9, part. rechts. 


Volks⸗ 
Kindergarten 


Der Sommercurſus beginnt 
Montag, den 18. April. An⸗ 
meldungen neuer Kinder im 


1 anſt. j. Mädch. w. e. Lehrſt. i. Bäck.⸗ 
Geſch. Off. unt. Z 665 an die Exp. | 


dnie Wer eld fed. Höhe zu jeb. 
Geld! Zweck ſof ſucht verl. Proſp. 
umſ. v. „D. E. A.“, Berlin 48.9432 
Hypothekengelder zur erſten 
Stelle in jeder Höhe zu haben 


i 


ie eine ee 115 ; 8 A. Krause, Paradiesg. 8/9,3,(973 Local Hohe sume Nr. 25 
mit der feinen Küche vollſtändig — Ir AAN uche - Montag, den März und 
vertraut ift, Mamſells f. warme Männlich. 15 000 Mk. są 4 Stele Donnerstag, den 14, April, 


und kalte Küche, Ladenmädchen 
für Conditoreien und Wurſtge⸗ 
ſchäft., Caſſirerin, Buffetmädchen 
u. tücht. Dienſtmädchen bei hohem 
Gehalt. P. Usswaldt, 1. Dammi5. 


tebe Nüherinnen 


1 5 in meiner Arbeitsſtube 
auernde Beſchäftigung. 


Ad. Zitzlaff, 


Wollwebergaſſe 10. 
Für e. Kindergärtnerin 2. EL, 
aus gut. Fam., ſehr kräftig, wird 
Stellung geſ., auch für Nachm. 
Offert. unter Z 664 an die Exp. 

Geſucht vom 1. April älteres 
Mädchen, das gut kocht und den 


Nachmittags 4—6 Uhr. (1101 
Der Vorstand. 

echnikumeustadti. Meckl. 

£ Ingenieure, Techn., Werkm., 


Maschinenbau, Elektrotechnik.“ 
Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar 
4682 


auf 2 maſſive Häuſer zu cediren. 
48000 % Tarw., 44600 Feuers 
verſich. Off. u. Z 601 an die Exp. 
Suche 2 1. Stelle auf e. Landl. 
Grundſt. b. Danz. 9000. zu ced. 
Ofert. unter Z 617 an die Exp. 
—————— AAA 
Eine ſich. Hypoth. von 13500 
zu 4½% wird zu cediren geſucht. 
Off. u. Z 606 an die Exp. d. A. 


2000 Mark 


Zweitauſend Mark werden 
vom Selbſtdarleiher geſucht auf 
Hypothek. Offerten unter 2 622 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Geſucht 


© 
uffetier 
ſucht zur kommenden Saſſon 
größeres Buffet zu übernehmen. 
Caution vorhanden. 

Gefl. Offerten unter Z 605 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 

Junger Mann, auf,adl. Gut 
geweſen, ſucht Stellung als 
Bereiter oder Stallmeiſter. 
Adreſſe: Volkmann, Zoppoter 
Chauſſee bei Herrn Sepp. 
Hausdien. od. Hausknecht ſucht b. 
Herrſch. St. Büttelgaſſe 10/11, 4. 

Anderl. Eheleute wünſch. ein 
Geſchäft zu verſehen bei freier 


Handarbeit- Unterricht 
wird Kindern ertfrilt Lang⸗ 
garten 101° Hof, part. (885 
Wer erth. gröl. Schönſch.⸗Unterr. 
Off. m. Pr. u. Z 590 an die Exp. 


(windtichen Violin-Unterricht 
ertheilt G. Móske, Muſiklehrer, 
Paradiesgaſſe 18, 2 Tr. 


Lam Sebönschreibe- Cursus 


Kan f jetehttindig führen | Robna. Ofi, u. 2669 a. BÓR — 12 000 Mk. 14 Dror, werden noch Herren u. Damen 

spie m. unter 2.689, (127 Weiblich. hinter 54 000.4 Bankgeld auf ein | unt. mäß. Honorar z. Beth. ge- 
9 er als Ste = 15 anf ſungeg Midin faſt se ego (Aa nas minjas. B. Groth; 2, RUE 9, 
S uche i | [A M Werth 1 A. Offerten vom] Eingang Breitgaſſe, 1 Treppe. 
Wirthſch. e. alleinſt. Frau in gej. 5 | N E bee unter Z 638 an i iż 2 


Für einen älteren Knaben wird 
ein Lehrer für den Elementar⸗ 
Unterricht (auch Franzöſiſch und 
Engliſch) geſucht. Offerten unter 
2 658 an die Exp. dſs. Bl. (1126 


wünſcht Stellüng in einer Bäck. 
oder Conditorei, auch nach aus⸗ 
wärts, zum 1. April oder ſpäter. 
Gute Zeugniſſe zur Verfüg. Off. 
bis Montag u. 2613 an die Exp. erb. 
Suche f. meine 18jähr. Tochter im 
Hausweſen erf., Stell. a. Stütze 
od. Kinderfrl. pr. 1. April, a. Geh. 
wird weniger geſehen g. auf gute 
Behandlung u. Familienanſchl. 


Ihr. Z. erfr. Zoppot, Schulſtr. 5a. 
Sauberes ordenil. Aufwarte⸗ 
mädchen für den Vormittag 
geſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 

Ein junges Mädchen in der 
Schneiderei geübt melde ſich 
Langgarter⸗Wall 10, 1 Treppe. 


qunge Damen, 


die Expedition dieſes Blattes. 
3000 / find zur 1. od. 2. ſicheren 
6—8000 Mk. werden hinter 
Bankgeld auf ein neuerbautes 
Grundſtück geſucht. Offerten unt. AA 
2 630 an die Exped. dieſes BL IM 


Mark 3000 


IPaarpoſen,1Weſte, Taſchenuhr 


ch bie en gowa Off. tnt. Z 615 an die Exp. d. BL a Ue gefunden. Abzuholen 
ſchneiderei gründlich und billig | Ten ono mi ant Boman uf > astowski, trieß 4. (1005 
Li. Auiw.mit gut. Zeugn. ſucht Herden von einem Geſchüfts⸗ suastowski, Hochſtrieß 4. (1005 


erlernen wollen, können ſich no 
melden Reitbahn 14,1Tr., r. (1156 
Eine Aufwärterin melde 
ſich Jopengaſſe 42, 1 Treppe. 
Meldung von 5—6 Uhr. 
eine perf. Köchin 
bei 16—18 mtl. 
Gehalt, gute erf. Hausmädch. u. 
e. Küch.⸗ u. Waſchmädch. bei ſehr 
h. Lohn M. Wodzack, Breitg. 41,1. 


1 Mädchen baer 


kann ſich melden Langgaſſe 84. 


Ibeſſeres Zunderimädgjen 
fann fih meld. Frauengaſſe 39,3. 

14—15 jähriges Laufmädchen 
golu. Gehalt 20 M monatl. 
Meld. Spendhausneugaſſe 5, 1. 
Eine kräftige ſaub. Aufwärterin 
von Morg. bis Nachmitt. w. verl. 
Offert. unt. 2 666 Exp. d. Blatt. 
Ladenmädchen für Diſtellation., 
Stützen, Buffetfräulein, Kaffee- 
mädchen geſucht 1. Damm 11. 


śm un <> line 


Köchin, Stubenmädchen und 
Mädchen für alles, für hoch⸗ 
herrſchaftlicheäufer mit nur 
gut. Zeugniſſen, ſowieKinder⸗ 
mädchen und Kinderfrauen 
für Dauzig und auswärts. 
Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
1 geübte Plätterin findet von gl. 
uche sofort Kinders 
frauen und Ammen 


Bor: od. Nachmittagſt.Katerg. 6,1. 
1 kräftiges Mädchen ſucht Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Zu erfr. Weickhmannsg. 2, 3Tr. r. 
Ig. Frau bitt. um Stellen für die 
Morgenſtd. Büttelgaſſe 10/11, 3. 
Ord. Frau b. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. Gr. Schwalbeng. 5, Th. 2. 
1 ord. Frau bitt. u. Beſch. i. Waſch. 
u. Reinm. Nied. Seigen 3, H., l. Th. 
Gew. Verkäuf, von ausw. mit gut 
Zeugn. . Stell. i. Fleiſch⸗,Wurſt⸗o. 
and. Geſch. Off. u. 2 646 an die Exp. 
Dame welche die dopp. Buchführ. 
erlernt, ſucht Stell. per! April im 
Comt. od.gr.Geſchäft an der Caſſe 
Off. u. Z 621 an die Exped. d. Bl. 


Empfehle 

eine geſunde kräftigeumme vom 
Lande mit guter Nahrung von 
Ig. Mädch. v. außerh., in Stadt⸗ 
U. Landwirthſchaft erfahr., ſucht 
ſelbſtſtändige Wirthſchaftsſtelle. 
Wittwe mit Stell. als Nähterin 
u erfr.Langfuhr, Friedensſtegz. 
Tordl. Fr. b.um Stell. f. d. Morgſt. 
Z. erf. Nonnenhof 12,Th.4½ Tri r. 
1 jaub. Frau |. Stelle z. Waſchen 
1 Mädchen ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinmach. Poggenpfuhl 63, pt. 
Eine geübte Plätterin ſ.Beſch. Zu 
erfrag. Strohdeich 7, bei Münz. 
Tordl. Frau juht Stelle z. Waſch. 
it. Reinſn. Brabant 12, Hof Th. 1. 
i jg. anſt. Mädch. juht feſt. Dienſt 
3. 1. Apr. i. fein. Hau). Off. u. 2679 
J. Dame, welche ber. 1½ Jahre 
F größ. Conftt.⸗Geſch.thät. w. ſucht 
St. a. Verkäuferin in deri. o. ähnl. 
Branche. Off. u. 2 677 an die Exp. 
1 Frau bitt.um Stelle zum Waſch. 
gerd h ir Alles auch | GBA Rah. Schüſſeldm. 12, Hof, 1Tr., v. 
Mädch. für Alles, auh j. Mädch. — Verkänferin fürs Schank⸗ 
£. fich meld. B. Rieser, Breita.27.| geſchäft, m guten Bougn. empf. 
1 Nufwartefrau für d Morgenſt.] X. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
NE Do er ar men e 

geſucht Gr. Berggaſſe 28, 2, 13. I Fine ſehr zuberläſſige Nuf⸗ 
Ein Mädchen für fejten | wärterin für Vormittag empf. 
Dienſt oder a "RU 33 ir Rubach, Knüppelgaſſe 2, 1. 
den ganzen Tag wird V. 1. April] Em anſtändiges Mädchen, welch. 
gejucht Kirſchgaſſe Ga, 2) rechts. Jahre lang als Schänkerin thät. 
Suche eine Maſſeuſe mit] geweſen, ſucht p. April in einem 


Ein kl. Mädchen hat Dienstag 
tachmittag in der Tiſchlergaſſe 
eine Brille verloren. Es wird 
gebeten, dieſelbe geg. Belohnung 
abzugeben Tiſchlergaſſe 45, 4 Tr. 
Ein Ynterofficier Mantel 
gefunden. Abzuholen 
be A e Unterſtraße 37, 
bei A. Wandtke. 
Sonnabend, d. 19.5. M. Bormitt, 
ift in der Weibeng. ein Schlüſſel 
gef. Abzuh. Mattenbud. 29, Th. 15. 
‚Ein Brauner Winterüber⸗ 
sicher, Krimmer, in der Nacht 
von Sonntag zu Montag ver⸗ 
loren gegangen. Gegen Belohn. 
gi ugeben Schüffeldamm 35, pt. 
Verl. e, Viſitenkartentaſche mit 
Karten. Abzg. Weidengaſſe 1b. 
————————jĩj—rĩ—! af. 


Verloren 


mann zu 5% Zinſen gegen | N 
abſolute Sicherheit in Werth⸗ 
papieren geſucht. Offerten 
unt. Z 648 an die Exped. d. BI. 
E. Darl. v. 60—zu Geſchäftzw. gef. 
Off. unter Z 652 an die Exp. erb. 


Hypotheken⸗ 
Capital 


offerirt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (1118 


— —ů— — 


e 


werden zur 1. Stelle auf ein ë ą i 

Grundſtück im Werthe von 1 ö 
40 000 „ geſucht. Offerten unt. | Altſt. Graben 11, 1, It8., interh. 
2 657 an die Exped. dieſ. Bl.erbet. Pfandschern e d. em aer oer. 
3—4000 Mart werden vom loren. Abz. Schidlitz, Oberftr.22. 
Selbſtdarleiher ſofort geſucht. Eine ſchwarze age Hat ſich 
Ojj. u. Z 672 an die Exp. d. Bl. verlaufen. Gegen Belohnung 

50 Mark 
Demjenigen, welcher einem Kgl. 
Beamten 5—600 Mark auf 
4 Monate zu 6% leiht. Offerten 
unter Z 674 an die Exp. d. Bl. 
40 Mark 

Demjenigen, welcher einem ver⸗ 
heiratheten 27jährigen Manne 
eine Stelle als Buchhalter,] 
Schreiber oder dergleichen bal⸗ 
digft verſchafft. Offerten unter 
Z 673 an die Exped. d. Bl.erbet. 
3000 Mark a 6% von gleich 


abzug. Fauleng. 5, Klempnerek. 
1 neues wj, Taſchent. gez. F. W. 
Sonnab. Altſt. Graben en d 
Bitte abzg. Tagneterg. 13, part. 
Arheitsb. a. d. Nam. Pani Rattel 


Das feit 20 Sabren beftehende 
Atelier für künſtliche 
Zähne, Plomben etc. 


von Frau F. Bluhm, 
befindet ſich vom 25. d. M. (860 


Zoppot, Seeſtraße 41, 1 Tr. 
Dunkle Dame in 
blauem Coſtüm. 


Brief erhalten, jedoch verhindert 
zu kommen. Erbitte Mittheilung 
unter welch. Chiffre poſtlagernd 
antworten kann. Offerten unter 


92 in f. Vormittags⸗ 
Aufwürterin ſtund verlangt 
Eangi, Brunshöferweg 15, pt. l. 
Gine fertig geübte Puk 
arbeiterin wird für ein hieſiges 
Putzgeſchäft geſucht. Offerten u. 
2 645 an die Expedition d. Bl. 


Kohere Müdehensehule 
in Neufahrwasser. 
Anfang des Sommerhalbjahrs 
am 19, April. Anmeldungen 
werden ſchon jetzt entgegen⸗ 


genommen, Sprechſtunden von 
2 bis 4 Uhr. (1142 


niſſen für einen 


guten Zen p: ten | Deſtillations⸗Geſchäft Stellung 
Badeort in der Nähe v. Danzig. | oder auch Büffet z. übernehmen. 
Hardegen Nachf., Zu erfragen Altſt. Graben 31. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. (mer ; 2 
Mädchen in g. Hoſenarbelt geübt 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäft. Häkergaſſe 44,1 Treppe. 
nit. Aufwärterin mit g. Zeugn. 
Nufwartefrau od. Mädch. f.d. Vm. 
gew. Steinſchleuſe 4,1, amLegeth. 
Mädchen von 14-15 Jahren kann 
fich melden Karpfenſeigen 6,3 r. 
Arbeiterinnen z Damenſchneid. T. BĘ 
ſich melden Fleiſchergaſſe78,3 Tr. PAR 
Lord. Aufwärterin mit Zeugn.f. 
Vorm. melde fih Poggenpf. 74,2. 
Ein junges Mädchen wird für 
einen leichten Dienſt geſucht 
Poggenpfuhl 76, 1. Etage. 


7 für die Bonbons 
1 Mädchen fabrik we cin 
Laufbursche k. fih melden 
Jopengaſſe Nr. 61. 


Hedwig Dittmann, 
Schul vorſteherin, 
Weichſelſtraße Nr. 18 


Neherler gehe Höhere Mädehensehnle & 
und Selecta, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 16. 


— — 


Einen Malerlehrling ſucht 
F. Bockenheuser; 

Röpergaſſe Nr. 19, parterre, 
Sohn ordentlicher Eltern wird 
als Lehrling zur Klempnerei 
geſucht Breitgaſſe 68, Krahnthor. 


Krälligen Meierei Lehrling 
ſowie unverheiratheten Milch⸗ 
fahrer ſucht ſofort G. Vattina, 
Dampf⸗Molkerei, Oliva. 

Weiblich. 
uche für mein Manufactur⸗ 
nnd Kurzwaarengeſchäft ein ev. 

Lehrmädchen 
bei Familien⸗Anſchluß. (568 

Gustav Hummel, 
Rheda, Bezirk Danzig. 


Geübte Cigarren⸗ u. 
Wickelmacherinnen 


bei dauernder Beſchäftigun 


Das neue Schuljahr beginnt am 

19. April, Morgens 9 Uhr. r 
+ Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am 
4., 5. und 18, April, Vormittags 9—1 Uhr, im Schul: PE 
hauſe bereit ſein. Für die unterſte Claſſe find keine 
Vorkenntniſſe erforderlich. (1065 


Dr. Scherler. 


Eine Buchhalterin | i 
Loeser rein, Erin 2 Eine Buchhalterin BR : 15 5 . ; 
Geühte welche im Stenographiren und | m ; = > 


Maſchinenſchreiben recht ge: 
wandt iſt, wird für baldigen 
Eintritt geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 


(iqaretten-Arbeiterimen und 
Lehrmädehen 


LJ 

Buchfiihrungs-Unterricht. | 
| In den nüchſten Tagen beginnt der Special⸗Curſus 
ſpruch, Zeit des Eintritts unter für einfache und doppelte Buchführung zu ermäßigtem 
0951 an die Expedition dieſes Preiſe, und übernehme ich volle Garantie für gediegene 
Blattes erbeten. (951 e nn ME A det r lic 
Tord. Mädch. m. gut Bengno.p. ||| Erfolge: Anmeldungen von Damen und Herren täglich. 
1. April a. Aujfwórter. el Mld. G. Wischneck, Buchhalter, 4 
Bm Kaninchenbg. 14,1. T. 2 Tr. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45, 1. Etage, in der Nähe des 
Mädch. od. Frau g Aufw. 1.d.g. ; 5 Kaiſerhofes. i 
gufih OŁ AlersBraugd,Lo. " 


Eine Andrahterin 


und ein junges Mädchen, das die 

feine Binderei erlernen will, 
ſucht Alfred Gosch, 
Matzkauſchegalſe 1 


hornblume, 


Bitte um Verzeihung, fo geht es 
nicht weiter. Herzlichen Gruß. H. 


Iuuger Handwerker, 


ev., wünſcht die Bekanntſchaft ein. 
nicht zu jung. Dame zu mach., beh. 
ſpät.Verheir., junge Wittw. nicht 
ausgeſchl., mögl. e. Berm. Off. mit 
gen. Ang.d. Verh. u. 2600 a. d. Exp. 


Aeltere alleinſt. Wittwe, ev., mit 


etwas Vermögen, wünſcht ſich 


mit einem älteren Wittwer zu 
verheirathen. Off. unter Z 647, 


1 Ww., d. Nitterguts bez Mühl, 


w. Lebensg., E. 30er, m. 7000 Thlr. 
gef. Diser. Ehrenſ. Offert. und 2. 
Tühi. Clavierſpiel. empfiehlt ſich 
Johannisgaſſe 35, parterre, hint. 
Ig. Dame, angenehm. Aeußere 
u. 80000 Vermögen ſucht paf. 
Lebensgefährten. Kaufl. bevotg. 
Ofert. unter Z 661 an die Exp. 
Zum Umpolſtern von Sophas 
und Matratzen empfiehlt ſich 
F. Lassan, Paradiesgaſſe 3. 
Ein 7 Wochen altes Kind tft bei 
nur anſtändigen evang. kinderl. 
Leuten in Pflege zu geben. Off. 
unter Z 644 an die Exp. d. Bl. 
1 Schneiderin empf. ſich in wauh. 


demHnufe Holzgaſſe 5, Th.6, 1 Tr. 
Ein Tiſchlermeiſter empfiehlt ji 

Umzüge auszuführen, auch wird 
jede Tiſchlerarbeit ſauber u billi 

angefertigt Tiſchlergaſſe 87, ot 
Mübelfuhrwerk Karten 
Gr. Hoſennähergaſſe 19, part, 
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Langgasse 75. Langgasse 75. 


| Streng reelle Bedienung. | Filiale Langfuhr. Umtausch bereitwilligst gestattet. 


Manilla- Tischdecke | % | Axminster-Sopha-Teppich 
„ 1.25 we. e ec en 2 
mit Schnur und Quaſte, Stück 1) 2 
| aus st dep hi cika ſehr % | may groß, rn 4.45 Mk. 
- © | Velour-Teppich Set cine 8,50 me 


Coteline-Tischdecke 175m 


mit Schnur und Quaſte, Stück 


Sid 35 Pf 


Stück ., & M.. 
e on 


Gardinenstangen w 48 Ii Handtuchhalter , 43 iy, 
|. Gardinen-Rosetten 6 li, | Biirstentaschen “i 48 P, 


ö b j as m; d. 

_ | Glacé-Handschuhe, £ onen M Z. | Glace-Handschuhe, 
2 i 10 nej Eee 4 3 Stück 33 Pfeunige > A weiß mit Mae o ſehr modern, 
b efannt gute Qualität, jad i 2 rima Qualität, 
N ach] Dee Wawie 


(1115 


a A VER KŻ eus 10 gr x Ke swe tries | 1 E 
= Engl. Tal IE sein: Engl. Tüll- und Spachtel-Decken, 
Meter zs Pie. se Pig. und 55 Pig. | Stück 3, 8, 12, 18, 35, 48 und 65 Pfg. 

i Hausschirze, Hausschürze, Tändelschürze 
ff. — e ebe. u ee er been 

; Std 95 Pig. WPRO e 

. Wandteller 
; Stück 33 Pfg. Stück 33 Pfg. 

: | a | R j Einen grossen Posten "Gz und couleurter 
Vorteilhafte — elde Cravatien 


— — 


y= Malerarbdeſſen werd. jaub. u. Bin 


JEinsegungs- Möbelwagen. | ne E B Eier 
= ista ea nanen turze | Elegante Fracks 

nzüge, = ae a pat F k -A i 

w» | au rfahrene Packer ftet 

rac nz B 

eitt- und el, Ge Przechiewski, werden ſtets e 

A uhr 1 
Bl. lini. artetiptifdee. Graben 44. 5 8 
Alk, E | 

) 


A garderoben Modiſt nen Damenſch = 
werden in und außer dem dh empf. UE, N AŻ d. pane: y DEE” fing kingen CR ma 1h 15 a 
angefert. Scheibenritterga m ,2. | Off. u an die Exp. Sende ga Krowa irae oiu a Be 5. a 1 15 
e e ee eee H Hilfe und Rath Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 40 Ar Preißelbeeren, feſt ein⸗ 

3 — in Nun en (auch in Ehe⸗, nlagen gekocht, pro Pfd. 50 u. 60 9, 


frag. u. Jaquets alg Maut me, Erb- u. Alimentationsſachen) Fe 81, Literfl. excl. 

Amed meltem re durch den früh. Gerichtsſchreiber u. 40 3, (bei Mehrabnahme und 
Von Gi rten, für Wiederverkäufer bedent. 

billiger) N (1122 


Sanagenier erleben Dane Brauser, Heilige Geiftgaffe 88. 
i Brauser, Heilige Geiftgafie 88. 
| BEE] Empfehle ee sein o, aramee, 
. e 

Ki dem Haufe, auch mad) auswärts. meine Privat Arbeitsſtube zur billigt bie aoao von (1135 | Breitgafie eee 


| Off. unt. M. S. 1000 hauptpoſtl. | 
2 . ͤ—— —HAifertigung von feinem A. Lietz, aus feinem 
 Bauellnternchnen \Damenputz.|_nesarten ur. s. lagen Einsegnungs - Anziige 
Na (| er f me waj” wj x 
e Sämmtliche enp zur ge⸗ Bu den beuozjtehenden Geffen | zug unerreichbar an Giite 
12 geſucht, fälligen Auswahl. Oo A ib ak Re 1 und Billigkeit in grosser n jetzt 
A meler um Nigten mi| Auguste Heldt. [Tin Damen wu Dama OOM ZS, De M, K ark, von 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk. ' 2 
Fee Gardinen ene ene ee], bat ahhh | ce Frühjahrs-Paletots 
NY EDR WY. ZWUA WA LEWA w 
. Arbeit, j : | | 
KU Photoor. artist, Atelier werben Jebe Tauber gewajdjen Siloe Breie suge der. ſowie Will. Jantzen N Irben b oder ri e Dk gęsi igo er a erg 1 0 | 
ję i reme ge > 
4 Baj Rogorsch, e e Heiligenbrunn e eee Stadtgebiet Nr. 24. 10 ark 2 Jaquet- u. Rockanziige © 
TR zig, Vorſtädt. Graben 88. r. 27 und Vorſtädtiſchen „, Damenfdjneiderin, — — — in den neuesten Mustern m unter Garantie |°] 
f nn e 87a panere: zasiada BE 212: | Mingafen re | O WoW 2, 30, 38, 36 M. © 
A Zur Ausführung jeder Arbeit i in Das Täftige fi e e e 325 MG. J 8 Syſtem 7 teurer, 8 oy- S nach 3 8 | 
2 ; a je] werden nur gegen vorherige insendung 
£ bat U. Kunsielayere , Hautjucken Nen fahrwaſſer, Sen fg um eee Goldene 10, 8 e een 
. Belnigen der Gigbag RN VVV ir 1 5 Breitgaſſe 10, Moritz Ber hi 1d 
n der Glasdächer röthe und Flechten wird ſchnell Z. Kreft ii E EN. ritz Be 5 
empfiehlt ſich und ſicher durch de e foot, 1 8 1188 Sp. Wamaſch . a a 10 F border 280 Parfien en 8 c O g 0 9 


Danzig; Langgasse 73. 


Gte u. b 
E. Sieg, Glnfermeifter, Vader beſeil. Näh. Seil Geif Herm. Drescher, Schiblitz 11. An. d. n. gapi adell. S. u. 2509 von 1000 bis 500 000 
Rópergasse No. I gaſſe 185,1, Eing.Laterneng. Dachdeckermſtr., Klempnermſtr. I hark. gorant, Śnelęecg. 18, 855 Journal Charlottenburg 48011 
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WORSE 


WRN zA 


2 fts kammer. 
. 
Herr Oekonomierath Aly = Gr. onia empfahl der 


- Kammer, die ſorgfältig ausgearbeiteten Satzungen nach 


Einfügung einiger im Vorſtande nachträglich getroffenen 
Aenderungen in Bauſch und Bogen anzunehmen. 
Dem widerſprach Herr Holtz Parlin, der gegen 
einige Punkte erhebliche Bedenken zu haben erklärt. 

ie Satzungen wurden darauf paragraphweiſe 
ure rale Sir theilen das Weſentlichſte daraus 
mit: 

Die Anſtalt führt den Namen „Haftpflichtverſicherungs⸗ 
anſtalt der V A Weßt⸗ 
preußen“, hat ihren Sitz in Danzig. Der Bezirk der Anſtalt 
erſtreckt ſich über die Provinz Weſtpreußen. Die Muitalt 
verſichert ihre Mitglieder gegen die Gefahren der Haftpflicht. 
Der Kammervorſitzende bezw. ſein Stellvertreter führt 
fümmtliche Verwaltungsgeſchäfte der Analt. Er kann ſich 
durch den Generalſeeretär vertreten laſſen. 

In den Paragraphen über „Verſicherung und 
Mitglied ſchaft“ heißt es: 

1. die Anſtalt gewährt dem Verſicherungsnehmer vollen 
Erſatz ſür diejenigen Entſchädigungsbeträge, welche er durch 
Beſchädigungen oder Tödtung fremder Perſonen oder durch 
Beſchüdigung oder Vernichtung fremden Eigenthums zu 


zahlen verpflichtet iſt. Dabei ift es gleich, 0b 
der Unfall in Folge eigenen Verſchuldens oder 
in Folge des Verſchuldens ſolcher Perſonen 


entſtanden ift, für welche der Verſicherungsuehmer civil- 
rechtlich haftet, nur muß die ſchädigende Handlung oder 
Unterlaſſung ſich innerhalb der Provinz Weſtpreußen ele 
eignet haben. | 

2. Die Verſicherung erſtreckt ſich auch auf ſolche Fälle, 
die auf außerhalb der Provinz Weſtpreußen belegenem, 
einem der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft angeſchloſſenen landwirthſchaftlichen Betrieb an⸗ 
gehörigem Grundſtück oder in laudwirthſchaftlichem Greng: 
verkehr ſich ereignet haben. Die Verſicherung erſtreckt ſich 
auch auf ſolche außerhalb der Provinz Weſtpreußen vor⸗ 
gekommenen Unfälle, die im urſächlichen Zuſammenhang 
mit dem landwirthſchaftlichen Betrieb ſtehen. 

3. Die Verſicherung erſtreckt ſich auch auf dte Fälle, in 
denen ausnahmsweiſe von den Geſetzen eine Entſchädi⸗ 
gungspflicht wegen Beſchädigung fremder Perſonen 
und Sachen anerkannt wird, ohne daß ein Wer- 
ſchulden des Entſchädigungspflichtigen vorliegt. Die 
Verſicherung erſtreckt ſich auch auf diejenigen unter 1—3 
gedachten Eutſchädigungen, welche die mit den Verſicherungs⸗ 
nehmern in Familiengemeinſchaft lebenden Ghegatten und 
Kinder zu zahlen haben, ebenſo auch auf diejenigen 
Entſchädigungen, welche wegen der im Betrieb vorgekommenen 
Handlungen und Unterlaſſungen die Betriebsbeamtan des 
Verſicherungsnebmers zu zahlen haben. Die Entſchädigung 
ift der Buße (Erſatzgeld) gleich zu achten, zu welcher ein 
Verſicherungsnehmer im Strafverfahren verurtheilt wird. 

Die Anſtalt leiſtet ferner vollen Erſatz für die in Betreff 
der [Feſtſtelluug der e und ihrer Höhe 
zweckentſprechend aufgewendeten Civilproceßkoſten. 
Der Rechtsweg hierüber iſt ausgeſchloſſen. 4 

Für die im Strafverfahren erkannte Gelöſtrafe und 
und die ſtrafrechtlichen Unterſuchungskoſten wird 
ein 5 geleiſtet. 2 

Ausgeſchloſſen von der Verſicherung ift die Haft⸗ 
pflicht wegen Beſchädigungen, welche in einem, der Weſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Verufsgenoſſenſchaft nicht 
angeſchloſſenen landwirthſchaftlichen Betriebe oder in einem 
gewerblichen Betriebe vorgekommen ſind, ſofern nicht der 
letztere als ein mit dem landwirthſchaftlichen Betriebe 
des Verſicherungsnehmers verbundener Nebenbetrieb zu 
betrachten iſt. A A. x 

Ausgeſchloſſen von der Verſicherung ift ferner die 
Haftpflicht wegen der von den Verſicherten durch Vorſatz herbei⸗ 
geführten Beſchädigungen und ſolcher Beſchädigungen, deren 
geſammter Schadenerſatz bei Körperverletzungen 30 Mk., bei 
Sachbeſchüdigungen 50 Mk. nicht überſteigt. k I 

Ausgeſchloſſen von der Verſicherung ift ferner die 
Haftpflicht wegen ſolcher Beſchädigungen, welche den mit dem 
Unternehmer in Famliengemeinſchaft lebenden Ehegatten und 


Kindern, oder deren Eigenthum zugefügt werden. Jedoch 
iollen die auf fahrläſſiger Verletzung der gedachten Ange- 


hörigen nach $ 117 des landwirthſchaftlichenunfallverſicherungs⸗ 
geſetzes beruhenden Anſprüche der Weſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichenBerufsgenoſſenſchaft gegen einen Verſicherungs⸗ 
nehmer in die Verſicherung eingeſchloſſen fein, n s 
Ausgeſchloſſen von der Verſicherung it endlich die 
Haftpflicht wegen ſolcher Beſchädigungen, welche Betriebs⸗ 
beamte und die vorgenannten Angehörigen dem Betriebs⸗ 
unternehmer oder deſſen Eigenthum zufügen, 
eder in das Unternehmerverzeichniß der Weft- 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
eingetragene landwirthſchaftliche Betriebsunternehmer 
kann in die Verſicherungsanſtalt aufgenommen 
werden. Der Vorſitzende iſt befugt, auch ſolchen 
in das Unternehmerverzeichniß der Weſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft nicht eingetragenen Per⸗ 
ſonen und Körperſchaften den Beitritt zu geſtatten, deren 


Thätigkeit in einer gewiſſen Beziehung zum kand⸗ oder fort: 


wirthſchaftlichen Betriebe ſteht. 

Der Verſicherungsnehmer iſt nicht berechtigt, mit 
anderen Geſellſchaften eine anderweite volle 
oder theilweiſe Haftpflichtverſicherung gegen die⸗ 
ſelben Gefahren einzugehen; geſchieht dieſes dennoch, 
ſo iſt die Anſtalt zu einer Entſchädigung nicht verbunden. 

Beiträge und Eintrittsgeld. 

Die Grundlage für die Aufbringung der 
Beiträge ergiebt ſich aus der Addition der Grundſtener 
n Mark ausgedrückt plus der Grundfläche an Hectaren. Die 
Summe dieſer beiden Zahlen bildet die Beitragseinheit, 
Außerdem bezahlt jeder Kleingrundbeſitzer (bis 225 Mark 
Grundſteuer) 50 Pfg., jeder Großgrundbeſitzer 1 Mark Gin- 
trittsgeld. Landwirthſchaftliche Körperſchaften und Communal: 
derbände werden jährlich vom Vorſtaude zur Beitragspflicht 
eingeſchätzt. 

Ueber die Erſatzpflicht der Anſtalt beſagt das 

Statut: Die Erſatzpflicht der Anſtalt beginnt im Falle der 
Annahme des Verſicherungsantrages demVVerſicherungsnehmer 
gegenüber an demjenigen Tage, welcher auf den Tag des 
zingangs des Verſicherungsantrages ($ 9, Abf. 2) bei der 
Landwirihſchaftskammer folgt. . 
„ Die Zahlung der Verſicherungsſumme erfolgt nach Wahl 
der Verſicherungsanſtalt an den Verſicherungsnehmer, oder 
an die entſchädigungspflichtigen Perſonen oder an die land⸗ 
Wirtichnftliche Berufsgenoſſenſchaft. i 


Z Z 


Jſt Die von dem Verſicherungsnehmer zu zahlende Ent- 
ſchädigung in Form einer wiederkehrenden Leitung 
Allimentation, Reute) feſtgeſetzt, jo kann die 
Landwirthſchaftskammer ihrer Erſatzpflicht durch Zahlung 
des Capitalwerths der Leiſtung genügen. 

Die Verſicherungsanſtalt iſt befugt, einen Verſicherungs⸗ 
nehmer, welcher eine mit Gefahr für fremde Perſonen oder 
fremdes Eigenthum verbundene Veranſtaltung getroffen hat, 
oder einen derartigen gefahrdrohenden Zuſtand duldet, die 
Beſeitigung ſolcher Verauſtaltung oder ſolchen 
Suie binnen einer beſtimmten angemeſſenen Friſt auf⸗ 
zugeben. 

Um der Möglichkeit einer zu hohen Belaſtung der Ber- 
ſicherungsnehmer in beſonders verluſtreichen Jahren vorzu⸗ 
bengen, ſowie thunlichſt die Herabſetzung der Entſchädigung 
zu nermeiden, ijt die Verſicherungsanſtalt berechtigt, Rück e 
verſicherungsverträge abzuſchließen. 

Die Berjiderungdanftalt tritt ert in 
Wirkſamkeit, wenn 150 Verſicherungs nehmer 
als Mitglieder aufgenommen find. 4 

Jm Anſchluß an dieje Beſtimmungen entſpann ſich eine 
umfangreiche, Debatte, an ber ſich namentlich die Herren 
Holtz⸗Parlin, Dörkſen⸗Woſſitz, v. Nitykowski⸗Grellen⸗ 
Bremin betheiligten. Die Sitzung wurde darauf auf einige 
Zeit vertagt. - 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung zog Herr Holtz ſeine 
Anträge zurück. Nach kurzen weiteren Erörterungen wurde 
die ganze Vorlage angenommen. k 

Der Vorſtand wird die Satzungen drucken laſſen und den 
landwirthſchaftlichen Verein zuſenden. \ 

Herr Pferdmenges⸗ Rahmel empfahl die Satzungen 
noch an die Gemeindevorſteher zu ſchicken und in den Kreis⸗ 
blättern auf dieje Verſicherung hinzuweiſen. Beide Vor⸗ 
ſchlüge wurden einſtimmig angenommen. 1 

Herr Suhr Grünfelde referirte darauf über die Vor⸗ 
lage der Pommerſchen Landwirchſchaftskammer betr. 

Verlegung des Umzugstermins 
ländliches Geſinde auf den 2. Januar. 

Der Referent erörterte die Gründe, die für und gegen 
dieſen Vorſchlag der Pommerſchen Kammer ſprechen. In 
unferer Propinz jet die Sache ) j 
hunt, wir haben bei uns nicht weniger als acht Unzugs⸗ 
termine. Gegen den 2. Janngr ſprächen in vielen Fällen 
das beſtehende Dreſchuerhältniß, ferner der Umſtand, daß ſich 
die Wohnungen für die neu zuziehenden Inſtleute im Januar 
ſchwer repariren ließen. Dann miijje man aber auch auf 
die Familien und Kinder der Inſtleute Räckſicht nehmen, die 
während der Kälte auf den Wagen von Ort zu Ort ziehen 
müßten und daun womöglich in unwohnliche Wohnungen 
kommen. Dagegen habe ſich unſer Martini⸗Ziehrag, der 


für 


lnie 


mit den Umzugsterminen ſehr we ssm 


liegt darin, daß er nicht mehr als Vertreter bezw. Stell- 
er in den Landes⸗Eiſenbahnrath gewählt worden ijt. 
(Bravo.) Der Vorſtand wird an zuſtändiger Stelle der That⸗ 
ſache Ausdruck geben, daß hinter Herrn v. Graß die weſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaft in dieſer Frage nicht ſteht. a 
Herrn Heller's Antrag, der Vorſtand möge auf die Tages⸗ 
ordnung der nüchſten Sitzung einen „ Bericht über die 
Entwickelung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens in Weſtpreußen“ ſetzen, fand einſtimmige Annahme. 
Ein Antrag Plehn Kopitkow bezw. des von dieſem 
geleiteten Vereins Czerwinsk, die Kammer möge dafür ein⸗ 
kreten, daß die in dem Entwurf einer Brennerefordnung für 
die nicht abgefundenen Brennereien getroffenen Beſtimmungen 
noch einmal revidirt werden und zwar unter Zuziehung von 
einigen Brennereibeſitzern, einigen Herren aus dem Bureau 
der Spiritusfabrikanten und mindeſtens einem Brennereileiter 
aus der Provinz, wurde angenommen. Als ein für dieſen 
Zweck befähigter Brennereileiter wurde Herr Heſſe⸗Maxdorf 
vorgeſchlagen. ; 3 * 
"Der ER. der ſüchſiſchen Landwirthſchaftskammer für 
ein von Dr. Ruhland gegenwärtig bearbeitetes „Agrarwerk 
möge die Weſtpr. Kammer einen Beitrag bis 1500 Mk. bes 
willigen, rief einige Erörterungen hervor. S 
Herr v. Buttlamer-Plauth erklärte, es handle ſich 
um eine wichtige Sache, nämlich um die wiſſenſchaftliche Ver⸗ 
tretung der agrariſchen Forderungen gegen die gleichfalls 
wiſſenſchaftlichen Angriffe. Eine ſolche Vertretung habe 
bisher gefehlt, Dr. Ruhland fei der geeignetſte Mann für 
dieſe Aufgabe. Er habe bei der Berathung des Börſengeſetzes 
ſich hervorragende Verdienſte erworben. Das Werk erfordert 
an 10090 Mk. Koſten, die die neun Landwirthſchaftskammern 
aufbringen ſollen. Er ſchlage eine Antwort auf den Antrag 
vor, daß die Kammer ſich bereit erkläre, für dieſen Zweck im 
Laufe des Jahres 8— 900 Mk. zu zahlen. Nach kurzer Er⸗ 
örterung wurde ein Antrag v. Nitykowski angenommen, der 
dahin geht, daß dem Vorſtand die Bewilligung einer Summe 
bis zur Höhe von 900 Mk, überlaſſen bleiben fol, 
Der Vorſitzende ſchloß darauf die diesjährige 
Frühjahrstagung. 


| Mrouinz. 
-œ Marienwerder, 22. März. Unter Vorſitz des 
Gymnaſtal⸗Oberlehrers Herrn Zwerg Hat fih auch hier, 


wie ſ. Zt. gemeldet, vor kurzem eine Ortsgruppe 
des Vereins zur Erhaltung des Deutſch⸗ 


11. November, als Umzugstermin für das ländliche Geſindefthums in den Oſtmarken gebildet, welcher 


iwa g es 
en 11. November als dul i 
1 noch den 25. März, der ebenfalls als Ziehtermin 
im Schwange jei, beizubehalten. Für das unverhetrathete 
Gefinde, das leichtlebiger und ziehluſtiger je, würde er den 
2. Januar als Umzugstermin auempfehlen. 27 Vereine hätten 
ſich gegen dieſen Termin, 38 aber dafür ausgeſprochen. 

Herr Landſchaftsrath Günther⸗ Emilienthal, 


ſchlage deshalb vor, für das verheirathete Geſinde bereits einige fünzig Mitglieder beigetreten find. Man 
Biehtermin beizubehalten oder aber ſollte es kaum 


che Ag daß ſelbſt in unſerer urdeutſchen 
Stadt die polniſche Agitation ſich bereits hervorwagt. 
So ſtellte kürzlich ein Arzt mit deutſchklingendem 
Namen an einen hiefigen Apothekenbeſitzer das merk⸗ 
würdige Anſinnen, einen polniſchen Gehilfen anzuſtellen, 


der für] damit er, der Arzt, in der Lage fei, die ärztlichen 


den nicht anwefenden Correferenten Gropius ⸗Hohenſtein A no rÒ n ungen auf den Recepten in polniſcher 


einfvrang, ſchloß ſich dem Referenten in der Empfehlung des Sprache zu geben. 


2. Januar als Ziehtermin für unverheirathetes Geſinde an, 
im Uebrigen halte er dafür, daß man die Sache laſſen ſolle, 
wie ſie ſei, es ſei ſchon ſchwer Leute zu finden, und gegen⸗ 
über alteingewurzelten Gewohnheiten der einzelnen Gegenden 
ſolle man nicht reglementiren wollen. 


Natürlich wurde dem Herrn 
die gebührende Antwort. — Der Bund der Land⸗ 
wirthe hielt dieſer Tage hier eine Verſammlung 
ab, in welcher der Provinzial Vorſitzende Herr 
v. Oldenburg die Entwickelung und die Erfolge des 


Nach weiteren Ausführungen der Herren Landſchafts⸗ [Bundes darlegte. U. A. bezeichnete er die jetzigen 


rath Päsler⸗Mienthen, v. Nitykowski⸗Grellen⸗Bremin 
und Landſchaftsrath Paſchke⸗Orle und einem Schlußwort 
des Referenten ſchritt die Kammer zur Abſtimmung. Der 
Antrag Suhr, 1) für verheirathetes Geſinde den 
11. November oder den 11. November und den 25. März, 


für unverheirathetes Geſinde den 2. Januar bei⸗ Aus gabe und Einnahme 343 190 Mk.; 
zußehalten, 2) den 16. October aber, der als Umzugstermin 53790 Mk. mehr als im Vorjahre. 


hohen Schweinepreiſe als einen Erfolg der Bundes⸗ 
Politik. 

r. Rofenberg, 22. März. Nach dem Etat der 
Kreis⸗Communal⸗Caſſe für 1898,99 betragen 
das ſind 
Zur Verzinſung 


auch im Brauch jet, als ſolchen abzuſchaffen, wurde in feinem f und Tilgung der Kreisſchulden werden 99 209 Mk., für 


2. Theile angenommen, im erſten abgelehnt. 

Der Antrag Basler, über den Antrag der Pommer⸗ 
ſchen Landwirthſchaftskammer betr. den 2. Januar zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen, wurde angenommen. l 


Schließlich berichtete Herr & rede Althauſen über die] an 
Cum, die dazu beſtimmt ift, bei der | 37 740 Mk. verausgabt, 


Auskunftei in 


Feſtſtellung der Getreidepreiſe mitzuwirken. Dieſe Auskunftei Mehrausgabe 


Wohlthätigkeits⸗ und Armenanſtalten 12540 Mk., für 
Sanitätsweſen 7170 Mk., für Verkehrsanlagen 
148 914 Mk., für allgemeine Kreisverwaltung 30 600 Mk., 
Diverſe 6936 Mk. und an Provinzial⸗Abgaben 
Für Verkehrsanlagen iſt eine 
von 44490 Mk, eingejegt, wovon 


it an den Eulmer landwirthſchaftlichen Verein angeſchloſſen; 40 000 auf die Entſchädigung für das zum Eiſenbahn⸗ 


den Mitgliedern dieſes Vereins werden Blocks gegeben, die 
aus einer Anzahl von Poſtkarten mit Vordruck beſtehen. Auf 
dleſen Poſtkarten theilen die einzelnen Mitglieder einem in 
Culm lebenden früheren Landwirth mit, wenn ſie irgend 
etwats verkauft haben und wie hoch der Preis ſich geſtellt 
hat. Dadurch habe man eine gute Feſtſtellung des Platz⸗ 
preiſes und würde auf diefe Weiſe ſchließlich die Börſe völlig 
entbehrlich machen. U. a. hat ſich gezeigt, daß man in Culm 
au. Zeiten ſeine Gerſte theurer verkaufen konnte, als man 
ſie nach Danzig verkauft hätte. Redner empfahl die Nach⸗ 
ahmung dieſer Einrichtung auch in den anderen Kreiſen. Die 


bau Rieſenburg⸗Jablonowo abzutretende Land entfallen. 
— Geſtern feierte das Chriſtiau Jablinskl'ſche Ehepaar 
in Luiſenhof das Feſt der goldenen Hochzeit. 

i. Pr. Stargard, 22. März. Herr Hermann Guth 
baut auf dem von Herrn Ziehlke erworbenen Terrain 
eine größere Schuhfabrit auf. — Im Februar 
d. Is. wurden im hieſigen. Schlachthauſe 
55 Rinder, 175 Schweine, 154 Kälber, 77 Schafe und 
1 Ziege geſchlachtet. 3 Rinder, 2 Schweine, und 


Kammer nahm die Anregung dankbar auf, nachdem noch Herr 5 Kälber wurden der Freibank überwieſen. — Am 16, bez. 


v. Puttkamer auf ihren Nutzen für die Landwirthſchaft 
aufmerkſam gemacht hatte. ; 

Weiter war bei dem Vorſtand eine Interpellation 
Heller, Dörkſen und 18 Genoſſen eingegangen, 
die ungefähr wie folgt lautet: 

Laut Zeitungsnachrichten ſoll in der letzten Sitzung des 
Bezirkseiſenbahnrathes in Bromberg ein Mitglied der 
Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer fih gegen die 
Erhöhung der Staffeltarife ausgeſprochen haben, Kann der 
Vorſtand mittheilen, was an diefer Meldung Wahres tit 
und gedenkt er Schritte in der Angelegenheit zu thun, um 
feſtzuſtellen, daß das betr. Mitglied der Kammer nicht im 
Namen der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft geſprochen hat? 

Herr Generalſeeretär Steinmeyer, der ebenfalls 
Mitglied des Bezirkseiſenbahnrathes iſt, erklärte dazu, daß 
allerdings Herr v. Graß⸗Klanin in jener Sitzung gegen die 


Erhöhung der Staffeltarife gesprochen habe. Dies 
habe er jedoch nicht in Feiner Elgenſchaft als 
Vertreter der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft, ſondern 


als Vertreter des weſtpreußiſchen Spiritusverkaufsverbandes 
gethan. Die anderen weſtpreußiſchen Landwirthe im Bezirks⸗ 
Eiſenbahnrath hätten ihm energiſch opponirt, und als Herr 
v. Graß dies geſehen, habe er geſagt, am liebſten möchte er 
ſein Amt im Bezirks⸗Eiſenbahnrath niederlegen. (Lebhaftes 
Bravo!) Ja meine Herren, es waren nicht nur Landwirthe, 
ſondern Forſtwirthe und Vertreter der Fiſcherei, die da auf 
unſerer Seite ſtanden, und es trat der ſeltene Fall ein, daß 
wir Landwirthe uns nicht in der Minderheit befanden, die 
Abſtimmung ergab 18 gegen 18 Stimmen. aa ma R 
erite Antwort, die Herr v. Graß von uns erhielt, ie 8 
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Berliner Börle vom 23, Mürz 1898. 


18. April finden hier die Controlver⸗ 
jammlungen für den Stadt⸗ bezw. Landkreis 
Pr. Stargard ſtatt. 

Thorn, 22. März. Das Abiturienten⸗ 


examen haben heute am Königl. Gymnaſium 16 und 
am Realgymnaſium 5 Oberprimaner bejtanden, 

* Königsberg, 2. März. Ein Oſtpreußiſcher 
Verein für Feuerbeſtattung hat ſich nun 
auch hier gebildet, — Circus Salamonsky wird 
am 9. April mit 200 Perſonen und 120 Schulpferden 
zu einem längeren Cyelus von Vorſtellungen hier 
eintreffen. - 

e, Schivek, 22. März. Geſtern fand hier unter 
Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Herrn Dr. Kruſe⸗ 
Danzig die Entlaſſungsprüfung am Pro⸗ 
gymnaſium ſtatt. Von 10 Schülern traten 3 vor 
dem Examen zurück, die übrigen 7 erhielten die Be⸗ 
rechtigung zum Einjährigen. Den Schülern Klewin 
und Klewiez wurde das Mündliche erlaſſen. 

w Nenenburg, 21. März. In dieſen Tagen fand 
eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt zwecks 
Berathung über die Anlage einer elektriſchen 
Centrale. Es wurde ein dahin gehender Beſchluß 
gefaßt, die Angelegenheit auf ein Jahr zu verlegen, 
um Erfahrungen zu ſammeln, wie ſich die Anlagen in 
Brieſen und Strasburg bewähren werden. — In der 


— 


Stadt ift eine Petition an den Giſenbahnminiſter in 
Umlauf geſetzt, in welcher um Bau der Secundärbahn 
Hardenberg⸗Neuenburg gebeten wird. 

J. Konitz, 21. März. Die diesjährige Kreis⸗ 
lehrer⸗Conferenz für den Inſpectionsbezirk 
Konitz I findet am 20. Juni 10 Uhr in der Stadtſchule 
ſtatt. — Nachdem erſt vor kurzem auf der Bahnſtrecke 
Konitz⸗Neuſtettin zwiſchen Schlochau und Konitz in 
Brieſen eine Halteſtelle errichtet iſt, ſoll daſelbſt 
auch eine Abladeſtelle eingerichtet werden. 

Poſen, 21. März. Wegen öffentlicher Ane 
reizung verſchiedener Bevölkerungsclaſſen zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen einander ſtand heute der Redacteur 
der polniſchen Wochenſchrift „Praca“, Boleslaus 
Rakowski vor der hieſigen Strafkammer. Der An⸗ 
geklagte iſt der Vater des kürzlich wegen Aufreizung 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilten früheren 
Redacteurs der „Praca“. Unter Anklage ſteht ein 
Gedicht, das in Nr. 6 des Blattes vom 6. Februar d. 
Is. unter der Ueberſchrift: „An die Brüder Slawen“ 
veröffentlicht war. Die Strafkammer verurtheilte den 
Redacteur der „Praca“ wegen Aufreizung zu 
vier Monaten Gefängniß. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin. 28. März. Sviritus loco 45,80 bez. 

Hamburg, 23. März. Kaffee good average Santos 
per März 275 per September 28. Behauptet. : 

Bremen, 23. März. Raifinirres Petroleum.“ 
Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,20 Br. 


Paris, 23. März. Getreidemartt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per März 28,95, per April 28,85, ver 
Mai⸗Juni 2855, per Mai⸗Auguſt 27.85. Roggen ruhig, 
per März 18,00, per Mai⸗Auguſt 17,25. Mebl feft, ver 
März 63,35, per April 62,50, per Mai-Juni 61,55, ver Mai- 
Auguſt 5995. Rüböl matt, per März 52½ per April 53, 
per Mai⸗Auguſt 54, per September⸗December BA. 
Spiritus matt, per März 45 ¼, ner Avril 45½ per Mai- 
Auguft 44½, per September December 42. Wetter: 


Schön. 

Paris, 23. Mürz. Rohzucker ruhig, 880% loco 28% 
R i ME) STRI gl, 8, En 400 a 
ver März 319, per Apri er Ę t 32! er 
Oetober⸗Jannar 3024, w der Mak Anu lv ? 


Antwerpen, 23. Mürz. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Tope weiß loco 15% bez. u. Br., per Mär 
15% Br., per April⸗Mai 15%), Br.“ Ruhig. „9 5; 
Schmalz, ver März 615. j 


weit, 23. März. Produetenmarkt. Weizen (oco 


feſt, per Frühjahr 12,25 Gd., 1226 Br., per September 
911 Gd. 9,1 Br. Roggen per Frühjahr 8,56 G d., 8,58 Br. 


Hafer per Frühjahr 6,54 Gd., 6,56 Br. Mais per Mai⸗ 
Sunt 6,28 Gd, 539 Br. Kohlraps loco — GD, 


—— Br. Wetter: Schön. 
Wollauetion. Wolle bei lebhafter 


London, 23. März. 
e feſt. 
ew⸗York, 22. März. Weize ü tetiger 
Tendenz mit etwas höheren Breiten, ILG im . — 
Verlaufe war auf Angaben über den minder günſtigen Stand 
der Ernte und unbedeutende Ankünfte ein ſortwährendes 
„ aż die. Schluß fet. Mais 
a infolge der Feſtigkeit d 
behaupten, e W E 
Shicago, 22. Mürz. Weizen Anfangs ſtetig, nahm 
dann auf Berichte von einer Rältefteömung u bedeutende 
Entnahme jowie infolge unbedeutender Ankünfte im Nords 
weſten eine ſteigende Haltung an. Schluß feit. — Mais 
1 5 ee ee 7 5 Weizen und auf bedeutende 
nahme der Vorräthe an den Seeplä î 
Schuß Siewikt, eplätzen in feſter Haltung. 


— — R p RA GEOD 
Tuſtige Grke, | 
Abkühlung. Er (eidenſchaftlich): „Geraldine, meine 


Liebe gleicht der Roſe in Ihrem Haare. pa 2 
„ln tl ich le Haare. Sie iſt — „Sie: 


Schugidiger Stil. Zwei Tage Mittelarr i : 
Gemeine Z, weil er die Kaſerne tr A pre haa 


ne an zu kaufen. 

arum — Darum. Weshalb $ 

Leute in die Oper?“ — „Well die Preſſe au Boch find. 
„Und weshalb find die Preiſe jo hoch? — „Weil fo wenig 


Leute kommen.“ f 
Ein alücklicher Zufall. „Ich Bitte, wann geht der 


nächſte Train nach Salzburg?“ — „In 2 Stunden 25 Min.“ — 


„Gott ſei Dank, 


da habe i 
berfäumt. b ich den Zug doch nicht 


Warnung beim Einkauf 
von Migränin. Mit Rückſicht darauf, 


2 daß ſchon ſeit einiger 
Zeit Fälſchungen, bezw. Nachahmungen des Migränins 
(des befaunten bewährten Mittels gegen Kopf 
ſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden ind, ſahen 


ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Pulver, ſondern auch in Tabletten⸗ 


form in den Verkehr zu bringen. Dieſe Tabletten 
„in Originalpackung“ (Flacon mit Shug 
marke „Löwe ) ift neben bequemer Doſirung der befte 
Schutz gegen Täuſchung. Da die Farbwerke dieſer 
Tage gegen einen Apotheker, welcher ein ſelbſtgefertigtes 
Präparat als Migränin verkauft hatte, gerichtlich vors 
gehen mußten, wird nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß Niemand ein fremdes Product unter dem 
Namen Migränin, welcher das eingetragene Waaren⸗ 
zeichen der Farbwerke iſt, verkaufen darf. (6444 
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Berliner Handelsgeſellſchaft | 9 1166,— 


Stert. Cham. Didrer 


Discont der Reichsbauk 30%. 


la Qualität liefert jedes Quantum täglich 


ampfmolkerei H 


SIA 


FT | 2 
S 


Häkergaſſe 8. Auf Wunſch perſönl. Leitung, 


0 


Liz 


| frei Haus Danzig durch Wagen ` 


in 
4 


ZDAN DARKA SE PERS LER 9 
Zum bevorſtehenden Amzuge 


empfiehlt ſeine gr. und kl. Möbelwagen Tiſchlermeiſter O. Teschner, 


SIEM 


nuerstag 


zu Marktpreisen 


ſowie d. Garantie für jed. Schad. 


Tf ⁵ĩ5»W. ⅛ðᷣͤ v K ̃⁵ñ ]ð2w. ̃]ðêVv 0 dia 7 
90 2 fi fm 2 dh dA GRANO AGM entral-Heierei Melzergasse 1 


4 Gänzlicher Ausverkauf 
Aufgabe des aka poi 
5 


8 | 8 è 
nę w Schuhwaaren-Lager 
d bis Juli geräumt fein. Es befinden fiğ darunter Damen, 
© Herren- und Kinder ⸗ Stiefel vom einjachiten bis zum 
ſeinſten Genre, ſowie ſämmtliche Sorten Gummtſchuhe, 
fi Filzſtiefel, Filz-Hausſchuhe und Bantoffeln, und bietet 
dem hochgeehrten Publieum ſowie meiner werthgeſchätzten 
Kundſchaft für die Frühjahr, Sommer: und! erbſt⸗Saiſon 
„einen ſehr billigen und vortheilhaften Einkauf. (514 B 
& Laden⸗Einrichtung ijt zu verkaufen, der Laden ijt 
u vermiethen. 


(10. L. Daum 10. Ch. J. Minuth. 10. I. Damm 10. 
F WUW 


Verkauf 


des Emil Gehrt'ſchen Concurswaarenlagers. 


Das zur Emil nek, b e gehörige Waaren⸗ 

lager Holzmarkt Nr. 5, beſtehend in: 

4 A und Wollwaaren, Sportartikelu, Tuh, Qeder- 
und Stoffſchuhen, diverſen eiſernen Oefen, 1 Muſik⸗ 
Automaten, 1 Strickmaſchine ꝛc., nebſt den Laden 
Utenſilien, abgeſchätzt auf 1928,40 Mk. 

ſoll bei angemeſſenem Gebote im Ganzen verkauft werden, 


Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes: 
Freitag, den 25. März, 11½ Uhr, Hundegaſſe 701. 

Die Taxe und Bedingungen können daſelbſt eingeſehen, 
auch kann das Lager nach vorheriger Vereinbarung beſichtigt 
werden. 

Bietungs⸗Caution 400 % 


Der Conecursverwalter. 


Richard Schirmacher. (872 
EE = 


x 


Gemiüse-Conserven: 

unge Kohlrabi 2 Pfd.⸗Doſe 45 9, 4 Pfd.⸗Doſe 80 J. 
. 1 Pfd.⸗Doſe von 789 „2 Pfd.⸗Doſe von 1,25 J an, 
Junge Besen n n LR v 7 1 — E A 
unge Erbſen Baj v £ m 
s Schneidebohnen 2 Pid-Doje 40 J 3 Pid⸗Dofe 50 Sy 
4 Pfd.⸗Doſe 75 % 5 Bib=Doje 90 H, (518 


empfiehlt Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131 


Ta Oberschlesischen Bau-Stiick-Kalk, 
Stettiner- und Neustädter Cement. 
Sämmtliche Sorten: 

Dachpappe, Klebemasse, präparirten und engl. 
Dachtheer, Carbolineum, Marke „Avenarius, Mer: 
cur u. Stern”, Rohrgewebe, Gyps, Chamottesteine, 
ſowie ſämmtliche 


Baubeſchläge und Baumaterialien 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen (1108 


H. E. Kucks, Prauſt. 


Zi 


Vom 1. April ab erſcheint die 


„Grosse Modenzeitung“ 


Alle 14 Tage eine reich illuſtrirte Nummer 


mit Schuittmuſterbogen 


en 


Preis nur = 1 Mark 35 Pf. vierteljährlich. 


Man überzeuge ſich von der Gediegenheit der „Großen 
Modenzettung⸗ und der Genauigkeit ihrer Schnitt⸗ 
muſter im Vergleiche zu anderen Modeblättern. 


Die „Große Modenzeitung“ iſt durch alle Poſtanſtalten 
(V. Nachtrag Nr. 3086a der Poſtzeitungsliſte) und 
; Buchhandlungen zu beziehen. (1081 


Probe⸗Nummern liefert jede Buchhandlung, ſowie 
die Expedition Berlin SW. Charlotteuſtraße 11. 


Man I eine 10 nußb. Garnituren, 


mehrere Paneelſophas, 25° 
Ć unter Koſtenpreis, ſowie über- 
ſofort lieferbar frei Bauſtelle 
hat noch abzugeben 


polſterte Garnitur, einzelne 
F. Willens, Ziegeleibeſitzer, 


Sophas, Schlafſophas, Chaiſe⸗ 
Jopengaſſe 15. (1100 


longues empfiehlt billigſt 
Weidengafje 27,2, werden Mohrt: 
ſtühle einge flocht. H.Weokmüller. 


Polſterer und Decorateur, Neu⸗ 
garten 35 e, pt., Eing. Schützeng. 


— z EE, 
Schuhe und Stiefel werden in 


* 


85 Min. beſohlt Jopengaſſe 6. (644 bei I. Selke, Sanggarten 51. 


empfiehlt feinſte Tafelbutt., fette 
Kochbutter, alle Sorten feinſter 
Tafelkäſe, ſowie fertige Käſe⸗ 
ſchüſſeln ins Haus, weſtjäliſcher 
Pumpernickel, weſtfäliſche Ger: 
velat⸗ und Schinkenwurſt, friſche 
Trinkeier ſtets vorhand., i 
u. Kaffee⸗Sahne ſtets auf Eis. C. 
BonnetNohf., R. Trzeciak Ww. 937 

Empfehle mein reichhaltiges 


Lager ſelbſtgefertigter (8557 


Schuh- und 
Stiefel - Waaren. 


Hohe Damenstiefel 
von 850—650 A, 
Hohe Damenknöpfstiefel 
von 4,50—7,50 , 
Damen "Schuhe 
von 2,50—4,00 «A, 
Herren-Gamaschen 
von 4,50—7,00 4, 
Herren- Stiefel 
von 5,50 7,00 A, 
Herren» Schuhe 
von 3,50—5,00 «4 
Knabenstiefel, Schuhe, 


und Kinderschuhe 

ſehr billig und gut; 
nach Maß ſowie Reparaturen 

werden billigſt berechnet. 


A. Goerigk, 


Schuhmacher meiſter, 
Altſtädt. Graben 100. 


Butter- u. Käse- 


Versand! 


9 Pfd. ff. wien | 


franco «A 9,80. 
9 Pfd. fetter Emmenthaler 
franco M 


— 


Ia Limburger a 5 5 (cii | 


von 50 bis 80 fo 
Schweizerkäſe, ſchön gelocht, 
ganze und halbe Laibe a 65 bis 
70 J. Verſand an Unbekannte 

gegen Nachnahme. 


Nahmbutter 5 bis 6 Ctr. per 


Woche abzugeben. 


L. Becherer, 
Waldſee (Allgäu). (703 


Ein Versuch beweist 


dass trotz allen Nachahmungen das 
Aoht 


utsmarke e 
TLlebig'sche 

Back-Pulver und 
Back-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
s U. a. d. Nam. „Liebig“ = 


K u, die Schutzmarke. S 
n all, besser. Geschäften E 


Za haben h & Liebig, Hannover ch 
Schweyer's Kitt 


kittet mit unbegr. Haltbarkeit 


ma fämmtl.zerbroch Gegenſt. Gläſer 


à 80 u. 50 „4 bei Paul Eisenach, 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. 


© | Filiale, Lange Brücke 44-45, Rud. 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. 
a | Minerva, Drog.,4. Damm1.[21882 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros- 
Preiſen bei 


W. J. Hallauer, Oscar Nas 


(9036 


Langgaſſe 36. 


hi SA Zinminkollen <A 


engliſche „Pleasley“ 


0 zu ermäßigten Preiſen ſowie 
prima ſchleſiſche Kohlen in 


allen Sorten ab Bahn, Lager 


oder frei Haus offerirt (9459 


Albert Fuhrmann. 


; Grofe tirk. Plannen e 300 Stück eigen garnirte Kinderhüte von 35 Pf. an 


per Pfd. 20 


Nene geſch. Ning e pft 


per Pfd. 40 und 50 © 


Gdel-Biruen geſchält 
per Pfd. 50 A 
empfiehlt 
R. Schrammke; 

Hausthor 2. (1073 


— — —— 
Möbel u Taſelwagen, Spazier⸗ zu 5 und 9 
ſuhrwerk ift ſtets billig zu haben gratis. Offerten unter 0879 
(8858 J an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. März. 


T 


8 


58 


65 P „8 
Fabriken. BE Medaillen. 


Anerreicht an Güte und Kraft, 
von hochfeinem Geſchmaſe und größter 
Ausgiebigkeit, iſt der 


i 
der allerbeſte Kaßftezuſatz! 
Kaufen Sie daher das Beſte, ez 
it und bleibt das Billigſte!!! 
Aur „acht“ mit 
Schutmarke und Altkerſchriſt: 


eee Bu eee 
bitz. Komotau. Raschau. Agram. Bukarest Ne" 


FF 
se, Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
gau und Möbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


7 


(1106 
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"IDO 0% 

Fämmtliche Coloninlwanren, Tigueure, 
Coguat, Roth- u. Weißwein 
empfiehlt in bekannter Güte zu ſoliden Preiſen 

erent, 


„Kohlenmarkt 27. (888 


Grosser Ausverkauf 


mit vorjährigen 


Sonnenschirmen 
zu bedeutend ermäßigten „preifen. 
Regenschirme 


n größter Auswahl, bei ſtreug reeller Bedienung, 
empfiehlt die Schirm-Fahrik von 


S. Deutschland, 
S2 Langgaſſe SZ. 


Schirm-Bezüge u. Reparaturen 
Ś ſauber, ſchnell und billigſt. (8945 


Oberſchl. Stińkalk u. Kalkofe 


zum Düngen empfiehlt zu hervorragend billigem Preiſe 


1109) 


8 H. E. Kucks, Pranit, 


Uhren? 


Goldene Damenuhren „von 17,00 4 
Silberne Damenuhren . von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren „ von 10,00 „ 
Wecker ... von 2,50 % 


Reparaturen: 

Eine Uhr reinigen . 1,00 % 
Eine Uhr feder 
Ein Glas „ „ KA UŁ SE YB CY 
Eine Sapfel. + « « ` 


e 4 


AT , Ku leiſte 4 Jahre Garantie. 
TL N (ALI  Sümmtliche Goldwgaren ſpottbillig 3 
ć Y nur bei (1082 


E, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
WZZXXXXXKIXXXXZZZAZE 


b4 
8. B 
Langgaſſe Nr. 69. 


$ 90 
M Augſtelung von Modellhüten 
2 Saison 1898. 


400 ee se e Damenhüte „ 135 „ „ 
Pd Tranerhiite in großer Auswahl 5 r er. Le 
DA Blumen, Federn, Bänder, Tülle, Schnallen, 


in noch nicht dageweſener Auswahl, enorm billig. 


Unntrilngen-Butter e de beste 


Fund 85 J bis 1,15 4 (643 
verſende täglich friſch in Kiſtchen Dillgurken, Schock 1,60 «4 
Pfund. Probe 


Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 
Id. vork. Herrenſchneid. w. ſchnell 
und bill. ausgef. Tiſchlergaſſe 68. 


LZZZZZZZZXX 


Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 


Nr. 70. 


Ostereier und Conserve- Oster- Artikel 


für Wiederverkäufer. 


Empfehle mein gut ſortirtes 


A. P. 


Lager zu billigſten Preiſen. 


oehr, 


Altſt. Graben 96-97, Eingang ŚL Mühlengaſſe, 


Chocoladen-, Marzipan- 
En gros. 


Zur Saat 
offerirt Kleeſaaten in allen ard., 
gereinigt u. ſeidefrei. Thymothee, 
engl. Raygrüſer, Saatwicken de 
Albert Fuhrmann, 
. 
Tilsiter Käse, 
fehlerfreie Waare, a Pfd. 30,9, 
Tilsiter Halbfett, 
ſchöne weiche Waare, as fb. 45, J, 
Tilsiter Fettkäse, 
milde und picant, (9894 
a Pfund 60 und 55 ky 
Vollf. Romadour, 
„A Stück 30 und 25 , 
Limburger Käse, 
a Stück 20 und 15 J, empfiehlt 


H. Hauschulz, Sreitgafe30 


Angesanmelte Tuchreste, 


pafſend zu Knabenanzügen 
u. Herreubeinkleidern, ver⸗ 
kaufen bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe. (1066 
Riess Reimann, 
Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 
Buch „Ueber die Ehe“ 1409402 


Wo zie Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


1500 qm großen umzännten 


Lagerplatz 
habe abzugeben. 
Wagner, Neugarten Nr. 202. 


Das Bornacky’sche 


Etablissement 
in Jäſchkenthal 


iſt mit vollſtändigem Inventar 
per 1. April 
zu verpachten. 


Näheres Hundegaſſe 124, 1 Tr. 


Bauplatz in Langfuhr, 


2308 qm groß, zu verkaufen. 


Preis 10.4 pro qm. Wagner, 


Nengarten Nr. 20 a. 


Grundſtück Breitgaſſels 


neu ausgebaut, mit großen 
Geſchäfts⸗ u. Lagerräumen 


lt. herrſchaftl. Mittelwohnung 


iſt zu verkaufen. Agenten ver⸗ 
beten. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer Th. Kröpfgaus, An der 
rothen Brücke 4, von 11-1 Uhr 
Vormittag. 029 

aus, Frauengaſſe, 7Proc. verz., 
15 wit 3.4000 uć zu verkaufen 


LJ (3 
aged 

Infolge hoh. Alters iſt mittlere 
Mach tuen Fabrik, Gifeng. und 
Kupferſchm. in Weſtpr. zu verk. 
Die Fabrik beſchäftigt 40 Arb. ift 
leicht vergrößerbar, baut als 
Specialit. Brennereieinrichtung. 
und hat hierin ſehr guten Ruf 
und bedeutende treueskundſchaft. 
Der bisherige langjährige Leiter 
tritt eventl. als Theilhaber ein. 
Gefl. Offerten unter 0877 an 
die Exped. dieſes Bl. erbet. (877 
Kartoffelland in Oberhof in 
Königsthal bei Langfuhr billig 
zu verpacht. Ed. Müller. (932 
Verkaufe m. neu. Geſchäftshaus 
bejte Lage gut verz. 12-15 000% 
Anzahl. Off. u. 256 9a. d. Exp. (1079 
Pferd, Taſelwagen fof. zu verk. 
Off. u. 2 455 an die Exped. (946 
Großer grauer Hahn u. Hühner 
zu verkaufen Langfuhr Nr. 49. 


7 gemästete 
Holländer Bullen, 


D.⸗G. 10 Centner, 
2 Paßpferde, Rappen, 4 Jahre 
alt, 5“ groß, 1 Rappftute, 
4 Jahre alt, 2“ groß, 1 Fuchs⸗ 
wallach, 4 Jahre alt, 2” groß, 
2 dreijährige braune Stuten 
ſtehen zum Verkauf. 1121 


Lau, 

Robitten per Pr. Holland. 

Ein Frack ſowie mehrere 
Herrenhüte ſind todesfallhalber 
billig zu verkaufen Strauß⸗ 
gaſſe 10, 3 Treppen, rechts. ( 
1 Partie alte Kleider, Jaquets u. 
dergl. zu verk. Hopettgaſſe 13,8, 
1 neuer ſchw. Gehrock ijt billig zu 
verk. Gr. Nonnengaſſe 10, 2 Tr. 
Ein Paar fajt neue, ſehr ſtarke 
hohe Stiefel für 12 % zu verk. 
Mottlauerg. 6, 2, Mittags 12—2. 
Alte Herren⸗ und Damenkleider 
zu verkaufen Langfuhr Nr. 62. 
1 echt. ſchw. Sammet⸗Capes, fait 
neu, billig zu vk. Heil. Geiſtg. 136. 


Stutzflügel 
ſofort billig zu verk. Schmiede⸗ 


gafie 21, 3 Treppen. 


009 zu verkaufen Jopengaſſe 57, 5. 


u. Zucker waarenfabrik. 
En detail. (1129 


een 


MI Ein Flügel, "GE | 
olıfander, vorzüglicher 
Ton, in Eiſen, billig zu 
verkaufen 


gaſſe 9, 1 Treppe, am Holzmarkt. 
Clavier kl. Tafelf für zu Dte 
Heiligenbr.⸗Commun.⸗Wegiapt. 

Ein altes Clavier it für 
jeden annehmb. Preis zu verk. 
Off. unter Z 616 an die Exped. 
Röpergaſſe 6, 1 Treppe, iſt ein 
Concert Flügel von Irmler⸗ 
Leipzig u. ein faſt neues Schlaf⸗ 
Sopda billig zu verkaufen. 


Ein gebrauchtes 
Weſtermayer⸗VPiauino 


Zwei ſtarke Stühle, ein 
Sorgſtuhl, ein Sopha, zwei 
Seſſel, ein Sophatiſch zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. (1070 
Die Frau, welche geſt. Nchm. ŁU. 
d. Betten f. 13,50 % kauf. wollte, 
kann dief. abhol. Langgaſſe 43, 1. 
Ith.Kleiderſp., Tiſch, K.⸗Bettgeſt. 
b. zu verk. Hint. Adlersbrauh. 1p. 
Rother. Plüſchchaffelongue, a. W. 
a. Seſſel dazu, billig zu verkaufen 
Petershagen a. d. Pr. 29, p. r. (1090 
Iſtrk. Sopha, Bettg. , 1Kinder⸗ 
gehſtuhl zu verk. Brabank 1, 1. 


Ein Sopha iſt zu verkaufen 
Kleine Berggaſſe 2, 1, links. 


Commode b. zu uk. Reugt.20a,p. 
Zu verk. t Spiegel, mehr. Bilder, 


Stahlſt., 1Küchenſchrank, 1 Tiſch, 
1 Faltenblock Jungferngaſſe 30. 
1 gr. ant. Sopha m. viel. Schnitzer. 
billig zu verk. Burgſtr.4, 2 Tr.lks. 
Waſchtiſch, kl. Schrank, Spiegel, 
bill. zu verk. Büttner, Holzm. 22. 
1 gut erhaltener Kleiderſchrank 
zu verkaufen Breitgaſſe 93, 2 Tr. 
1 gr. ficht. Kleiderſchrank billig zu 
Hopfen⸗Ranken zu Lauben, 
Stachelbeerſträucher, Narziſſen, 
Heiligen ſind 
eiligenbrunn Nr. 8. 
Far neue Phönix⸗Nähmaſchine 
bill. zu verk. Jakobsthor 2,1 Tr. 
Ein Fahrrad, 97er Model, 
ſehr gut erhalten, billig zu vers 
kaufen Kaſſubiſcher Markt 1, 1. 


i Tombank 
zu verk. Gr. Scharmachergaſſe 7. 


2 runde Gartentiſche U. 10 Stiihle 


> 


8 Ein mittelgroßes "WE 
Eisspind 


ſteht billig zum Verkauf Neits 


bahn Nr. 1, im Laden. 
Antike Schrankuhr 
mit großem Orgelwerk, 16 Stücke 
ſpielend, ift zu verkaufen. Offert, 
unter Z 650 an die Exp. d. Bl. 
2g. erh. Hängelamp.pſſ.f.e.Geſch. 
bill. zu vk. Thornſcherw. 4 im Ld. 
Mehlwürmer für Staare 
zu verkaufen Töpfergaſſe 10, 3. 


Bruteier 


von großen grauen Hühnern, 
ſowie auch von Paduanerhühner 
gu verkauf. Laugfuhr 49. (1094 

1 antik. Ofen aus d. 17. Jahrh. 
und 1 gr. antikes Oelgemälde 
ſind zu verkauf. Pferdetränke 2. 

Am Stein 16, 2 Treppen, ſind 
2 Romane, Hefte, billig zu verk. 


i Y billig zu 
kin guter Reitsaltel vertaufen 
Ketterhagergaſſe 6, 1 Treppe. 
1 gr. Nähmaſchine, Ringſchiff, iſt 
für 9 zu verk. Scheibenritter⸗ 
gaſſe 1, 4 Tr. Eing. Johannisg. 
Gut erhalt. Drehrolle ift billig zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe Nr. 9. 


I Posten Neiataseben 


abzugeb. Milchkanneng. 27.(1111 
Drehbank, Werkzeug, Schleifſtein 
Arädr. Haus w. z. v. Weickhmg.3, pt. 
Griech. u. latein. Schulwörter⸗ 
buch, Hiſtoriſcher Schul: Atlas, 
Geſchichts⸗Atlas ſowie verſchied. 
gut erhaltene neuere Schul⸗ 
bücher für die Prima und Se⸗ 
cunda des Städt. Gymnaſiums 
find billig zu haben Langgaſſe 20,3. 

Ein Kinderwagen ift zu vers 
kaufen Scheibenrittergaſſe 5, 3. 


Gebr. 4 ahrrad Rover) fis 


90.4 zu vri. Faulgrab 9a, 1. (1098 


: 5 
Bin last nener Spazierwagen 
(Phaeton) Kutſcherſitz abzunehm- 
iſt zu verkaufen oder mit einem 
Parkwagen zu vertauſchen. Off: 
unter Z 510 an die Exp. [1044 

Ein faſt neuer Milch⸗Kühl⸗ 
apparat iſt billig zu verkaufen 
Melzergaſſe Nr. 1. (936 
Eine Hängelampe ift billig zu 
verkaufen Langgarten 9,8. 057 


— — ——— run en. 


zu verkaufen 
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